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E I N L A D UN G

J{hresvcrsemmlung des Untervrzcr Burge[vereins
Freitag, den 2l . Februar 1997 um 20.oo Ullr im Hotel Linde, Unter!"z

Vorstand d€s U ervrr.r BurgenvereiDs:
AllemarFschaller Anne (Aktuarin) Tel. 08I / 322 59 59
Galliärd-Fischer Marlies (Kassierin) 32231 94
Nigg-Wüest Josef (Gemeind€rat) 322 4l 00
Krätrlr-Steinbacher Florian (Bauwesen) 322 56 07
Bächel-Huser Walter (Herbstma*l 322 31 66
uhlemarn Peter (Folosamrnlung) 322 7136
Joos-Wey Kaspar (Jalresbericht + Präs.) 322 38 23

Vaz und die Vazer im Spiegel freund[achbarlicher
B€trichtungen.

Vonrag von Herm Reto Hartmann,Igis
mit Dias von Hem Peler Manser. lgis

Jahresbeiaag:
Postch€ckko ol
Jalresb€richt:
Jalrcsbericht:
Jahesbericht:

pro Mitglied:
Unl€rvazer Burgenverein:

Fotos:
Druck ünd Einband:

Textzusatun€nstellung:

Fr.20.-
'70-3737-0

Peter Uhlemänn
Casutt AG, Chur

Kaspar Joos

Die Versarrunlung ist öfentlich.

Mitglieder und Gäste sind dazu herzlich eingeladen I
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Pmtololl dcr lö Jahr€sversemmlüng des Untervazer BmgerNercrns
vom 8:1.1996 um 20 oo Uhr im Hotel Linde, Unt€Naz.

3. Prolokoll dcr versrmmlürg vom 10. Mlr, l99S: Das Protokoll vom
10.03.1995 \{irde voo der Versanitllung genehmigt und der Attuarin ge-
bühtend verdankl

tleS(ssu18
Wafildcr Strmmenzähler
l\olokoll der Versänmhrng vom l0 März 1995
VcreinschronikuDdJah.esberichl 1995

Kassa- rnd Revisorenbericht 1995
Wahlenr Präsident. Vorsländ. Revisoren
ArbeirsproEarün 1996 / 1991

Anträge der Milglieder und Varia

{. V.rdnscürodil und Jrh]t3hcrictt !995: Der Präsidc legle 3 Zi.le
des Ab€nds fest. l.) Rechenschan übcr d.rs wrgEucrc Jshr. 2.) Ausblick
aufdic Zlkuni. 3.) WeIbutrB für detr Verein.
Kaspar Joos dankte Allen, de rn fgcodeincr Form dcm ve.ein wohlwollcnd
entSESEnSekomnen sind. Dcr Vercin bestcht aus vi€lo Mlgliedem uod je-
d€r §€i r"ichtig.

Anschliess€nd Diavorführulg aus der Folosämmlung des Uolervazer Bü-

Anweseode VoßlandsmilSlieder 'l
Anwesende Vereinsmitgliedct 6l
EntslhuldiSlngcn 4

Abschied nelmen musste der Vcrein dicscs Jahr von drei ve.s-torbcncn
Mirsliedem. Es sind dies:

Herr Heinz Soontag-Krältli, Untervaz
Herr Jos€ph Majoleth, Untervaz
H€rr Peler LipFschßid€r, Untervaz.

Dc versammlüng ekte die v€rstorb€neo mit .iner Gedenkminute.

l. Bcgrüclu[t: Di€ Versammhng eröffnete K. Joos um 20.00 Uhr. t)€r
Präsident be8rilssle die Veßärhmlung. Spezielle Grüssefl gingen an die EIF
renmilglicdcr. an dcn Dorf8eistlichen. H H. Dr. M. Wals€r, an den Cemein-
depräsidenle& Häns Krättli, an die Mitglieder des Gemeindenres Urteft"z
und an die Cärtc von aüsuäns.

Drs 16. vcr.ißjah sei mit den HcNtstmrtt, mil dcr Bccrdigung des Sitz-
platses Hirtere Alp, mit der ErstclluE eioes Holrlsluzcs auf dcr llinterco
Ajp 'i mit dcn Vor.rbc cn ar Saoicllmg dcr AlFnauer 'itiDt rE AIp'
El§8eftlr Bewes€r AI€D, dic an dea ver*hiedeoeo Projehro bctcÜ8t wa-
rctr, daDkte Krsprr Joos.
D{rs dic Mitgliederzel auch dieses Jahr wiedqr g.§ticg.n isr. wutde mit
G€nugtumg vermerk-
Der Jahrcsbe.icbt eab tcio.o Adr6s ar Ergüaingpn odcr FraSpo llnd
wlrdc voo der V€rsmrdlmg ciostinmig bdftid.

Zür Versammlun8 illrden die MitSlieder durch den Jahr€sb€richt durch An-
schläge im Dorf, durch Inscrale im Amtsblatl md in dcü Tageszeitungen.
Kaspar Joos wies auf dic Slatutcn hin md erkläne, dass an der Versamm-
lung jedes Mitglicd slimmbercchtiB sei. und dass zu all€n Träktanden einfa-
che Meh.icil gcnlige. Zu den Traktanden gab es keine Einwände oder Er-
gärzungen.

2, W.hl Stimm€n ihlerl Als Stimmenzähler wählte die Versammlung Frsu
Agatha Eck€d und Kaspar JoosJrn.

5. Klllr- üd RcvisoE bcricht l9s: Dic lassicrin erläuterte die Kassa-
r.chnung aus d€m Jahresb€richt 1995. Dc Rcvisora Mari. Lipp und wal-
ler Büchel lobtcn die Arb€il der K.assierin. Einstimmi8 hiess dic V€rsanm-
hlng den Kassäberichl gut und Kaspar Joos vsrdanktc Matlies Galliard die
vorzilgliche tubeit.
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Vrreinsrhronik 1996
6. Wrhlen Präsidenr, Vorsland, Revisorer: Der häsident v€rabschi€dele
2 Vorstandsmrtsli€der, die zusammen 29 Jafire irn Vorstand des Unterväzer
Bu.senver€ins mitwirkten Es waren dies Enka Vogel und Peter Streiff:
Beide durften als Dark liir ihre erosse A.beit enrc von Irmä Calliard bemalte
Ulr e gegennehmen
Präsident Kaspar Joos, sowie die bisherigen Vorstandsmitgli€def Anne Al-
lemann, Marlies Galliard, Josef Nigg und Flonan Krätlli wüd€n für 2 we;
tere Jahre einstimmig bestäti8
Als Ersalz für die ausscheidende Enka Vogel wurd€ Waher Aüchel ein-
stimmig gewähh. Als Ersatz für Peter Streiff schlug Kaspar Joos II€rm Peter
tjhlemann vor. d€r sich auf das Inserat im Jahresbericht ge'neldet hat. Die
Ver$mmlunS wählte Peter Uhlemann einstimmig in den Vorstand. Da dürch
dre Wahl von Walter Büchel in den Voßtand eine Revisorenst€lle lakanl
rlurd€. würde hier ein Eßatz nötig Aus der Versammlung wurde Gaudenz
Joos vorgeschlagen und einstimmiS gewählt.
Die Aktuarin verdankle die Arbeit des Präsidenten Kaspar Joos dankl€ den
bishengen Amlsinhabem und hiess die Neusewählten hezlich willkommen.

7. Arbeitsprogrrmm 1996/1997: Jeder k3nn mitrnachen und alle sind däzu
eingeladen, sei es mil einem Beitrag im komnenden Jahresbericht od€r
durch andere Arbeiten oder Beiträge. z.B: Aufslellen von Bänkli, Ausbaü
der Folosaffnlmg, Mitarbeit am Herbstnarkt Schwerpunke des kommen-
den Jahres sind: Beendigung Siedlungsinventar Untervaz und Sa.nienmg der
Alpmauer Hintere Alp. Der nächste Herbstmad(l findct am 5. Okiober 1996
slatt. Die Fahn an di€ Opemaum rung "Nabucco" ist auf den 3 Mai I 996

Dem vielseitig€D Arbeitsprogminm, das auch di€ses Jahr den UflteNzer
Burgenverein b€schänigl, dürf€n *1r aversichtlich entsegenblicken

8. Anträge d€r Mitgli€d€r üod Variä: Zu Anträge und Varia lag€n keine
Meldmgen vor. So schloss der Pr?,sidenl die Vers$ünlung uln 2L00 Uhr.

Die ,nschliessenden schwarz-weiss Dias aus d€n Fünfziger-Jabren, kom-
mentien von Kaspar Joos, fänden b€i d€n B€suchem grossen Anklans

Unt€waz,8. Mitrz 1996 Die Aktuann: Ann€ Allemaftr

IN NOMINE DOMINI
Spedition des Jahrcsbenchks 1995 Aus§ans per Post und im Dorf dutch
AunEgen Bestcn Dank an all€ Helfennnen tur die gros* tubeit
lahresveßamhlung ih Re Calanda (siehe ProtokollSeite +6)
sesehu.s am Brotjosgliw€gen des wandetueses lon Chtela W!'rh biszu
srelli
Tod vo. Polier Hans Calli.rd
Die Schulkls* lon H. Lehlq Ronagn. mach! Unlerhaltwbenen m
Wadlchrpfad Die Kc* des BurAenvereins üb€mimml de. Znijni
Vorgesehener Frondiensl am Broljoggli fülll wegen Rege. aß eil€nml

Emture Arbeilsv€rgebung Alpnauer Die Fima castelli. Peist i$ nach den
'l ode voi Hans Calliard uid Mch un ser€i U nrerhaidlunsei vom I 995 abse-
*hlosenen Werkvenratsatuckgerreren Neue Siruarion
werklerr.aa 1995 vonCarelli a^icke.halren Fr 55'175 -
Oren€ Gallitrd Bau AG UnteNu Fr 52'71325
Ofm€ Mur€r A6. Unleryu Fr 5261I-
Die tuben wird ai die Fima Mur€r AG. Uir€n& v.ryebei
Arben.besinn ander Alpmtue' durchd,e t ima Vner AC
Her Giovanoli von dr Kant Denknalpflege bcsichligt die RepeatuFArbei-
ren ai der Alpmaue, und ist nit d€f, Ersebnis sehr zlfri€dm
Besprcchung des He$srmdhes im Sremq$lbli
9 Unteruuer Herbslmükl 4l Alssteuer und sehr viele Be$.her b.i kahet
aber trockener Witletung
Besuch auf d.r Bausl.lle Crcnmüer Hinter€ Alp Di€ fachmäniish be ens

ausgeffjhrten &bcir€n gehen d€h End€ dtgegen
Ende dr Arh.il€n an der Gremauer Hintere Alp
Schh$nzuis mir ä116 H.lfem d6 Herbstnükres in der Linde
Heö$konkoue rlltr sie.ten Objekle Neuenbu€. chdppeli. R ppn$ein,
Waldlehryfad. Kalkof€n Hinlere Alp und Bad Friewis, Der Zu$ad alle.
obj.kte ist nen imer iad.uos und di€ ordnuns in- und aussrhalb der
obj€kt€ b6r€ns wir machen allm Besuchem €in sros€s Komplimmt
Kontrclle d€r auen cr€nmauer und Abnalm€ durch Gde. Rat JoFf Nigg
Koil€red aller Dor&eßi.e im Hotel Liide
Alle Subvention€n tur di. Gwnauer sind oogesrnse. und wir bezanhn
die Schlusr(hnung Das Prcj€lr Sanieruns Cremauer Hinrft Alp i§
damit gllcklich bmdel und ert geluogen
wn shliesn ein shwirises und ehwe.es v{einsjahr und blickü avr-
sichilich i.s lrcmmende 199? DEO GRATIA§ I

*

ll l0 96

26 08 96

100996
05 l0 96

l3 l0 96
l3 1096

2',1 | 96
rt l2 96

lr 12 96
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x
Folsendc MirSli.ds h.ben dar Zi.l ihB irdishcn Pil8.fti! edeichr

Krltdi-Wolf^nlon, Wi.t rt, Uni.Nr, 190l-1996
Mir8li.d unsß V.eins F( l98s

J@PtiliDD Pt ri. fli.l.rte., thl.n& l9ll-!s96
Mndicd unrc Verci.s sil l9E9

Csr.llui-S.hEiü.r Pil' Büt.li. UrrGRu l9l l-1996
MnSli.d un*ßs vercins 3.( 1987

Grli.td-fdir ü.ß,l.l!Dii Unt.nü 1944-1996
Milsli.d un5.6 Vseiß *ir l9E4 / Vo.sra.dsitßlicd l985bis l99l

Bitrglir-K.[..CbEt tr Gir..Lr, Urrd, l92G1996
Mirglicd ui$r6 v@iß r.ir 1987

ObGhl-W.t litr Chrillirn, .ff Sotrn., J.litrt
Milglicd unsrcs Vs€ins *ir I 990

Enrl-liE W.fr.r, Eg!, UnoPrr
Mndicd unilr* v<lins §.ir leeo

l92l-1996

Fi.tFtllt M.ri.. G.rü.r!e, Arüo.
Milsli.d u.ffi Vdeins *il 1986

Eö8|-Br.nn.r M.n.. Grürdk*Ga, E m
Mndied un*G v.rein! scit le89

1908-1996

Sp.d.IElbr i{.rydü, S.im'atrt
Mndi.d ulBß v@ir3 eir leeo

PbilipFKraadi Jitob, Tab.li, U.I.FE
MitSli.d unFr6 Ve6itu s.it 1980

x
Urr dübiaa d6 lrEnd.n 

^ngdaiiga 
l,l.. ß.iLid ürd bin6 dic MiElicd..,

d6 Vdroö.rä .in drcd€ And.rla E bcldtrt'l l'nd üs im G.nac a,

.-ud ü! ats Li.tl h!.tL lt!.!. A!d.

x
ZUM ABSCHIED

Dnickend h€iss wü J€ncr Mittwoch, äm 12 Juni 1996, als ein Fosser
I räuerzug den Süg mil

H.ns C,lli!rd-F.lir

auf den Friedhof b€glerrere. wohl keiner hat in d€n lelzl€n Jahren unseren
verein dermasse,r mitgestahet wie der allzuliüLh verslorbene. Eine ga.nze

Reihe von dspruchsvollen Projekren konnien uder seircr unsichtigen ünd
gewiss€nhaQen t€inm8 drrchgefün werden

198,1 Sanierung Ruine Neuenburg
1988 Sanierung Chäppeli mil ncuem BildstÖcklein
1989 sanierung Kalkof€n Hinlerc Alp
1990 Sanierung Ruine Rappenslein
l99l ALfi-ichtung l-lirchenkrcuz auf Gluvishaa
I 992 wanderweg Heidacker bis Chäpp€li
1992 Mirarb€il am goss€n Weihnachtskonze(
1993 Sanierus attes Bad Frie$is
I 991 Waldlehrpfad Wals€rtraja
1995 Sirzplarz Hintere Alp
I 995 Aufüchtung Llirchenkeuz Hintere Alp
I 995 PIanunB und Vorbereitung Sanienmg Alpmauer

tlinter di€ser dürren Zafilen steckt eine gross€ MenSe än Arbeit, Planüng
und Vorbereilung. AIle dies€ Aöeilen hat er mil gosssr Li€b€ und viel
HinEEbe geleistei. Das letre s€iner so s€hr geliebtell Projeke sollte er nrchl
mehr selber ausfulucn können. Ein Crösserer hat ihm das Werkzeug aus der
Hand genor.men. Unseruller Dank gehl üb€r das Cnab hinaß

ünd drs e*ig€ Licht leuchtc ihm. Amen.
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Wun-Rupp Heidi BildslrasF 15
wyss-MichelsHarry+Kann HinterAasel24

7r02
7000
72U
1102
7204

z0§ Beni
Sali! 272

Chur

rür Adresmeld!.gen drnle. wir beste$

Und Du? Bist Du schon Mitglied ?

Jahr 1980 81 82 8l 84 85 86 87 88 89 90 9l 92 9l 94 95 96
Mirgliedr: I 16 126 164 162 216 273 ll0 ll0 140 198 440 480 484 491 J2l 561 602

D.nk ud Willkomm !
viel. Milglieder habe. ihrcn ,anr€sbeiraa .rchl m siv aufgnndet Dani ddkfl sir
be$eis Allen bisherigei Mirsliedetu ddken wir lür Ihre Tro€ und Anbäiglichkeit Alle
Neumirelieder heisEn wnhezlich willkofrnen in uiserm verein

Werde Mitglied im

TINTERYAZER BTIRGENVERIIN
Jahresbeitrag Fr. 2o.- pro Person
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Wir wünschen

sll€ü Jubilrren

zum Geburlstag

viel Cl0ck

und gulc

Cesundheit

6ldan an:
04. Jan- KdltliAllcmarm KattriDa, Ssla
05. Jan. Huber-Milllcr Jos.f, Thusis
12. J.n. Hug-SondcregBer Ria Arbon
17. Jan. Joos-Bütli Doroth€a, Quad6
21. Jan. Sclüdler-Fischcr Ge'[ud, Gisacker
22. Jm. LipPlipp Anna, Vordergassc
29. Jän. Kräldi Lr€nz, Stotz
29. Jan. Lüdwig-M.rri Made, Spiegclberg
29. Jm. Cadflvi Pla.i, Tritritrris
30. JeL Gauch Jakob, Jotlancsrtin, Zizeß
03. Fcbr. Kcller-Krrnli Ross, Chor
ll. Fcbr. Allemann.Bcmhard Ursin , Siolz,
13. Fcbr. Wof-Icätdi Arlni Stolz
22. Fet|f. Hügentobhr Luzi, Irdqüan
22. Fcnr. FrEi-Toblcf Davi4 kndqurn
27. Fcbr. Göpfen Hcir4 Rüti
0l . Mtr, Leopold Jos€f, Steckboßr
08. März Schal€r-Pozzf RudI St.callcn
10. Müz B€müard-Rifrel Stefsa Tuf
12. Mrrz vod Spr€lhr! Jö.9, Jeoirs

l9l5
t9t6
1923
1925
t9l4
1923
l92t
1924
1927
l90l
l9t 2
l9l7
t92t
t9t1
1924
1925
I9l5
1922
1921
I907

(82)
(8t)
l'11)
(72\
(83)
(74)
(:76)
(13)
(75)
(%)
(85)
(80)
(76)
(80)

ll. März Hus"Joos Arna, Quadergasse
ll Mlüz Donalsch Roben. Scaletiästräss€. Chur
l5 Mär-z Philipp Daniel, a Lda., Mühle
0 I . April Venerl f-ritz, Neuhausen
02. April Egßer Max, Sälis 272
04. Apnl Krätl[-Pedrolini Alice, Neugul, Landqua(
06 Apnl Egger V€rena, Salis 272,ljnlervaz
07. Apnl Fislh€r-Kistenfeger Klar4 Quader
08 Apnl Esser-Kretli Eml, Landquan
09. Apnl Hug-Bürkli Chrislrna, Hinterbtunnen
I0. Apnl Cood Alexander, Sargans
16. April Krähli-Pedrolini Chrisrian, Neugr(, Landquan
19 April Neusser Hermine, Dr., Ziz€rs
19. April Suncr-Stricker H.P., lgis
24. April Woltuoos Magdalena Kirchgass€
27. April Joos-Büikli Arma, VorderFsse
29. Apnl Moser-Gris.hott Heinrich, chur
29. April B€mhard-Hugentobler Maria
03. Mai Sioll-wolf Margreth. Luzem
04. Mai Vogel-Fischer Anron, Töbela
07. Mai Eisenhut-Bemhard Dorli
08. Mai KränliMarie, Fnewis
17. Mai WalliMeng Kathina. AiDriswil
17. Mai Hu8-Krättli Margr€th. Trnninis
21. Mai wolf-Biafthi Ad€le, Quader
21. Mai Joos-Bürkli t renz, Qüader
29. Mai Joos-Bürkli Aüu, Kirchga§s€
30. Mai Hcinanänn Hermann. Dietikon
08. Juni Hu8-Bürkli WaldburgA Färbi
14. Juni Wolf-Marquan Ma(in, Chur
19. Juni LiptrLipp Paul, Vordergiass€
22. Ju Eftard-Bänsch Hans, Rebhalden*eg 52, Igis
27. Juni Keller Fritz, Dr., Chur
30 Juni Bomhard-Hugentobler Peler Sala
30. Juni Hug-Sonde.cgger Krspar, Arbon

(73

1920
1925
t9t0
t9t 9
t927
l9r 8
1926
1926
t920
t 909
t9r8
t922
l9t 5

1920
1906
| 913
t 9l8
1912
1922
l9t 3

t922
1924
1922
| 914
t 9l3
1924
1926
t908
t9l4
l9l5
1921
t9l9
l9l4
1906
t 923

(711
(72t
(87)
(78)
(70)

179)
(71)
(71)
(77')
(r8)
(7e)
(75)
(82)
(71)
(91)
(84)

lte)
(85)

175)
(84)
(?5)
(73)
(75)
(83)
(8.1)
(73)
(7t)
(89)
(83)
(82)
(74)
(78)
(83)
(91)
(74)

(72
(82

175
(70)
(90)

-24-
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0 L Juli Wism€r-Kauf Klarä, I-andquan Fabriken
03 Juli Wegier Henryk. Ziz€ß
10. Juli Schlapbach Hans, Chur
12. Juli Bär-SlockliCdl, Ennenda CL
2l. Jüli Lipp Cassilda, Salavis
22 Juli Schädler Benedikt, Ueb€rbach
28 Jdi Wolf Peter, Transpo.te, Chur
02. Aug Schmid Peter, Trin-Digg
12. Aug. Lampen-Vogel Ursula. Unlervaz
13. Aug. Mafüew Martin, Guflis
13. Aug. Krättli Frieda. Friewis
01. Sepl. Caluon-Bi[kli Chnshna, Chur
05. Sept. Meng-Baumanr Ceorg, Chur
07. Sept. Göpfen-Bemhard Hans, Töbeli
14. Sepl. Hus-Jusl Chrislian, Oberbipp
I5. Sepr BürkFBürkli Lorenz, HinterSasse
l7 Sept Luchsinger Mario,Dir. Zizeß
22. Sept Plattner Franz, Dr. Chur
23. Sepr. Krättli-Bürkli BaJbarq Stotz
26. Sept Philippschmid Ckistian, Kirchgasse
26. Sept. Lipp-Gadienl Gottftied, Vord€rsasse
29. Sepl. W€g€lin-Rütrner Hans, Maläns
30. Sept. Oswald'Allemann Elsb€th, Qüader
30. Sept. Bemhard 

^nna, 
Sala 192

08. Okt. Krättli Ludwina, Ulmgass€
I l. Ok. Lipp Peter, Haus Margarita,
14. Ol1. Philipp Leni, Val?ira,
16. Okr. Hartmann-Defatsch J., Malans
20. Okl Hedinger-Sckeiber Resi, Platz
25. OLl. Fuchs-Ludwig P€ter. Tuf
27. Okl. Gamboni-Fischer Maria. Sali§
28. Okl. Rafainer'Lipp Jakob, Bergün
29. Okr. Esg€r-tuänli Kätr. Landquan

1920

l92l
1913
l9l3
l9l9
1923
19l7
1908
l9l4
l9l2
1927
l9t I
I9l I
1915

1924
I9l6
1923
1908
l9t 8
1922
1921
I9l7
191'1

1923

1925

I920
t9t2
t 92l
t 9l4
1924
l9l9
1909
t92l

(17)
(?6)
(84)
(84)
(78)
(:14)
(80)
(8e)
(83)
(85)
(70)
(84)
(86)
(82)
(73)
(81)
(:14\
(8e)
(:7e,
(75)

116)
(80)
(80)

(78)
(80)
(71)
(82)
(81)

\17)
(74)
(9t)
\17)
(76)
(97)
(85)
(7t)
174\
(86)
t77l
(79)
(11)
(71)
(79)

04 Nov. Florin Geors, winkel, lgis
04. Nov. Kräitli-Riedi Chnstian. Guflis
l8 Nov Wolfckistian- Baumeister. Chur
20 Nov. Hübsche. Bruno. H H. Dr.. Hol Chur

24. Nov Meng-Jüshct Hans, Herisau
26. Nov Bütrkli Baplist, Flumisgässe
27 Nov. Lipp'Frei Lorenz. Di€poldsau
27. Nov Lielha Hans, Loch€rtstrasse, Chur

0L Dez Bardellini Bena, Cosenzsaass€
01. Dez W€grer Inga, Zizers
0l Dez. Siecnst-Mauri Cotllieb, Chur
03. Dez Züst-Laeri Bena, Davos_Plalz
06. Dez. M€xler-Slüssi Rudolf, Chur
l2 Dez Kränli Anna- Sala 183

20. Dez. I-€opold-Hug Fridli, Müleli,
23. Dez Lüdwig-Rupp Lorenz, Flunis
24. Dez Schmid-AllemaffI M., Davo§

26 Dez. Gillardon Nikolaus, Fanas.

29. Dez Degiacomi Hans Dr. Chur
29. Dez Plattner Sidonia, Töbeli,

174) Oben Lichl und Morsenklarheit,
h den Tälem Grauh und Nacht;

Ob€n Sieg und ew'ge waluheil
Ijnten Wirmis; Streit und Schlacht

Fasse ftohen Mut füls Lben,
Hafte nicht an niederm Spiel:
schau empor in's grosse weben,
Auf der Dinse End' und Ziel I

Plä€idus Pläther 11814-1924)

(72)
(71)
(85)
(76)
(83)
(71)
(78)
(88)
(76)

1919
l9 t?
t9).4
l9 t5
l9l6
t920
t92l
1906
t 920
t92l
t900
t9r 2

t926
l92l
l9l I
1920
l9t8
t 920
I926
l9l8
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s nsoren 1996

Wir v€rdan ken folgeDde Spetrdetr üb€r Fr. 100.- bis 31. 12.1996

VEREINSVERMöGEN AM OI,O1-'995

EINI'IAHMEN 1996
- Mnotod.ö6ilräq. . Sp€.don
- v.rt ul B0ch.i &non, xale.d.r. Pins .tc.
- subv6ntlonen Bund 3r alprnrue, Hintee atp
- B.irräo c.mohde Ma§rits sn Alpmäu€r Htnt66 Alp
- B.il60 G.m.lndc unr.tuü an alrmauer Hinrc€ Atp

VEREINSVERMÖCEN AM 3I,I2.1996

Fr 2409 00 Fi 90,910.00

Fonds Landschan Schweiz, Bem für Mauer
Gemeinde Mastrils für Maucr
Gemeinde Untervaz ftir Mauer

Sp€nd€ ungenannt

Air Grischa AG, Untervaz

Lipp Peter, Hotel Linde, Ual€ri,az
von weissenfluh Theodor und E.

Büsser-Krätlli Emerita. Zizeß
Cafd Bürkli. Unter!"z
Casutt AG, Buchdruckerei, Chur
Cementfabrik BCU, UnleNaz
FrauenkEcht-Wolf R.+ W, Chur
Galliard Hans, Baumaterialien, Unt€rvaz

Hoffinann Toni, Zug
Kieswerk Untervaz AG, Untervaz

Möb€l Stocker AC, Chür
Raifreisenbank Untervaz. Untervaz

Thumeysen J.D. Dr. Uotewaz
Wolf Peter sen., Chur
Wolf Walter, Saas

AUSGAEENI996
- PoFrl Slentu.qsinv€nrsr
- Pßjekl Alpm.u€r Hinle€ Alp
. waldlehlplsd + siubänre
- Drucl (anen + Kst€ndor

" Dlveße Unkon€n + Spes€n

52',311.00

36',827 --
6',000 --
6',000.--

3'000.--

500 --

250.--
t40.--
120.--

100.--

t00 --
t00.--
100.-
100.-
100.--

100.--

100.-
100.--

100.-
100 -
100.-

Fr. 70'316,05

Fr. ar,52a,30

VERMÖGENSIiIACHWEIS

- Spaft .n Gaubthdn€, K.nbnälbanl(
- spärh.ä R.lfi.l.e.los5. unr.d4

- V.mchnüngrtreuergulhabo t996

VEREINSVERMÖGEN AM 31,'2,19§5

DANKI
wn dank.n .ll.n Margfi.d.n ehr h.nti.h tür di. p.ompt Et ahtung d€s J.h@3b.irrg...
Eb.ßo E d.nk.. wn di. qroer2üotgcn Sp.nd.n,

21521.16

t'.lr.96

Fr 41522.30

aus Platzgründen können wn nur Spenden über Fr. I 00.- aufübren. Wü
verdänk.n aber aüch herzlich alle die vielen kleiner€n Zuwendusen.

||.rzlicÄen Dank für^

)e.de. Spende t.

KASSABER|CHT UNTERvazER BURGENVERETN FüR 1996

Fr.

Fr
Fr
Fr.

Fr.

Fr
Fr.

Fr
Fr.

Fr.

Fr
Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.

Fr.
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Grenzmrüer Hinter€ Alp/ Mastrilser Alp:
Die 2'loo Meter lan8e Greozmauer wurde rm llcrbsl 1996 d$chgehed sa-

nien. Die Finna N,lur€r AC U enaz hal Exossänige Aöert Selei$et Auf
gossen Stecken musste die Mauer voo Gnxrd atlf enreuen $'crdcn. Es isl
jeä ur noch liir Fachleure mö8lich. alles und ne €s Märcnverli zu
unlerschciden Die Offe e und der Terminplän konnlen exakl €insehalten
*erden. Alle Rechn nS€n sind b€zahll und alle Subvenlion€n sind
eingegarrSen.

S.hadslelle

Teilstück

FÄhrplan der Sanieruns:
21.05 1994: BesichligunS der Mauer zusammen mil Polier HansCalliard

Die Schäder sind lröss€r als erwanet. Eine ersle Grob-
schälzung der Koslen gab einen Anhaltspunh därüber, ob
und wie das hojekl finanzie( werdcn kann. Eßte Koslen-
s.hälzung ircl. viel Unvorhergesehel ca. Fr. 60000.-

12.06.1995: Uns€r Verein hat Celegsnleit das Sanierungs-Projckt den
Gemeindevor$änden von Maslrils und ljnleftäz zn unteF
breiren und schlägr folgenden Kos(eNcrleil.r vor:
Anteil Cem€inde Mastrils l0 % Fr. 6'000.-
Anteil Gemeande Untervaz l0 % Fr. 6'000.--
Anteil ljntervazer Burg€nverein 5 % Fr. l'000.-
Anteil Fonds Lardschaft Sch*ciz 75 % Fr. 45'000.-
Toläl Kostcn max. 100% Fr. 60'000.-
Uns€re Vorschläge werden sehr lut äufgenommcn und in der
Folge zum Beschlüss erhoben.

26.06.1995: Protokoll-Auszusdes Gemei devoßtrides Unlervazl
Unser Vors{hlag wird vollumfänglich gutgeheisser und uns€r
V€rein mit der Federfolnxrg beauftragt.

17.07 1995: Protokoll-Auszug des Gemeindevorslandes Maslfils:
Uns€r Vorschlag wnd vollumninglich gutgeheissen

22.08.1995i Die Firma Caslel,i in Peisl (Arbeilßeber von Hans Galliard),
offe.ien die Aüsfflhrune der Arbeilen nir Fr. 55'175-

13.09.1995: O€nehmi$ng des Werkvenrages mil der Firma Cästelliin
Peist dürch den vereinsvorsland

r E
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20.09.1995:

26.02.t996:

Mai | 996:

09.06.t996:

t4.09 1995
t8 09.195

26.08.t996:
02.09.1996:

Eingab€ des Subvcntionsgesuches nach Chur
Unterzeichnung dcs We*verrrages. De Fima Canelli in
Peisr 0beminml dcn Aun.ag mil einer Maximslklausel und
der Verpflichtung, dass Hans Galliard die Arbciten an On
und Stelle leiten wird.
Das Subvenlionsgcsuch gehl mil eioer Empfehluru des
kant. Antos ftlr Lendschsftspflege nach Bem.
Beitragsaisich.rung d€s Fonds l,ändschan Schweiz über
70 % der Bau*oslen ode. oux. F. 42'000.-
Krdkhcit von Polict Hans Galliard. Wir warlcn und erwägen
ein€ V6schieb@g des Vodtah€trs ins .lahr I 997.
Tod von Poli6 Hans Calliard. Anschlicsscnd Verhandlungen
mit der Fidra Canelli 0ber das weitcrc Vorgchen. Wcgm
anderen Autuäg.n l[ld dem Todesfall von Hans Gdliard ist
es der Fimu nichl mödich, die Aöeiten im 1996 ausanhh-
ren. Sie tsiü vom 1995 abgesohlossenen Vertsag zurück.
Wir laden zwci ortssnsässrge Fmen zu Offerlefl em.
Emeutetuüeitsvcrgcbü!8Alpßau€r. Ncucsitüation:
Werkv€dr.g 195 a,rüc]crlrIen Fr. 55'175.-
OffcrIE Galli.rd Bsü AC, Utrt€ftiz Fr. 51713.25
Off€rte Murer AG, Unerlaz Fr 52511.-
Dic fub€it wird an die Fimla Murer AG, U cflsz vergEber
Diese i§ bercil cincn R.stbct'.g bis anm Ein8.ng d€r
Subventionen zinslos slchar ar lasseo.
Arbeitsbcginn durch die Firtrta Mürer AC.
Herr Ciovanoli von d.r Krnt. D€nkrulpflcgc bcaichtigt die
Raa'atur-Artcitefl und ist damit sehl zufücden.
B€$rch aüfde. Barrstclle. Die fach'tläari§ch beslcns
ausgefilhrt& Aöcitcn gahen dem Ende .ntgrgen.
Ende d€r Atteilro an der Creoznaüer Hidcrc Alp.
Uns€rc Teilzshlmg atr Fa. MurEr Fr. 28?55.-
Ei4ang d.r Zrhl'ins dcr Cemeinde Masrils Fr. 6000.-
Kontrolle der ganzcn Gre iaüer üd Aboatme durch
Gem.indcrat Jos€f Nigg.
Eingary der Zählung dlr Gem€tude UnteNaz Fr. 6'000.-
Eingadg d€r Subventiomo aus Benr Fr. 36'827.-
Uns€re Schlßszahlungrn Fa. Murer Fr. 23'856.-

- Der rinna Murcr AG Unlewaz und den b€leiliBen tubeilem tur di€ in

Jeder llinsichr problernlose Meisterung des schwierig€n Auftrages.
Termine rmd Kosten konnten lrctz schlechl€m Herbstw€tl€r genau

eingehaltcn werdelt.
Nur wer die Mauer an Od und Sle[. in seiner 8änzcn Länge

abges.hnn€n h"l, kam den grossen Umfang der Arbeit€n ermessen.
- Dem Geschätrsleiter Beat L€opold fu die in allen Teilen an8cnehme

Zusarune0arbeil.

Schlussäbrechnungr
Teihrhlugan Fa. Murer AG U ewz
SchhßszahlMs an Fa Murer AC Untew
Töral wie offeae

Fr. 28755.-
Fr 21'856 -
rr. 52'61l.-

Aoteil Gemeinde Maslrils
Antcil Gemeinde Unten"z
Antcil Foods t rds.hafl Schwciz loy"
Resl ar [$ten Uotcrl"zcr Burgrn!€rein
Tolal Ko§€n lf,ie Ofrene

Fr. 6'000.-
Fr. 6'000...
Fr. 16'827.-
Fr. 3'?84.-
rr. 32'611.-

Den Gcm.ind€wrständen von Maslnls uhd Uote'vaz ftlr das ur|s enlge-

Bengcbm.hte vcrüäuetr t[td die promple Zahlung der Gemeindcanieile.
sowie Herm Ccmeinderät Nigg sei Rrr die Schlussabnähme des Werkcs.

- Herm Giovanoli von der Denkrnalpnege ünd Heml Ragäz vorn Amt fur
Landschaftspflege für die U ersliltzung md weil€rleilüng des
Subventionsgesuches

Dcr Sriffung fotrds lädsch.ff Schr{ciz und ifi besooderen Fnu l(äser-
matlll for dic Sntc A'tftahm€ d.s Prcj.h.s ünd ftr die raschc Zrhlung
d€s subvcntionsanteils.

Allen die dem Vorhab€n wohlwollend gegenüberstarden und cs
mitgetraSen hab€n

23.07 1996:

. t0 I996:

I8. t0.t9
lt t0 !g
08. t Lt996
09.1 1.1996

02.12.t996:
05.12.1996:
15.12.r996:
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Si.dlursinvenhr Dorfgcbi€t:
Hen Hsns Uwe Winkl€r hat s€irc Art€ilen fort8esetr. verschiedene
Grürde lies*n aber das Projekt arg in verzug Seraten. wir hoffen rotzdem
im komm€nden Jahr die Fertigstellmg d.s Invenrares zu erl€b€n.

Kon"arr Bilndner Nrbucco-Chor:
Eine Kultürcise b€sonderer An organisienc unser V€reir am l. Mai 1966

E§ srnS an die Bünüßr-Nabucco-lnszenierung ins Hallensladion Chur. Es
natunen an dieser Reise 30 Person€n leil Orpanisalion durch Anne Alle-
mann-Schaller

Nächster Herbstmrrkt: Srnsog, 04. Okrober 1997

W.nd.flGg C'hod. W[rri bi! Stdli:
Zwei vorgesehcoe Frondicns€ musslen wegen schle.hter Wittctung abge.
ssgt u/erdcu. Das Projek ist aber oichl gEgorbcn- Wi. sind zülcrsichtlich im
lommqdEn 1997 eüe Verbessdütrg d€s viel bc8allgerrcD Gcbirgs$ieges
cnsich€m zu können.

iri il I

I4il I ftr(

Herbslmrrkt tlnleftr, 19 :

Wir danken allen Beteiligle (irkl. Auffel, SeMc€, Abwasch€n. Katree sie-
d€n. usw. usw ) fiir die Srosse Mithilfe.

Herrlichc Gnllll.lion:
Manucla Wolfals dem Reslauranl Bahnhof ist dieses Jahr am Bündner Leh-
rerseminar als Pdmaiehreriri patenlie( worden Wir gratulieren dazu herz-
lich und danken besrens für die Erlaubois, ihrc Diplomarbeii in Heimalkunde
über die UnteNarer Mifilen in diesem Jahrcsbericht äbzudrucken

Wirdmk r d€n Spolsorcn:
E!€ng. Kirchgemeinde
Slcfan t-udwi& Uotenu
Ludu/fua Krättli
Alex Lipp
Peter Lipp, Hotel Unde
Brigine Lipp

,[r Gr.rbli.f.ruq.n
WC-Anlage'l
Lieferung Tischc und Banke
Kafree und Abwaschwass€r
Transpone Festze h
Cerstensupp€
Parkplalz vor der Post

Buchb€lpllrhunScll:
von tlans Philipp. aufgewachs€n in der Mühle in Unter'v€z, a,r Zlit Hft-
tenu/an dcr Boval-Httte im Beminagebier her d.r Verein 3 scbr schÖoe

Büchcrc eltcn.
H. Philipp: De Geschichre der Boiälh0tten (nil Tourenbeschreibungcn)
H. Philipp: Aus dem lrbctr emes H0nen*an€s
H. Philipp/R-Msrossi: Bilndner Bergf0hrcr

Alle Bochd sind selr leicht vsrständlich gcschrieben uDd ein Ceouss fflr
jeden inlercssienen [.eser. Sie beweis€n, dass auch anspruchsvolle Ge-
schichtsschreibun8 obr. viele Fremduörts und andere Lesehindemisse
möBlich scio kam.
Besordcrs d.s Buch über die Büüne! BerEhhr.r gibl einen reichhaltiSeo
Einblick in die Entvrickl@g und Gescüchle des btndnerischen B€rd€igcrci
u d isl mit obcl 700 n mentlich aufgcfolrncn Bergfthr€m €ine reichc Fund-
grube Auch Namctr mit Utrtcnazer Herkuni sind dsrin verEeleo, so Krältli
Joh. Luzi g.b. 1812, d.r h€rüülrnle Bolaniker von B€v€r ud Bernhard Os.ar
geb. I E6l der hoshbcrülmte Ara und Bcgründer der Helioü€rapie, welchcr
einen grossen Anleil hane am Aufsch\rug des Kurones Sl. Morilz.

,e,/



r

-3?-

Iotosammlung
Zur alteD Dia Salnmlung wurde ein a{sliihrliches lnhallsvezeichnis mil
komplenem Personenregisrer erst€llt Di€s ist als tlilfe nr den Referenten
bei künftigefl VorfühMgen Bedächt oder 7-lr Erleichtenng bei der Such€
nach b€slimmlen Fotos.
Seii der lelzten Jahr€sversammluns betreul Peter Uhlema r, Cosenzsrasse,
die Foto- und Diasamnluns unseres Ver€ins (Tel. o8l / 322 71 36)
Wir bitten auch weiterhin um alte Photogaphien, damit wir davon Kopi€n

SiEbänkli und Wandcrwege:
wi. birten um Mileihrrg von gtren Vorschlrgen uDd ldeen.
AuIlhre Vorschläge wanet Florian Krättli, Hinr€rsasse, Iel o8l/322J607

Anno Domini 1997:
Beiträee jeglicher An zur Geschichl€ unseres Dodes oder sonshge Vazer
Themen nehm€n wir s€hr aerne enlgeSen Mach auch mit ! I I

Auskunft en€iltr Kaspar Joos.

UNSER VEREINSLADEN

ffihd bis auf$eiteres solänge Vonal

Schallplatre: DGr Poet von Zw€itirchen
Mnndän-Texte von Joseph Hug
Musik von Ennco Lavarini

Je Platte fr 20 ..

Glückwunschkrrtcn ron tht€rvrz
Gelb: Vordergasse, Ulmgasse, Untcrer winkel
Lila: 2 Motive aus der Salagasse
gercichnel von Peter Streill

mrt Couven /.le Slück Fr. L50

Dorrkale.der t.leraz 1997

Siedlungsinv€Dia r Dorfgebiet Unlervaz
€rs€heint I 997

vereinspiD mit RuiDe N€ucnburg
Bursen-Prn mil Anslecknadel

je Shick Fr.6.-

Wande.- und Flumamenk rt€ votr Utrtervaz
Faltkarte im Massrab I:20000
Aussabe I 994 bearbeitet von Stefan Bemhard
Rückseile mit viel€n lnformahonen

ie ExPl Fr. I0.-

Jahr€sbencht€ Aono DoDini
Ahe Jahrgange soweil vorhanden gralis

. . . as hlitt, solangs hätl !

-16-

erhallen auf Wunsch die Jahesbenchle unseres Ver€nrs kostenlos
Wir bitten lun Bekannlgab€ von allfülligen A&essen.

Siet'uni 8u€t 6u eircm lDing
moclt aUe !!tü!' uni lIr[eit ring
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D.s P.rt-l d.r f .,^6"re
eih Objek+ voh eutopäischer B.A.utung I

Scricrt uon tct gcnüollgcr-!!lü66aelhng im
gctbclöcri6crcn Santeemüalcüm, iJürlclr. 1996

Drc AAGU§S.SAIIIMLU NG PI,A§TTSCEER WERI<I DES M ITTELALTI:R§.

Di. Emerif@.8 von Prct D.. Hans Rudolt SemhaEr erfolgt im Idhjahr lee6 As
di.s A.las lnd in wßs um *ire voöehalr. g€ge.über Fcsi$hrifln bes.@
§ch f@nde Bek6iie Milarüeitedniei ünd M arb.iIs ud S$die.6de auaein Pro-
jekt, das Sonnas $hoo sir lanB.m vedolgi eine Studiswlu.s von Kopien
plsti$her w.rkc aus d.n Nlittelalttr Sie 6t$hlGFn sjc[ 4 sdined 65 Gbunslag
die be.ts b6ich6dr $mntlung in Zu@h mit wote@ Absüss a erg.tM.

zur vwirklichunE de vorlubeß bildere sich uf Initiative und u.i., de. Leilung von
,ilry Goll ein Orsui$tionstoor@ Ein Auftu[ e d.n Projekt milAwj*e., qsrns mit
beNsl wil gefasste. voryÄbGn & potfiti.lle Doß1om if, gaE Eutop! Die R.s
l)@ hat die Eq{muAa d.r lnititutte. wel übqtrcfm Es bdeiligl.. srch nich, Pie in
Anbetr,.h d.r kostdintd§v.n Cr$hoke a wan6 wü, voNi.gedd l.stittrioteq
sodern i. €rst* Li.ie Priettp€Mno, die Seünaus p€.sö,nich vsblnd€n sind. - So
ent &d ehlicsslich ein vielfüti*.s Eisbl€ votr Abgism mhtelaltedicher Skulptur.
voo F6grnnl6 und Wrkstück.i v.Bhicddstd Herkutn und fu.hion u.d dir u er
shj€dlich.m B.ketheitssrsd. Die Objeh. $,m.. vosiegend us dd Sch*iz und

ihr6 N&hbulihdem; teilweis sind si. €r8änz d!rch Foloerzfo utrd z€ichnü8€n.
Trotz dier Viefalt z.ichn r. sich i. Ueber.ii$imong mit deo ußpihglichen rold-
tioM.in Schw€ryunt:t ab aufdem 6ier d6 frrihmittelalterlich.. Pla§ik, vor dlm .us
dd Alp.mun. Einc A!§sellung s,iotlicher Sticke nndel in APdl und M.i i996 im
Schr€irrish.n Lsddmusm in Zürjch sidr: dmch geht die Sdmluos ii d6 Besitz
von tlms Rudolf Semhu*r übs

Di€ Ausstellung im Ledemusa@ unfssil ißgemt 128 Expon re: 88 Abaües., 25
Photogr.phie4 4 Ong,mle, 7 zei.hnung6. 2 Dokumenlalio.eq I GEsfom und I Mo
dell 99 Objehe d.vo. sind in G6rge$Bl6t .tanölch ds kudgesbchdichm Smi-
iss in Kfl.togfom ..faan. Ds Kalalog ist aus dem Bedürfrtis hdas Btstmdcc die e
Prcf.sr s.nnhaus ühsrcichte Objehe .ichl se tosselöst von ihß G*hichle ud
- w.il.s §ch m Abgüsr und R€prcdukr,oM hrnd€h - niclt ohne VeNei* efdß
Origimlä pi.mtins
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Dic A!set.[un8 i§1 sowofl ni6h chro.ologis.hm ds ech then8l,sher C$ithßpu.hm
afg.b.!r: Drs Tynpdon von Rh.iu b€krönt ds Eitr$B {hr vo. rcnmischo Lö-
woph§ikm !3 Schärn und Chu tla*i.n qi.d - .in Atupielüng o dd 'k!n',
Se.rlEl,!6 Privarinstirul urd Wohnh!!! D6 Eintretrde sichl sich sode di@h d.r
bsühmtm Sructebtue Klns dff Ctross.n 6n Mo§air g€g@üb.r. D6*r bewu$r.
Koito nion ni d€n nercn Befrsda loa keli.gishs Caospls$,k.n r!§ stuct in
Coney Eirge d,. ür §lo4td ger.rd. Di!t(ßio. um die Dati.ru.s d.l Kdsfgur M
b.l€öoj. D.r tund8lig fthn üb.r spiltarlik. Exponat. an Füllnlih.ldtr. Ddi. i."
i.g.id in.in Teilmodclld6 B.g.ttnjstücü! §r §l.phü h chw, da zrZcit von Dr
Walt6 Stud€r io A!tuls der Dotttrllpß.A. und d€r Nögelktinus möeit t wi.d An
ciEr mit.infrclt{.n lvfrnch g€zDü.nd Schralcrurlagc aind Absüs vor küolinsj-
eh@ ChoMir.rka€lanaltcn als .lm g'l)ä AlpenboSen von K&d.o bis Nic€-
Cini@ in F.$ldeici aslm6ge6ibn. Ein b.deutmde Fudsupp€ es dd rülh€dnle
vo. t-!us6ne unfs!§t Aümhldrft.dict Arclilekturlisgr.nIc von Zihoriurb. Ambo,
Tjshrfiü, ChorshED]q und TElesödlo Ln runt sind 8.öse Klpitclle frei auf-
gEsrelltl tldn@ sret6 in dF vitri@ Fü. die z.it d6 hoho bb späro lvftr.laleß hlt
§ct .iß 3p@dl. GopFG ar RittathdlriL zljl.mdgetulde!, .l:lgd.@ etlicbe
Kopffilgnelte ,!s unt€ischi.dlch€r zuMenhängEr\ unt6 sndqen uch ein Krtu-
tuc*opfvo' der Bu.g Mo fon im hanigli hnd. Die wn O6ksr und Eva EütiaE8-
ger s! ftch g.nEI6 BildLftln mi! d@ enrittqtiscn Auö.u dd MdFhichtfolg. von
klroli.gi$h6 ud rolMieh.n Frcsta in Müiter belEchta da Tha@ "Abfo@!8
uld Wi.d6gsbc' von .nler g.e ncucn sare, gmll$ wie d!5 oit tligltectsMcthoden
a!8cfod!t. Köpfch€o d.r B.d.r Mrdom.

D$ Or8eisdiolkolnir.. d.rf danl dd golsdgigs Doiaroq b.EiGdiB f.ltste[eq
d.§ §ch di. Abgrs-Sün üg nrr ftof Seolh&s, obwohl "tur' u Kopi6 h€te-
h€it4 al dns d6 b.den ndst@ Sln8üul8.n fütl.lai.dich6 ShIptüm in dB

Abscfuit @ eD H@tdbt fl lit öe Aetuclct .kt Aßtelluns.

D-. P.r.l J., N..6",s
U de Gß, Bugrnne Narbu8 §tuBl.in
Dd Sturz d.s Eing.n$potuk so *clrirnd Pald der Büqruine N.ubuB b€6Llit tif
d6 r§5e.leneile lur €iM grcsßa auf dd Lergs*ile steh.nde. St.bpläh. Di* ,ird
von dei koNl.nig voßpdnAmdcr, bGi€rlo und di HlnEprö[chet 9di6l€n Si.i-
M gc&a96. Die SrlEphtte in obc. 8i.b.lftBiE ageiicht.t Ein Entla§Iln8§-Boad
folgt itr E hickten V.il&f dc, G€Hfom.

Währqd die Fasdcl:fiöche u d-bnudlich.m Bruchstein berlcül. sind dic Po.lrteiF
hsu& d1c EcLv.ibdndc ds G!blü&taü.. und di. Kel6 ds *ichtiSEm Oetrlc
sEn düch trtle tlrrstdne h.rwrg.hot6 Dir Fug6 sind mn.itM talk€ichm Möd.l
l@pp vnff t und ,n der K€ll€ @bg@96 Xdloitiiche aich@ slch dic fctüende
[nL. lnld E ke des Stürrplatle ia der dies agäl]ad@ Möndflächt n&h

Das Ponal gehon aD ußprunBlichm B6rdd d€s Cemlbau6 Dies *ird von Poe_

shel in die eß1e tli ne (Burs!.boch). ba üfdas des 14 Janihundets (Kdm GR
vll) und lon Clavadet$hq/M€y.r ins e3geh€nde lLanrnuden .bden

Gros* slehmdc Stuzplatten kom€n iD ds Eiltclah.rlich.n PrcfMchitehur tuiti.ns
hau68 vor üd rind, ddrs als hier, häufi8 von €benfalb st€hmdq Sleinplltlm-cEwün-
dd besleher Hißichllich der Abm$ersen und dtr Sorsfall der Ausaen.lrüng kommt
dm Ponal de. Ndbu.s Leio ede6 sleich

Donatio. und T.xr Lulds Hö81, Zürich

Abschtft ou\: Georyes-Blth Johtbtch .les Ku$ts.vhtchtlichen Sedituß &t Lt i'
wdblZiitich 1996 8tl. 3. Sette 266

&s&

O.isi..l.r §rtodon: Büsriie Neuburg. Uitwu G& b<rs*itige Fßede,
(Nodw*t*it )

TBluist. A!s.b.! zui OriSiDrl: Dljmbtlisd. Malmnsiener §chr.ll€ilalt,
Höh. 78 cm. Br.il€ l2t cm. Stlirke 26 cn

I..ndrü. A.srb.r zu. Kop,.: zeichnu.g (@h Pee) vo. Matria Hellmülls.
Mesocccr&. Filzsdft (Eddins) ud R.gidosraphdtushe ef
PolyEsli z€ich.nfolie 120 cm x 424 cm

D.(i.ro.s: Aussehod€! ll ]l (ahvsdct*he/Meyer) ba Anfmg od6 eßte
H,ilfte d6 14 Jr s (P@$hel)

Lil.nrur: - Poesh€l ENin Dß Bulgmbuch von Gnubütden
Züncvl.ipziB lc29l10 S 59, 174_176

- D6s : Die Kuturd.nlnäler ds Kutou Craubündm, Bd \41,
Brel 1943 § 401

- cl6vtder$h€r O o P.A,l.ys w@d
Da Burßenbuch vo. C,.ubü.de,!
zriricvschwibi*h Hrll. 1984 S lll-ll5
de Quew&n F@cis GEsr€ins.nfi e hi$onshtr Be- und Bildqqko
dq SclBet: A!fr€,chnu.gm 1954-1982 Bud l.
Ctraubünd.q züricL l98l S 288

- Höal Lukss F63td, Tot lrd Zugeg .i.ig.. Burg6 dd &hweter
Alp€ntäld. i.: WelE- ud wohnbaüror Kouoquium d.s
wism$hanIcnoBeiotsdaD€utshsBurs@vereini8ug,
Reihe B. Schriftq: Bad 4) Stuilgait 1995 § 146_50
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CVonwrt

Am Anfong eioes schen Berchres
sl6lli slch wohl die Froge, wos mon
übehoupT von seiner ArbeiT eeor
tei Nun do ich mt dieer Arbeit ei
.6 Foßöhungsloge 6rkunde und
möglchsi genou versuche den lo
hol dieser Zeit wieder zugeben. og
es mn nolüdch om Hezen so vlel
wie mÖglich zu erfoßchen und zu
deuten. ch wolle oulgrund meiner
ResulTote erechen. dos sich de
Menshen heule ein Sld doruber
mochen können, wie die Lebent
wei*n domos wören wie e.
Müh b€irleb tunkiionierie, wie mö.
oöe16te wie en Müller lebte u
Die schwr6igk6lr, di6s 2! 6(6lch6n,
egt woh donn, doss mon sene For

shungsergebni$e veEtdndnsvol
dorsrellen m!$, domrr es ouch dl6
rchtige Wirkung einöi1. ch fond e
für mlch sehr wichiig, dos Gedon'
kengönge und technLscho Prozess€
ouch nochvol ziehbor slnd

Wie wor die wi.t$hoft che, poit
sch€, ge§€llscholt lche und ondwi.t-
schofiliche Loge 2! deser Zel in
Untervoz? LJm el.en solchen Einblick
oufzuz6lgen, 6nilühr6 ich m6lne
Leserschott für enen kuzen Mo-
menl n eine onderezeii Dorthin wo
Uniervoz noch ein e.loches, k eines
Bouemdon wor. ln ein Siück Zelg6
ahi.hie, die uns eeohl, we sch
dos Mirh rcd deroltenVozer Mirh en

Nu. es lst wohL nu wedgon L6ui6n
mehr bewußt dds in UnleMoT einsi
iJnf Mohlen, drei Sogen uod eine
HonlriL'i vom Dorfl5och. uMrem
Enersespender, onqeneben wur
deö D ese Anlogen prÖgten turhe.

Heuie ennem uns noch enge
wenige Zeug6. on diese öngsl ver
gongene und doch n@h nichi ver

En se bstgemo 1es Bild on der
Nousmouer der Guremühle. Ein
Mühlsiein im Hol der MühL6 üb'6m
Eoch Und on die oinslige Töb6L
marhe ernnerl dq Goirentisch d6.
Fom ie Gorimonn. Es sind de Mühl-
stelne, d e vor noch nicht olzu lon
ger Zeit dos (om mohlten Wenn
mon den §ondort dd ehemoligen
MÜhlen kennr, donn fndel mon he
und do noch e nge Mou6r6si6.
We gesogl, inter6sied mon sich
nicht sndench tu di6 olten Mnh
len. würde mon ni6 d€nken. dos n
V@ enst Mühen kloppeden. Vel-
reichi mochi 6in6m per ZuloLr ein
Flunome doroli oulrne.tem und
mdn höli en6n M.m6nt ihn6 Ab6r
dl6 meislen L6ui€ wkd es wohl
koum mehr kümm6m
J6Ei nogt sich bestmmi monch
eina. weshdlh l.h m.h ä^fs.hlös
sen hobe eine Arbeit über die olien
lni€ryozer Mühen zu schrelben. n
eßter Ninsicht wor es mk wlchilg,
doss mein Themo e n Bezug zLr mei-
nem Heimolo,l hotte lch wollte
mein Wisen über meinen Heimobn
b6r6lchem und en Siück Untervozer
Kultur kenneolehen Der Vorsh oo
mr dieses Themo bro.hl6 m6in Vo
ter lch elber wussie lo koum, dos
n Voz Mühl6n 6xist6rt€n Ku.z eni
schlosn meldete ich mich donn
bei Stot2lenz, und Donlel Phillppr,
die mil €iner ku?en ZLrsommenfos-
$ng meine Neugier weckt6.
lch frelie mch in diese For
schungsobe t e nzusie gen.
Wos dos Gonz6 tur mich noch lnier
esnier mochie, wor noiü ich,
dos dieFs Themo nchl nu €in
Stück Hemot ve öfpert, snd6m
eln Stück Fomilengesh cht6 Mene
Urgro$multer gehÖrte zu leüen
Mül erfomille der Eochtobelmühle.

wie besonn lch meln€ Abeil?
Als lch dle eßten Eirdiücke ober
mein ltEmo verob€ltet hqtle.
stellte ich mlr zuerst eine.l Froge-
kotoloo zusommen. ckrnn gir€
lch ouf Motedolsuche.
lch wdhlte voehiedene Sllclr
wode und notlerte mk dozu elnl-

l.Mohb: Wo und wonn entston-
den dle olten V(?er Mühlen?
Welch€ Umstönde und Üb€de-
sunse. fühdeh 2u dem lewejll-
gen Stondort? We entwlck€lle
sich dle N4ühle? We wor dos Er-

schetnungsblld der ollen Mühlen?
Wdche Shnblld ve*örEerte die
lvlühle? welche Eedeutung hol-
ten dle t!,1ühlen h UnteNCz für
dos Dor. die Leute. dle Eouem
und den Müllel? Wdchs Lede
und wieviele woren In der Mühle
ttrtig? We tunktlonled eine Mühle
(technlscher votgons)? Dle
Mohle ln dsr Xufurgeschlchte?
Wos bed€uteie dle Mühle füt dle
lndustde, dle Wrlschoti, dle Polttlk
und dle Londwlrtschoti? Wonn
veioren un§€re Mühlen on WclF
llgkelt und v,/ot g€6choh mlt llts
nen? Wos lst h€uie noch von den
ollen Mühlen voflond€n?
2.Mälbr: Welch€s woren dle letu-
ten Mlller? WIe lebten sl€? L€ben
dlese Leute noch. wenn nicht,
welches slncl lhra Nochkommen?
Welche Slellunq rlotte der Mlller
in der Gec€llschoft? Gob as be-
sond€re Müllerechte? Wie wdr
dle Beziehung Mrlller-8ouet?
Wieviel Zeit lnvestlede ein Müller
in s€inen Eenieb? Wer konnle
lvlüller werden? Ws konnle mon
Müller werden? wos verdiente
ein Müller?

3§igcnt Wo sronden die olten
Sogen? welcher Zusommenhong
b€cteht z!,/ischen Mühle und So-
ge? Welche BedsrJtung hotle dle
sdge filr dos Dom Wos für Holz
benutzte mon? Wo und wie ho$a
mon dos Holz? Wurde Hondel
boheben? Wos wurde helg€-
stellt? Wie tunmonbrte die 5096?
W€lch€s woGn dle letden Eesii_

a. Hdnlrlbl': Wo slord dle
'Honfdbl'? Wos ist eine 'Honfrlbl'?
Von wem wude sl€ betd€ben?
Wie tunktlonlerle el.e 'Honfrlbl ?

Wonn wul(le sle zeßlört? Wos
w€iss mon heute noch? Basorr
derheit der Honf-und Flochspflon_
ze? Wo wurde Honf ong€pionul?
wl6 wurde Honf veEöelt€i?
s-Grneida- W€lche G€treld*6r_
ten wurden ongepfloM? Wo
woren dle Anbouflächon? We
wurde ongebout? Wdche Be-
dartung hotlen dle veßchlede-
nen Sorten r'lr den l,lohlsone?
We wurde dd, Gehdde veror-
beltel? Wie verkoufle mon dos
Mohlgui? Wurde ext€m gehoft
delt? Wos kostefe eln Sock Mehl?
d,I|Ei(tdrgt wdche Aö€ltsgelö-
te wurden veNendet? Aus w€l
che. Moleiolien bdlonden db
Wedaeuee? wozu wurdsn sle
benöilgt? Exis'tieren noch solch€
Werkeuge dq olten V(zer

ZEocä, Wdche Rolle splelt un§€,
Dorflcoch? Wdche Eedeutung
hdt6 d nr d6 Dorf. den Müller?
Wos lst besond€ß on uns€€m
Dofiroch? Der Soch zu veßchl€-
den€n Johreselten, wos b€wl te
dos tür dle t!4ühlen? Üb€.-
rchwommungen? Welch€ Be
deutuns kommi dem Boch h€ute

I (4rnloitury



ln elnem weltereh schitt erkun-
dlgte lch mich noch noch d€r
Foßchur€slose. Noch einer er-
sten lnspektion stellte ich fesf,
doss über clle ollen Mühlsn noch
kelhe umfong€lche tubelt exi'
srlerie. Es wor so g'rt wle nlchts
Scrviftliches über die Mühlen voF
honden. Von den Mühlen selbst
id nichh mehr. ousser elnlgen
Zeug€., die lch elngor€s er-
wähnte, zu s€hen. Mon konn so-
gen. dds! slch noch nlemond
elneeh€ndq mll dl6s€m Themo
ous€inondorsetzte. Elnlso Se
chen. dle zum lnventor der wühle
'üb€rm Eoch' gehörlen for)d lch
lm Röflrchen Museum. Zum B€{-
spl€l clos Mühlßd, der Plllbock,
der Plllhommor und eln Sockof-
fenholter und dos Sogenmod€il.
Bel den Jewelllgen Stondorten
mtdekte lch Mdu6tBt6. Mühl-
sielne und ondere Ehdchtur€en.
Wos st€ht mk on sp€dell€r Utero-
lur zur Vermgung? ln der Koft
iör*trlt lloihek fdhd lch 6lren Ar
nkd der olten t!4ühlen von Unter-
v@, det 1977 lm Bündner Tog-
blott veröff€ntlicht wurde. lm Urr
lorucu€r Archv #iess lch ouf Ge-
dlchte, Ued€r, U*unden und ouf
veßcrrledenes Fotomoterlol cles
Burgenveioins. Es stonden mlr el-
nlge Zusommenfosur€en üt!€r
die Geschlchie des Doda, und
die londwirlschoftllchen Zustööde
zul V€rf'lgung. die mich über die-
se Zelt ln Untelvoz lntornlerten.
Auf dlese Llterotur stless lch mel-
sters w6hrend den Gespräch€n
mit dem Archlvor, Kosper Joos
oder mlt Slot era. Zueßt betoste
lch mlch ober vor ollem mlt oll-
gemeln€l uterotur. obo mli s€-
kiJndör ul€rolur und veßrJchie
Pdlollelen zu den Vozer Mühlen

Der Houpiteil meind tub€li be
sleht ober ous mündllch€n Do-
kumenten. S€hI hilfrelch woren
mlr dobei dle Infomollonen von
Donlel Phlllpp, Kosper Joos und
Slolzlenz. Oonn lror lch ober
ouch über dle Mlthllfe cler €lnzel-
nen Bewohn€r der Mühlen und
die Ve ondten der lstzten Mül-

Ein n6clst6r Schdtt bestond dor
ln, viels€itlses Elldmotedol zu su.
chen. lch erkuMlgte mlch n6ch
FolG lm Archiv- b€l d6h lotzteh
Nrüllem oder de§r€n V€rwondten,
ln ollon Fomlll€nolben von UnteF
vozer un.l lm R6tischen Mus€um.
Schllessllch f otosronert€ lch selbst
dle wichtlgsten Dlnge der heufl-
qen Zelt
Als mlr dle Suell€l]' und For-
schurECoge bekonnt wor, berel
leie lch mlch vor, dos Gonze
ouszuwerten und ouhuschralb€n.
lch werde nun ontchll€§§€nd
m€ln Vorgehen und melne Me-
hoden voßtellen. Dle mrlndll-
chen Dokum€nto beoö€lt€t€ lch
folgerdemo$en, Ich nohm dle
Fros€n ous der frog€ctellung. dls
lch zu Beglnn oufqef'lM hobs
und f'lhds dles€n Frogekotolog
dß. Nun suchta lch tu veehl+
den6n Merschen Kohtokt. Dla
elnzejnon Gespr6che nohm lch
ouf, so do§§ lch sle spüt€r nur
noch vom Tonbond obzuschrel-
ben brouchte (dle sp€d!1§chen
Frosekololose dnd lm Anhonq a,
flnden). Polollel s€tzle lch mlch
mlt der Uterotur ouselnond€.. mtt
Geschlchte. Dokumente, Ge-
dichte, Zelfungsortlkeln und kur-
zen Zu§ammenfosrungen. Dl€3e
belden Aspekt6. m,lndliche DG
kument€ und lttorodsche Doku-
mehte veßuchie lch donn zu

verb nden und oufe nonder ob

ln einem welteren Schrh onoly-
sierte ich dos Bidmotenol von
hiher und slchte nochmos de
vecchiedenen Stondode ouf. um
.lÖrt 7u sehen wos nöch olls

We che Aussogekott diee P öt2e
noch beslfzen und welche Leuie
dorl wohnen. lch mochle Foios.
domit ich sie mit denienigen von
früher vergleichen konnie und
mass die Mühlstene ous lch
suchte noch olten Zeugen. Spu-
re-n in Fesw6nden welche lm Zei-
tungsodikel beschrieben wurden.
Jeä wor ich soweil und ich fer
ligle einen Grobplon über meine
A,beii on. Welcher konkeie An'
holhpunkte enthielt

So hobe lch mk Gr€nzen gssst ,

domlt lch nlcht vom th6mo ob-
lrömmen konhte- wos ndtl]dbh
bei elner solchen Albeil rosch

Der Plon soh ungelöhr so ous I
Elnstlmmung. wo spi€lt slch dcr
GorYe db. Uniervoz voßt€llen. 2.
Die G€§chlchie der Mohle. 3. Die
M'lhlen ln der Londwldschoft, Zu-
sommenhang Milhje
Londwldschoft. k€nnenl€rnen der
MohlprcduHe. 4. Funktlon einer
Mrlhle. Aöelhgeräfe. 5. Dle olten
Unte@s Mühlen. ih6 Ge
schlchte. lhle l€äen Müller, lhe
letden Bewohner. 6. Als dos letäe
Mrlhlrod slch noch dreht6. Dls
Reillenfolge und dle Elnteilung
der €lnzeln€n Kopllel wdl ä dle-
sem zeltpunkl ober noch nlchi
endsüftg.

Wa5 e.tstanden ist, kömen Sie auf
de! folEenden Seiten len. An die
s Stelle mathte i.h, mit die*m
Bild, aUen, die mn gehollm haben,
Fhi herzli.h danleL Sie haben e5

mir emöSlicht eiE $l.he Aibeit zu

abb o Dododch vom rÖbo I oü d € tsd
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Der ondere Weg mhrle von Un-
teNoz om Berge.rondo entlons
voöel om Schlostölchen 'Vol
Costell (heuie Vol Costlel) drJrch
die Wngertholde beim Schlos§
Nelenbue zum Felssleis Scoladp
rcch Holdensleln und weiter
noch Chur- Dis6 beiden Vebln-
dungen wo€n wichtls, do elner-
seih Güler von Untewcu dem Klo,
sler Pf6feß geMrten. ondeler-
selh ober ouch dem Blstum Chur.
Wie soh es domols ln UnteNoz
ous? ln elnem Berlcht. Aushnlt-
le ous der Helmotkunde von So'
muol Plottner, hobe lch foleen-
des gel€s€nr Zwd Stunden Wegs
von der Houphtodt Groubün-
dens entfemt, llegt om ödllchen
Fusse des Bdges Colondo, ln el,
rler lioblichen Sucht desselb€n.
die Dorfgemeinde UnteNoz,
gleichsom ous Angst $ zulück-
gozogen vol den Fluten d6s

D6r in folge cler ne'reren Ufer
boulen ungeföhilcher und in
schön geschwungenem Eogen
des Oortes Felder besöumf. Dos-
selb€ llegt on elnem lufllgen Bo-
ch6. der in eln6m n6fen Töhel
slch arlschen Fehböden fremder
Gestelnsorl und enlwuzelten
Böumen hindurchzwöngt und ln
vielen Wndungen s€chs höEeme
Brückerstege, dle kloppemden
Räder von vler Mlhlen, Obstgör
ten und We.€n quf seinem Loufe
b€gnl§!t.
Von der Bohnstotlon ztsers ous
gawÖhrl dos Dorf mlt selnen um
dia zwei Krchen geschod€n
melst hötsemen Höusem- s6inM
Woldungen. [.{qienso§r€n und
Alpen on dem vlelgegllededen
Colondo ein6n molerischen An-
bllck. DB Colondo bletet hler
selne schönste Seiis dor.

muss wohr elne sto*e B€völke-
rungsÄrnohm6 gewe€n €ln.
notü.lich l@kie sle ouch dos
fruchtbore Lond ln den Wnk€l
des Colondos. So deddten sle
§ch on und mochten dos Lond
urbor. bouten Mühl€n, Kkchen,
Höuer. Bnlcken, Wein- und
Obstgdrten und gestolteten dos
Dornrib.
lch hob€ ous der Unlervoz€r G€-
schichie noch etnlqe Anooben
notleri. welche m[ lm Zusom-
menhong mlt den Mrihlen wlclE

I 706 wurd6 dl6 6ßt6 Bnlcko ob€r
der Rheln gebout. Wslch€ do-
mols ob€lhdlb der Neuonburg
über den Rh€in führle. lch denke.
doss zu dleser Zeit ds Hondel mlt
den Nebengemeinden selnen

177G1773 gob es ln gonz Bünden
elne Hungeßnoi, kuz dovor hoi-
te mon in Unieruoz elnen solz-
monq€|. Des holle noiüdlch
ouch Folsen f'lr die t!4üllerei,
179&18O2 belogerien die Fronzo-
s€n unss Dof Wdche Elnflüsse
dlese KdeOsz€il holle, konn slch
wohl l6d€r selbst voßJ€ll€n. Zum
elnen mu§§ten die Erträge der
Londwirtschdft. 30 ouch dos
Mohlgut mlt den Flelnden getellt
werden, mon mussle ober ouch
m6hr Ldhd onbouen- domlt mon
olle elnöhren konnte.
H€ule etuodet uns 6in ondere§
Dorflcild. W€nn mon über dle
Rhelnbilcke Richtung Dorf f6hrt
öfinet slch dos Unielvozer Feld,
wo ftlher noch der Rh6ln mol
näher 6m Roln. mol ndher bei
ZL€ß sehen Weg suchte. VoI mlr
di€ F6nz(1. welche s€lt 1957 ab-

Auf oinem nleddgen Felwor-
sprung desselben steht dle 3tottll'
che. l6ngllch. viereckige Ruln€
des olten Rltteßcl'lo$€s Neuon-
burg. lm Rücken dei Dodscrtoft.
gonz verLorgen in dd omonn"
schen schlucht des Dodboche.
cu€re (heute cosend befindet
sich eine zugemouerte Grotte
nomens noppenslaln, dle wohF
schelnllch eine Zunuchtsslötto der
Bewohner von Ne'ronburg gewe-
seh wor. Oie ddtle Bu.g ouf dem
Geblet der G€meinde Untervoz

Dle Gemelnde b€3itzt drei Alp€n,
2wel f']l dos '3chwerhinwor'deln-
dB Homvl6h' und eln6 Scrrofolp
ouf det weslllchen s€tte des Ber-
qe§, nebstdem LörcheG. 8u-
ch€r und Tdnnenw6ldd- timfos-
sende Alheinden, und im Tole
ousser den Privolgütem fuchtbo'
res Pflonzenlond oder sogenonrF
ie Gernelndegüler. Elne sto e,
nie veßisgllch€ Quelle vodreill-
ch€m Tdnkwoss€ß trönkt ocht
grosr€ stelneme urd mehreG
klelnere Brunnen mit Hydront€irr
rlchtung.
Dl€ neu€ren Höus€r sind meLri
ous $€ln g€boul und ouch von
den ölte€n Boullchkelten tlogen
letzt vlele neue Zeg€ldöch€r.
Nlcht selten lleg .,,/ischen meirc-
r6n Höwergruppen eln Boum-

Dle eßlen Bewohner von Unts,-
Potnol alngezo-

gen, wo übdgens ouch ein€
M']hl€ stond.
Bls h6ut6 dnd noch dl6 Mühlslel-
ne elhollen geblleben.
Der Grund wesholb dle 8€woir-
nor von Potrcl hinuntezogen.

Vor noch nlcht ollzu longer Z€il
frlhite k6lne &ück€ über den
Rhein noch Untervoz. Es qob zwel
Houptuebindungslvege, elner
Richtung Pföfeß. der ondore
Rlchtung Chur Der aßte Weg
lühde über dl6 'Holbmll . diesr
Hof liegt ungoföhr ln cler Mltte
zwlrchen Unlelvcz und Pföf€ß.
donn glng mon ouf elnem 8€rg-
pfod über den Hof Potnol, om
(öppeli vorb€l durch dc Fü&ll
out den St. [rorg€thenbere. Und
von dort ous noch Pföfeß.



Un&J dl6 UnteN@er lndurä€ mit
BCU und r€chts dos Kl€6werk. A,
d€m F€ld §ehi mon dls g€dlurr
g€n, dls fel.lar. Lös€r und Acker,
w€lchs gonz fnlh€. noch ober-
holb d€§ R6lra woren, Zu unterst
lm Tuf b€glüssen um dle elsten
HÖu3€r. W€on wir lrs Llo.l hl.Eln
folr€n. e.reictEn wk schon bokl
dos Doffzentnh mll cl€n b€{d€n
DoftlrclEn. clem G€m€{nd€-
hout, der Posl uncl d€n Plorei-
helmen. lm Ob€rdort inde6 wk
den ölteren Dodtell, Hl6r stonden
olrat vler Mühlen von f'lnf. dle
zwel Sogen und dls 'Honfdbl'. lm
unler€n Teil d6 Dorl6 beffnd€n
sich dl€ Löde.i dla 8öck€rd. db
Bonken, dos Schulllous und d€t
Klnd€rgorten. Frlnf Gostbetrl€be
und elne G6rtn€r€l dnd lm D6{

Wo irlh€r dle Broholno von Voz
wor, 3l6ll€n heds cll6 n€Uer€n
ll6us€r, nömlch h d€r Ouod€ro.
Wo €hst eln€ oti€ SoS€ stond,
bonnd€t sich jet dl6 Dodmetz-
goret, Weingdrt€n 3lhd v€r-
schwund€n. €ln Ob§tgort€n in
noch zu s€h€n. Vom Rh€ln mrl+
s€n wt k€lr'6 ArE.t lnety hob€n.
Elrdg olleln d€r Dorboch nl€6st
noch om glelctEn Ort durch clo!
Dod. S€he 8€d€rrlung lrl ob€r
wohl nlchi mell' dl€6€lb€ wl€
domols, oh er noch dl6 gross€n,
schw€ren Röder onl.leb.
Doch d€r*e ich. mrlsls rnori slch
3chon lm kbren s€ln. ck§s dl€§er
Boch ftI uns€.e Vorfok€n s€t{

2.1 6Ah" A64bddi f,lr Wkhchoft urd lndutino wor
d€r Dorfroci un€fltb€tuch. Do3
G€cflchl lniorml€rl urt3 üb€r c €

Dd Edch hotto obs ouch slre
nogollven S€ll6n. w6nn mon dos
so 3og6n dort. ft wor nämllch
dcht nur nötlg, §ondan ouch el-

Es w€r<l€n urß ouch db Mohl-
ploduH€ und dd Mollloln ver-
rdlen. ob€r d@u werdeö \rlr sp&
ts, noch mehr erlohlen. Al|es.
wos ln dl6!€m Gedlcht b€schd6-
b€n wlrd, wöre ohn€ Leßturlg
uß€rs Dorn och6 rlcht mög-
rbh.
Do!. ds€r Eoch satr wbhfg
wodtn dlo DorrbswolYr€r und
.lsn Müll€r, konn mon ou! dem
folgend€n Z]lot von Tomboumo-
jor Wdr bseh. 'Dr Eoch lsch Gol-

AD mdrd.ü i räül bi M(h,
t[ü i vd n H@' dr Ba.h.
Wo ril viild hund.n loor,

Dü ßdh w hül E füidll llüütl.
DoJ ü tlEü6 ur D Toü.1«ltütd.
D€nn m@ü nuEa rini Chrdft,
ori /\IM hin ddB rr.h.m.

ChüaE ril ds IUäA|-n B@1.
Tür{rd & PhiE und d 5.hrol.
Dr 

^,1&ll!! 
irch w dm Lüt

V.r0ült qoq A/hdi, i hd ru. onl.

Drei mol i*h. s(hwärd q{ft,
w ü! 

'(hni[ 
din Siitd &itk

vr d. lülh Dü.6 \M.r. dM,
c da l.hMa da mL l.l«hli Hs.

Mil ü lilga chan ß 8tu98i b{un,

a@rh J,lber do mil qoflwft.u.
Dds bruuchsh a! 5 in ,.dr N@t
i.it dr Bnch odr e5r dr Iood'.

Di€6€6 G€dlcht scM€b S'tolrerE
1993 unt€r dem ltd 'Dr Do.f-
boch'. Arsc+ i€§€rd on dos
Gsdlcht 3teht noch d€r Sofz: 'Hüt
dm 12, l\/lötz chbm gnuog Wos8r
z'lm Chlndel dchto'.

D{d€r Sotu bed€t st, dors mon
cin 12. Mäa db Mohte l€\iveli
wl€der h 8€lllob rEfm.
Ds Wchtlgkelt dle urE€. Dorf-
boch i]l urE€re Vortohron hotle,
wld ln dl€§em Gedlchl §€hr gd

Sibd WJrnedr hEl ir tiibd,
.lbis i..h n d Chraft no bliiü..
\4d mol il(h d w6d.lh.mm,
drd d ßdr mil h6lzm Ct mm.
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Di€s€ drel Bilder stsll€h olle den
DorD€ch dor. Dc €lsle E d wuF
de slwG irntefElb d€I Tobel'
mühl6 oufgenommen, Dos zwel'
i6 Folo lsl €ine Aufnohme de§
Boch€s b€i de. tlonlr€lbe urE
oul d€m ddtl€n Eild siehl mon
dsn 8och. wle er belm Mohlell

Dsr Doraroch, lm Vdßmund co_
s€nzboch genonnl. hol sein€n
Nomen vom gl€lclnomlg€n To_

b€l Vol cos€rE, cl.o§s sclron h der
Dorfb$chrelbung von Somuel
Plottner erwdhnt wurd€. Er wor
d€r L€bersnsv uß€r66 Dorta. Er

veßorgie dos Oo.f mll Ttlnkwos'
s6r, Seln Schuttkegel, o'Jf doln
dos Dod srehl und de§en G€n-
z€n w[ tloul6 noch orh Roin €r'
k€nn€o. solgls dotlr. doss e5 ln
Untervoz sehr fruchtboren Bod6n
holi6. Dozu wor er der wlchtlgsle
Energl€flsferont. w€lcher dl6
Mühl6n mll woss€r v€ßolgte.
Z6hn Mohoie lm Johl wor dor
Dorfboch 30 ruhlg. dos 3lch ni€-
mond vor fm zu fürcht€n
blouchte. Ab€. er konnte slch
hdrchmdl bsl der Schnee-
schrneLe od6r w€nn e! dtel/vl€r
Iogs regn€le. ln dn6 wlde Rüfe
verwondeln. Am Schllmmsten
wor €s, w€nn slöcke und Holz eln
Hoft verußochton im Tob€I. donn
b.och e. nOmli.h 106 und trol
über dle ufsr. Am Anfong bh zul
latzt€n Übgßchwemmung 1965
wor der Soch ln €in Noturwuhl
elng€b€ttel. Nochhel wude d6t
Bochvedouf mlt einem Sleinwuhl
lelcht beslodlgt. §ebsn Bnlcken
füh€n heute über den Doröoch.
Dl6 Ou€llo dos Cosetuboch€6 asl

unterholb d6s Berget Colondos.
Voh 3€lnem Ußprung suchl dch
do3 Böc+'l€kr !€ln€n W€ei durch

do! VolCor€rE irs Dorf, lm Bocrts
tob€l €.relcht cler Eoch die ob€r'
sl6 Spih€ d€. Dod$. wo die To-
belmühls onzut€ffen wor. Von

6r scfilörqolt er dch durch do!
€lonz€ oolf. 8€l G6vb v€dö§l €r
dle l€tzton H6user. fll€.st om
Fusbollplok voö€|, Rlchtung
M0 €ll. d€r untslst€n MüHe ln
unlew@. Donn lrovorslert cler
Eoch d6n Auwolcl urd mündet
un€€f6hl unter dem Hof F owl§ ln
don Rh€ln. Hl€r sofl €lrBt ln d€{
NÖh€ dn€ Mühe gew€.eh s6ln.
wolche l54l vom Rh€h mngedr-

Dl€ folg,erae sefi€ hob€ ich ous
m€ln€rn Helrnotkund€h€tt d€,
d tlen Klosse. Es hot mlch lnl6.-
elC€rt. wos lch ln der Schule ln
Unte.voz rlb€. die Mühl,en lernte.
lch fond dlo Mühlon unler cl€m
'Ih€mober€lch 8och,

w€lch€ Rolle spiete der B6ch?
Wie beinnusste er dos Mühlsn-
lohr? solche Frogen behondle
ich ln einem sp6leren Kopiiel.

Iü tl'iAl^ k/. 'd,",h ud'r- /h.rAh,, ,tnb
Ä-^! qilt ru./r mlt /-L'ut
4onde' al 4@ orq!+';tL^
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3 @io §oschahto
der clfühb

3. I @x C9asehichro dn
a@u

Solz wor Broi die Ußpeise der
Menschheit, welche mon nul mit
Hllfe des Mohlslelrs qus Kom ge-
wqnn. ln dnem Symbolle{kon
hobe lch die Eedeutung de,
lvlohlsteir§ hero$g€sucht.Hier beglnnt nun der elgentllche

Teil meiner Forschungsolbeil. Ein-
leiien möchte ich mlt der Ge
schichte dd Mühlen. di6 schon

Die elnzlse Kroft. dle dem Men
shen im Loufe einer Gachichle
zundchst zur Verfüsuns stoM,
wor dle selner Muskeln.
Auf fdher Kullu6tufe stellle er sei-
ne er§en einfochen Mo§chinen
her dle selne Mlskelkrdft belm
8ewöltigen uneewöhnlich oft
slrengender Aufgoben unteßtüt
zen sollen. Selne wichtlgsten
Hilßmiftel woren Hetrel Floscher
züge. Rollen undWnden.
Schon sehr fi:rh entdeckle der
Mensch die Koft des nbssenden
Wösds eine dä elementoren
Notu röfte Er setzte dle WosseF
koft oh Eßotz tlr eine Muskeln
ein und nutzte di€§e Kroft zum
Treiben der Wos§€nöder Zu€ßt
dienten die Wosseröder. welche
mit Schdufeln v6ß6hen woren
der Bewö§erung des Londes.
Aber om Anfone der [,lühlse-
schlchte. so sogl mon. wor der
Milhlsieln De. Mühlsiein wurde ln
der Anike immer wleder er
wöhnt. in veßchiedenen Sogen
Lrnd Losonden wurden die Erfin-
der des Mühlstelns qepdesen.
Zeus der glöste oller Götler wur
de 'myleus , der L4üller senonnl.
Auf Rhodos edchiete mon den
Mohlgöireln ein Helligitum. usw.
Notüiich sind dos olles nur Le
genden. ober doch zugleich ein
Beweis dofü . wie wichtig der
Mohhtein für dos Leben der Men-
schen gewesen lst. D€nn neben

O

ln der Jungslein2eii (co. 5000
Johre v. Chr.) fonden donn dle
Merschen herous. doss dla Glde
somen, dle Ahnen der heuligen
G€tr€id€§orten, bes€, zu nutzen

mon sle arlrhen
§6ln€o zu Mehl verleb.
Zu€ßl hotte mon noch sklovln-
nen, welche von Hond dos l(om
zerleben. Donn nollrn mon sl}
s§€re St€lne, um gossere Ertröge
zu 6r6lchs- welcho nohrendl'
geiwelse von Houstleren onge-

Noch d6r Blüteblt der Annke
wurde durch dio Erfinduns de§
Mohlwerl(s. des Getdeb€§. der
enischeldenste Schrltt der Mühle
vollblocht. Dle DehbewegurE
de L0ufeßi6lns durch dos Rod
noch dem Pirdp der eff€ktlven
(ronüberlrogung.

c.,l0ihbran
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D€ lkürl€re wud€n obgdöqr
urd db Mül'le. wl€ r'or' C6 h€u-

Etuo lm v. Chr. ld!8f dch dl€ er-
sle Woss€lm'lhb .loli€{en, w€l-
che von d,Bn Römer domml. Oie
€ßt€n Wo3semÜ €n troi€n vor
ollem ln llollon und G 6ch6nlond
ouf. Hloral lo§6n Jch ouch €lnl-
ge t€chntrlcho B€dcht€ flnd€n,
dle dl€s b€l6gen. ln v€ßchl6de-
nen Gelchichtschronlk€n ous
dem oltsn Rom wsrden dl€ wo}
§€rdder, ob€r schon lm vlertef)
Johlhundert v, Chr, elwdhnt.
Mühlen w6lch3 enllons cl€m Tl-

b€r lhr6n Dl€rsi leklelen. Mon
muss vlell€lcht logen, do§ zu
Kd€graolten lmmer zueßt di€
M'lhl'n und Korsp€lchor erob€rt
wud€n, So wurda dl€ 8rotu€llor-
gung tjl dos Dorf od€r dle §odt

wle db EezeichrurE ob€r-
scNÖchtg sct'on oussogf, ..hlÖg,
dc W.,g duf.l6m otds Tor
gentenpunkt d€r Rodp€dpr€d€
ouf. Dos h€§d. .los Wos§€r wurcl€
€two 2Om vor dem Wosenod ln
dns hölz€m€n Rinne gefossl und
oul dos Rod geleltel. Dos Rod
b€§osr in der Regel kelne
Schoufeln. wls sie belm unler-
rchlächtlgen Woserrod onzutrei
fen woren. sondom sogenonnlo
Zellen. 8el dle.e. RodkorsiruKlon
splelta nicht die St ömung d6.
Wo§€ß elne Rolle. Wchllg wor
dc G€wlcht de W.]sß- Dos
Wosser wurde ln deri zellon out
gefong€h und b€i drEm .p€dfl-
sch€n Gowlcht dr€hte ich donrt

Um elne mogllch§l €ffU€nt€ L€i-
stung ar en€ich€n. wölil€ mon
b€l di€6€rn Typln d€n glö!§tmög:
lict'€r' Rodumfong 

'rrd 
6{n€ s€tY

Hbr muste rnon d€n poss€rlden
Wnkelobstoncl fnd€n.
Technologhch g6€hen wor dai
ob€.schlöchtse Rod vorl€llhof-
ter. Dl€.€ Art von Röd6rn wurd€n
vor oll€m on Geblrgsböchen, wlo
a dd cosenäoch ouch kl. 6rF
g€lv€nctet. So konn mon, wlrt-
schoftllch ge§6han, dlea€n Typus

Dos oberschlöchnge Rod wor
w€ltous elna kl€ln€re Gruppo, ols
dl6j6nlge der unterschlöchtlgen.
Trohctam wurden ln Untsrv@ vl€r
von fünf Mrlhlen von dnem sol-
chen Rod ongeineben.

Db (oslen lür .lan UntefElt wo-
ßh vl€l g€drE€r. Dos elnfocltite
dl€ld Röder mnnle moh SIoLF
b€flod. Grun4ätdlch bslond €s
oG dEm Rodkonz. on dße
Stlrnsollo dl€ Schoufeln ots ar d,a'r
AclBon weh€nds &stl€r orEe-
b'rochl wot6n. Auch dl€.e Arl
wurde melsler§ on G€bkgsbaF

ln UnteNcu lond mon obs nlcht
dos Stouberod. §ond€rn dos
Stob€rod, elne ond€re Arl der
unlerschlöchtlgsn Rödq. 8€l dle-
36m Typus logen dl€ Schouf€in
zwlschen zwel F€lg6n.

Dos Wosssrod wor il. dl€ MüH6
g€ndr 30 wlchtlg wb d6l Steln.
Mon konn sog€n, doas dos tlod
wohl d€. Vod6uf€r oll€r tsclnl-
sch€r Elnichtung€n wor. A116

l€chnLlch6n Ar'logeo wuzeln
d6mn6ch lh d€r onilken Well. lm
erslen Johrhuhdert üb€dlsf€rle
ur§ \41ruv dle €ßlen gonou€n,
technhch€h Angob€n übs elne
unlerrchlöchtlgo Mhl6 (dle.€r
Auldruck wlrd noch erklöd).
Es sob drel veßchl€dene Typ6n
von Wos§€nödor, Dos 6lne hobe
lch schon e öhnl, es lsl dos ur1.
teßchlöchilg€ Rod. woich€s wl€
dos obeßchlöchllge Rod ous
dem Vsrllkohod €nhtonden lsl.

Oie \hlerrchldchlil€n Räder
wurd€n on Orl6n m[ gp.lrE€rern
G€fölle elng€6€td. Dos Rod wur-
d€ von d€r S_lrömur€ ln B€we-
gung gp.€t , w€lch€ polol€l
zum Wo!§€nod v€dl€f, Auch Ner
wur.l€ dG W.,sg etwo 2Om vor
dem Rod ln €{n6 höts6m€ Rinn€
g€l€tl€t und aJm Rod gefilhd.
Dos Wo$€r schlug lm unleren
Tongonl6npunkl ds Rodped-

Aus dd §chl dor Wrtschoft wor
dor unleßchlächllge Rod wenF
96l wl*un$voll. Es brochte ouch
nlo dl€§€lbe t-€ls'tung wle dclr
ob€rschlöchilge tfod.
D6 Leiflrng hlng von veßchle-
d6rEf1 FoHoren ob- vom Wo§
a€rdrucl. vom Rodumfong, von
d6r §ellung, c,€r Grölss und d€t
Folm cl€r Sciouf€ln. Tlot2d€.n
rror €6 dls v€.§€tt€i§ts tor

32@b(Watnr,tb

fudd6d,o.wcd

D6ffi..wdEc

Dos obeßchEchtge Rad

Dos unl€Gchkichlile Rodo..ffiertc.ll,CEd
D€§e Rodkorslrukfion wor dl€
m€lsi ve.wencl€le Art.



Dleses wo, eine Zwßchenfom. Bh
ouf den Wo§leroufrhlog unier
schied er slch proktßch koum
vom unl€istn6chtigen Rod. Dos
Wo$€r wurde ot, d€n s€illichen
Tongenlenpunkt d6r Rodp€.|
phe.ls geleltel. Mon konn sög€n,
do$ dos mittelschlöchllge Rod
§ch ous dom Unloßchtächttgen

Ole Mühleh verloreo rllchl dlrekt
on B€deulung, rle wurden ouch
nlcht dneH ousr€r Ssiieb sesetzt.
ob€r mon sntwlckelte sle welter
urd lnteg ert€ oder wondelio sle
ln Glo§smrlhlen um. Domptkoö.
El6ktdrtöt und Tulblrterl eß€t l6n
den Boch urü dos Mühkod. Mlt
dlesen effeKlvoren Aöelhener-
gl6n konnl€ mon vl€l l€istungsfä-
hlger produreren. lm Zelchen
dlss€§ lechnologlschen Fortschdt-
t€s storben urs€re Mühlen. wel-
che durch lhre löilgk€lten morr
len, Mmmern, pochen. stomp-
fen. r€iben, schl€lfen, schnelden,
sogen und wolzen eln Stock G€-

lmmer wi€der, sogor rrsute noch
trefen wk ln umser G€.€ltrchofl
ouf dos Wort Mühls. S€l es ln Flur
nom€n, Llsdsm, Gedlchten oder
Redswendungen. Vergessen
wkd mon de woH r'l€, JEd@h ihr
W€d körinte h V6rg€.s€.th€f
g€rot€n. Hoffonllich konn lch mit
mdn€m Bolkog dlason 6lnst so
wlchtlg€n Kullurgegonstand €l-
wos oulleb€n lossen.

Dos min.LrchEchngo Rod

3.3 @u §,adrbhto naoh

dan E CWrrtandon

Ea wlrd ongenomlnon, doss da€
Koßlrukllon lm Vell. uf€ der Zell
imm€r m€tlr v€ründ€d wud€
und <lcrorß de v€ßchl€derEi
ffilung€n eritEtorden,
ln Ur$€IvCz ,rot mon ob€r-
schlächllge und untsrchlächllgs

h Unteru@ doil€.t ,non dte €ßte
Mühl€ ouch ln di€6€r Z6t. nah
llch um 831. E3 wor dl€ ioge-
nonnte 'Mollnom Curis Nouotk,.
lm 12. JohrhuMer, torE 6lne
köftig€ E)eorsbn stiatl, wöhl€fd
de. eßt€n lnd$tiellen [i6/otuft,
on. Mon lnle.§lvl€.le cü€ Nut ung
cla Wos€rlroft. W€61€uopo
blrlhto ouf. Elneß€lh w6gen s€l-
n€s mllden Kllmas. ohcl€Blelts
w€gen der) stobllen polllhctlen
VshölH§€n. Dos conzs b€wt -
te aln€ 8€vök€.unglamohm€,
6ln€ br€[6.6 NutnJng d€6 l(uttuF
lond€§ und dl6 Abrodung w€tt€-
rer Woldlello, Die GrundlEtrs
zogen ous den Dödem out 8ur-

Di€s€m Hoch cler hdllsti€ und
Wirtschdft wurd€ l34a- oß dle
Pe§t über unss Lond zo€ €tn lö-
hai Ende gsletd, th 1352 st€€tF
ten fosl 6ln Dllttd d6r 8wök6-
rur'g do n. D€r 8€dor on M€ht
wor dqnoB .[ noch genng.
Vlde Mür{botd€be stond6n s lt.
D6s wor eln schworer Schlcklols-
schlog für dl6 Mlller€|.
Donoch €flolte lch dl€ Wtrt-
§choft wl€d€r. Am End6 de6
Is.Joh.turE€rts Uühis dos G€-
weöe wl€d€r rlchlig ouf. M[
dem Ende d€3 Spötmlti€lott€ß tm
16. Johrhund€d glng ouch etn
gules Stück Mühlengreschlchte ar
Er'do.

ln .l€r SclNeä wud€n db €rst€n
Mühbn lm 8. Johrhurddt d-
wähnl. §e br€ll€ter1 slch unt€r
der flönklschen H€flBchofl ou3,
Aus der fronkeruelt ltommen
!€hl vlel6 lectnhch€ Eaichts
über dl€ Mühlan oirch F.§t wF
de vl€l nied€rg€GcM€ben. So
v€zelchnels mon 6ln€n groGs€n
Aut chwung ln dq [4ühl6nwlrt-
schoft dleser Zelf. W6ll mon dts
Dr€if€ldorwlrhchofi. dle Frucht-
folgs. €lnfüh.te. D{e!6 brochto
eln6 6nome P.oduktlorEst€lg€-
ruhg. D€n FEnken wor €lne dcll-
tlg gepfl€gl€ Wrhchoft s€hr
wtchtl0.

O.. W.rrrrE ht d.. ü!llr. l!.l
Wtth.td Mo a rata F4ü Sohlb.n tt2a
ttTu-rut) (ttt)l-tgn)

L O.. W&dm l.t d.. Moll.6 t!.t d.. W..d.hl Er..
llw .1. .d!bcn[r MUl.r *ri. : d.E .r.n.lt li.l d..
W.dm ca : .h. W.adml

2 Von w.or h.b.. rll,. o.l.n! @ W.E.i - D.. t t
dcht Ruh b.r T!! u.d N.ch! i d

3. D!. oh tr *r .u.h d.! Fad.m .b, d.n Frd.h, 
'n. 

s!
rr.lr !.6. n[1. .t h'., I dl. dch d.i T.c irchl nod.

a,Or. Bblm ülb.t .. ..1D.. .r. .r.d, dr. Sdi.,.r.
es mtr d.. mu.lm A.rh'n : uld @ll, rlr md
..rr..lrr ßh, : d. al.h.

s,O W.^d.6, W.nd.n, m.r.. Ldt o w.ndmr tLn
nhn lll Frl.dh wl'

l.r !r.hh I und u.Öml
lm 18. und 19. Johhunded ed€t
te dl€ Müllerel elnen wetteren
elrEchn€lden€n Abschnltl Dle
zwelie lndulh€lle Revotuflon. ss
wude m[ der Edndung d€r
Ddmpf«oft elng€leit€i. Der Mo-
tor ssetzt€ d6n Soch oh En€rgie,



elnzelnen MÜlreo fond lch ücfr
ilg. mon soll elnen Einblick elhol-
ten ln dle Leberßwels€n. Rltuols.
runktionsweisen und Nebenb6-
schöftlgungen, dlese, Müllelb€-

(Uwara oLfühlon,

Magn und @.oiben

w Fet» cse{r EPDe.qNF tN »A RouA
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Um€re Mühlen, Sogen 
'.rrld 

R€i-
ben stonden olle om Co6€rI2-
boch. Nun st€llte slch mn dle FrG
oe. wesholb meirE Vodotuen
eln§l di€6€n Slondort wÖhlten.
Wenn lch mlch oLrf dem Stl'roil
onsplon orlentiere, bem6 e lch.
dos! vler von umeren t!4ü €n lm
Oberdorf sionden. lch rlobe her'
ousgesucht. welche Foktorcn ei-
r€ wichilge Rolle splellen konri
te. bei der Siondortwohl.
Es wor sehr wlchiig, wenn mon
elr€ Mühle boule. doss mon el-
nen Ploh ous$cht€. bel dem d€r
Wossezuflus sieilg wor. dos
heis§t, doss dos gonze J6tu eine
konstonte Menge foss. Sonst
mussle mon Gewöhr hoben, do§
elne wögllchkelt b€6tond dos
Wosr oufarslouen. Eln letzter
Punkt. der beochtet werden
musste, log dorn, d63s mon die
Woss€zutulv ouch regulieren
können musste. Nolürllch wor es
ouch wlchtig die Mühlen von der
kroft das Rhelnes z! schtltzen.
Desrlob enlstorden dle eßlen
Mühlen lm Oberdorf lm Wink€l
des Colondos. wo der Rhein kel-
nen Schoden onrichten konnle.
Wenn lch nun dle Stondode dle-
ser Mtrhlen obloufe. clonn s€h6
ich. dds di€s FoHolen 6lle zu'

Dle Bochtob€lmühle oder Tob€l-
mühle wor die eßt€ Mühle om
Cos€nöoch. 1528 wurde dlese
Mühle zum eß1en t!4ol in eln€r
U&unde erwöhnt. Es ht ob€I on-
rurehmen. dß dl6€ Mühl6 und
ouch die onderen älter shd. Lel-
cler kann ich es nicht bsweis€n.
lch welcr nur. doss dle U ur'den-
dichts vor dem 15. Johrhundert
gedrEer wor Dos könnte mlt
dem Sokrlstelbrond von 1666 zu-
sommenhöngen. b€l dem vlele
Dokumente veöronnien.
Dls melsten U*unde. werdan in
einem rechtlich€n Zusmmer
hons erwähnt. So ouch dle Ur
kuMe der lob€lmühle. Es horr
delt sich um eln Eölehen der
Gemelnde on L4ortln Müller und
dess€n Ehefrou Bolboro Gdn€.r
telder. Beid€ woran gebürtlge

wos lsl eln Erblehen? Dcuu elnlge
galchichtliche Hintersnlnde. Dle-
€ Uüunde 3tommt ous dem
Späimltteldlter. domoh wol6n
die Bou€rn Pöchter der ei.Lelnen
Güter. §e woren noch nlcht s€lb.
stöndlg, sondem unts der obhut
des Blstums od€r des Kloster Pfö
feß. Nun wor €§ mösllch, dass dle
cemelnde, wle ln dlesem Foll
od€r dos Blstum Eölehen oustell-
ten. Elblehen, doss sogt schon
der Nome- bedeutet. doss wenn
Jetzt Mornn Müller. der Pöchter.
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Speziell wlchfig 1ür dleses Kopilel
scheini mir die Goschichle der
einzelnen Mrlhlen. Saoen und
Reiben. Ich möchle die elmelnen
t!.{ühlbeidebe und lhle letzlen
Müller. sofem wl6 mögllch voßlel-
len. Auch die Besondeheiten der



sflrbi dle lob€lmÜhle trotzdem lm
Eeslh selner Nochkommen bleibl.
Mortln MüUer be?eichnete slch ln
d€r U unde slbst ols Knechl der
G6m6lnde. Er shieb. dos er
selnen EölehendrE olljöhdlch
pinkilich zu St. Mortinstog. dos Ist
de, ll. November, enhcht€n
wolle. Der Zlns bshug domols el-
wo ochi Schllllnge. dos slnd co.
Fr. 463.-- Sollte er dlerern Bet.og
nicht nochkommen können,
donn gehe dos Lond on die Ge-
mdhde arilck und sle könnten es
nutzten, domit hondeln,

tun und lossen noch ihrem Emes

Ansomten wolle er olles Zubehör
gui veMolten und in Ehren hol-
ien. ob wör es dos §einige. E.
wole nlchts ve@lzen oder v6.
kouten. dos der Eigenschotl di€-
s€s Holes Schoden bringen könn-

Aus de. U.kunde ht der Stondort
dieEr Mühle zu entnehmenr'
D'Muly slot zu obrsl dem Dod
stost zu ollon Oden on die Almoin

tllkünnc ne! tob.lnüttc

t-. r ;.,,.r1

l:'l
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1697 rrr§ 1825 rst dle MÜhle im Be
siiz der Fomilie Tonner. 1760 wur
de zum eßien lvlol eine Soge und
6ine Reibe erwöhnt. domols im
Besin von Jöri Tonner. 1829 ging
die Mühle in den Baitz von Peler
Stieger über. Hier ist oruuneh'
m6n dos diesr 6in6Tehler des
Peler Tonner geheirolei hotte. Bis

l9O0 gehörte die Mühie der Fo-
mllLe Stieger. Donn w'rrde Chrlsti
on Bii.kli Besltzer der Tobemühle.
Er wor der Voler meiner Urgrcss
mutier und übeinohm Mühle.
Reibe. Soge und Wolche.

verflzen. rolLen oder stompfen. n
der Wolche veronc€itele mon
Leder und Iücher stellte S.hnur
und Viehsticke her oder beoöei-

d. Her nn dn Hbd4 ui 'i Gs rdh 4

Wos eino Reibe wor weden wk
bel der Hlntergosmühle noch
genou ertohreh. Zur Wolch€
mÖchte lch folgendes erldä€n.
Die§€ Wort verw€ndet mon hd-
te elgenlllch nlcht mehl und in
Unteruoz ls't e. ous dem Wod-
scrlotz veßchwun len, Auf der
suche noch dies€m Sesriff und
dess€n Bedeutung hobe lch zwei
Rlchtungen f€§tgasteltt. Ein€ßelts
stless lch ouf don 8egdfi
Wdchkom (itol. Welschkom), dos
isi eine sudeuropdbche Gettel-
deort. Diese Eedeutuns hobs lch
jedoch o(§ge§cNoss€n, do ]ch
dle Köl|Mrt€n. dlo in UhtN@
gebrÖuchllch wo€n, k€nne. D€r
onder€ Weg b€deufete, doss d€r
Bogdfi Wdche vo. Wolke
stommt. Dos scholnt mn s€hr v€.
stöndllch. do ln Unt€rvoz lm G€-
gensoh zLrm Chrredlolekt oft eln
'ch' für ein 'k' sesprcchen wird.
Die Wolche wor olso etn€ Einrich
tuns ln der Mühle, eln€ sose-
nonnle Vefltsrnoschlne. dle mon
zur Tuchheßtellung benötie e. Dle
§öffe wurden 6rf .^/el hlnterelft
onder versetztoh WoEen se
wolkt. dos bed€utet sloss€n,0b6eunc ds etu. h,tr@

il
\

D-
\.i§

f,f

I )
I

r.7



Auf dles€n Bilclern slnd meln Ur
gross€lt€m Chdslion Wolt urd
N4ogdoleno Bü li obgeblldei. Sie
woren dle lst €n Be.lt:d dl6 er-
wöhnl wurden. Alles w6s lch hler
niedeßchrelbe hot mr meine
Grosstonte Ußulo Hug-Wolf er
2öhlt,
Chdstion Wolr wurd6 dm
23.F€bruo. 1885 sebor€n. und
stob om ll. D€zember 1959.
Mosdoleno Büd41. wurde om
l4.Jull 1877 gebor€n. Sle lsl im
Bochtobel oufsewocls€n. §e
heirotets om 24. Okiob€r 1908
Chdsllon Wor. Züeßl l€blo dos
j'Jnge Poor ouf dem &lhell und ln
der Vodergo3s€. Domoh orbeilc
te metn Urgrocsvdler noch b€l
selnem Brudq ln Gr(,vls. Am
2l.Dezember 1924 stoö m€ln€
Urgrosmutter. 1927 dr€i Johre
noch d€m Tod meln€r lJrgaos$
mutt€r zog donn Chdsnon mit
selnen s€ch6 Klhdsm zu s€lnem
Schwoser L€nz und s€lner
Schwögein Ursulo. Ußchl 96-
nonnt. lns Bochiob€I. Er ncht6f6
elne Schldred eln. ln d6n RaG
men cler sägerel, wdch€ er
elekHnz6d6. Dos tvlohl€n üb€F
lless er s€lhem Schwoger Lers,
welcher im Dorf ouch ols
'Chobisschnöt2ea b€konnt wor.
lE28 hellotet Chrlstlon selne zweF
te FIou Soblno Upp. Sle sorgte rur
dle Klrlder Chdsnon. Mogddleho,
Morgreth. lJßulo, Jokob und Mo-

1938 veßtolb L6nz und ein Joht
dorouf selne Schwester Ußulo. sie
wor€n clie Letzten. dle die olt6

Dles wor dos Ende der longen
fi,4r]hbeschbhte lm Bochtobel.
Doch elnlge E nrErungen eflol-
td sl6 .och dm L6t s.

So ezöhlte mlr melne Grosstonte.
do§ e§ fnlhel nw eln schmolG
Wegleln gob, welches tu Mühle
hlnouf ruhde. Die Bouern lleleden
dos Koh. dos sia mohlen wollten
s€lber und hollen es wieder ob.
Monchmol bßchte der l\,4üller
dos t!4ohlgul ouch mit dem Horr
schlitten zu s€ineh (unden zunlck.
Dle Tobelmühle wor eine Sogerts
Mrlhle. De 5o96 betond slch im
heutlgeh Wohnhous der Fom.
Go monn (siehe Fofo). dle Mür!
ls, elne sog. Kund€nmühle. slond
welt6. unlen. Dos Wosser fü die
Mühle fosst€ mon etlvos obei-
holb des Stondod6. Dos wcd
der Sdge wurde hinten lm Tobel
getosst- Doron solten noch zwel
els€me Tdger ednn€m. welche
mon om Fos§ungsort ehid€ckte.

Er |tot elns Höhe von 70cm uhd
einen Durchmesser von 73cm.
Der ondere St€in lst €lng€plllt und
der Mohlgrob€n lst slchlbor, D€t
St6in hot 6in6 Höh6 vön lgcm
Er ist leichi oewöbl. denn die
Höhe lm Acht€hloch bekdqt
22cm. Der Durchmesser des Ach-
senloches mlsst lTcm und eb€n-
folb de. Mohlgroben.

Es lsi der Löuter und d6r BodeE
sleln. Ole Mühlstelne slr'd elwos
ous§€rgewöhnllch und lch bln
dleer Art ln Uhtetud öuch 6lcht
meh b€gegn€i. Der elne §eln
sieht ous wie eln Zes€ßtock und
log noch longs unten om Eoch
bls lhn Fomllle Godmonn herouf
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Loufen wir vom Bochtobel den
Weg hinunier zrr eßten &ücke,
donn gelongt mdn bei der Gu-

Die Gufelmühlo wor ouch eln6
obeßchlächtige Mrlhle. ihr Rod
wor Jedoch gröss€l ols die onde-
ren. hlnten lm Blld slehl mon. wl€
der Bach neb€n der Zwereen-
höhle tiet hlnunter düül.
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Oberholb dleses Wosserfolls
woren €ir§l dle Rinneo om Felsen
befestel. Dle Rlnnen woren ous
Lörchenholz Zum Teil hÖhlle mon
dle Stömme ous oder donn no-
geite mon elnlgs Brettem ar-
sommen. lm Blld kÖnrenwir rcch
elnen zusomm€hgenogollen
'Chlndel . wle mon in Unl€woz
sogr, ln dä Regullervodchtung
sehen. Dle€ Einichiung ob€r-
holb de Rodes wor d@u do.
doss wenn 2u vlel Wosser ouf dos
Rod kom. di€ Rlnne wegeeogen
uerdeh kö^nte. Dds Wosd ll6f
donn nebs dem Rod hlnunier.
Dle Rinne wurde on frel6n logen.
Sonntogen und wenn Äivlel Wos.
ser kom weggezogen.
Der Wendelboum, olso die Achs€
welche dos Rod trdgt lsl ouf el-
nem Stelr§ockel ouf ge§t'ltzl. Do§
Rod hotte sechs Sp€ichon. Wenn
mon dos Blld senou balrochtel,

sleht mon wle dle Schqufeln kon-
strulert woren. Mon konn nömllch
g6nou erk6nn€n. doss die
Schoufeln ln den tulg€n elngenu-
tet woren und hlnten mli dnem
Brett je zwel Schoufeln veöun-
d€n wurden. domlt 6ln B6Mtt6r
od€r slne Zelle enlstond. De
Schoufeln woren klelne Biefier
etwd 50cm ldng und 25cm brell,
welche von Z6lt .J Zoit g,ewsclr
s€lt werden mussten, Jede
Schou,el musste 6lnen b€§limm-
ten Wlnksl arr nöchst oberen

DG Hour selber steht a'Jf €in€m
Fols€n, In den der K€ll€r elnge-
housn wor, wo sich hJher dle
M0hle b6fond. Dle Guf€lmühle
hotta noch elne ond€re B€.oF
dehell. S€ wdl dle 6lr'196 Mrlhle
mll 

^v€l 
Mohlgöngefl. Dle konn

mon slch wie folgt voßtellen.

Dos Wosenod musste demnoch
im lnnsn elntoch zwel Komm«,-
der ontreiben. Dos gascl'6h mit-
tels Zohnrodkoruhuklioren.

ießt!' lochl Gufelhom. Z'reßl lo-
deten sle dl€ Söck€ den Kunden
von Flumls ob und omchlle§§€nd
in der Solo. Diese Arb€it mochte
mon geme ols Kind. denn ofl er'
hl6lt6n sie rcch dd u^d dört 6i-
nen Apfel. eine Dönblme oder
ein gestdchenos Bimenbrot. Do'
noch ging e3 mlt der lesillchen
Fuhre wieder Richtung Gufel.
wobei mon obs noch einige
Hölt6 hotto. bis mon di6 nöclr
sten Söcke obholen konnte. Die
Söcke konnte mon, do sie olle
sb§lgewoben woren 

'rnd 
dos

Zelchen des Eouem tugen. hot2-
dem mohnte die Gro§stonte lm'
md wlderftoden denn dchiig

Am melsten mohlte mon in diese,
Mühls Mols. Die Bouer konnl€n
sogen. ob sle Trllkenmehl. wel
ches mon den Tleren füilerte
oder Türkenpolt wolllen. Dlesen
bGuchte mon um Polente zu ko-
chen, elne boliebie Mohkoit, dla
K@ft für die Albeli gob. ln dleer
Mlhle mohlte mon ouch Hot€r.
dd soNt rücht s b6ll6bt wor.
well selne Klele die Poren de§

lch frogte Gufelhorß, ob er den
Lohn eln etEn muste b€l don
Bouem. tu e.klörta min den
Mohllohn konnie der lvlrlller wegts
nehmen vom Mohlgut der einzel-
nen Eouern, d(zu gdb 6s elneh
spezlellen Schefel. Meine G.o§-
mutter soste mlr, dcß mon Je-
wells gerod€ medde, do§s w€ni-
ser lm Söckleln wor. Es glng
plöi2llch gut zum Blncl,anr Mon-
che Bouem ftiten ouch ge-
äurs§ert. d6r behölt Jo dle Hörle
fur sich. Und eln€r sogle einmql.
dle Müller selen olla Schelmen.

Zum e.sten Mol etuöhnt wlrd dio
Gufelmühle um l8@. Dle Mühle
geM.te domols dem Londom-
monn Georg Odon Kr6ttli. Ein
weiterer Eintlog dieer Mrihl€ ho"
be lch €ßt wleder von 1906. Do
wor sle lm Besitz dq Fomilie
cöpferl. welche dle leäien Mül-
ler ln der Gufelmühle wo€n.
Monch elner einn€rl §ch heuie
noch on dle 'M0hliburgo'. di6
letzte Mülle n, ln ihrer lelnen
Schüee und mlt Mehlstoub ouf
dem Kopfluch, welche den Rog
gen ln Quorton€n, €inem Moss.
obtrllt€. §e wo, fot eln Monns-
blld o ruchl Frou. ob€r gonz q
guotmüiig' sogfe Hon§ GÖprert.
Hons Göpf€rt, in v@ Gutdhom
genonnt. ezÖhlts mk noch eini-
g€ inieEs§onle Ednn€rungen ous
€iner Kindheit. dle wlchtig€ Le
beßweßen del Gufelmühle wF
deßpiegeln, Er enebb dle Molle-
€l ols kieln€r Eueb noch mfi. Er

durfte seiner 8aßl tüchng heffen.
Wenn jewells dle Glocke kllngel-
t6 welche ein Zelchen dot]l wot.
doss der T,lchler nochgeillll
weden mussie- konnte Gufsl-
hoß dle8e Ab€lt vedchten. Am
melsten schickfe mon dle Kinder
ober mit dem Mohlgul zunlck zu

cufelhom e nn€rt sich noch on
dbsen Moment. oh sl€ mlt einem
vollbelodenen Lelterwogen, dem
Mühliwogen. welcher lout klip-
pert6, wenn sle dle Hlntergo§€
oder Vorderqoss€ hlnuntefuhten.
zu den Kunclen muss'ten.
'Meistens hqtten wt die Sck€,
di6 tu ob€ßt $h sllten. zu un-

I
-l

I

i

I

:

t !r
I



Do wehde sich der Müller lnd
sogte: Aber nicht olle Schelmen
seen Müller l Der Mohllohn be-
nulzte mon ols Fufier lÜr dle ei
genen Tiere oder fü den elgenen

Eine ondere Albeil die Gutelhons
e edigen dude. bestond dodn.
do$ er die Rnnen €porierte.
wenn eine innte oder n cht mehr
on den Fel§en hiell. Donn mu§te
er sie von neuem on den Fei§en
blnden. Oderwenn eine Schoufel
nichi mehr dicht wdr könnt6 6r

Dos wor ene inter
esonte Anieii so wie Gufolhons
e?öhll Als Eueb kletterle er innen
im A6d hinoui domit .ler dos
Loch. welches er er€fzien mus-
1e z! Böd6n drücken konnte Als
lch.lonn ohen wor hofte ich dos
Loch untenl'locht er

Vom lnventor diess Mühle weiss
mon nlchl. wo e§ hingekommen
ist. Die Mühle .öumte Chdstion
Göpfert. Noch dem Tod der
'M'lhlib!€o' wurde nur noch ei
nige wenige Moe gemohlen. bis
dos Rod endgüllig stillstond.
Heuie einned ul§ noch dieses
€lbstgemolte Eild on der Soun
mouer on die eir§tlge Kunden-
mühle. welche übdgeß $gor
(unden von Zizeß und T.imrnis

Dos Hous gehört seil 1979 der
Fomilie Golliord. Frou kmo Golli-
ord molte dc Bild on der Au

43 @to d€inurtas- Die Mühle wid l7l8 dos ssie
Mol el\döhnt. ln dlesem .lohr soll
die Mühle on Lem Büd<llve outt
worden §€in die donn ouch bis
zu ih6 Zeßtörung lm Besnz der
Büddis blieb.
1726 beichlete mon von elnem
Slreit zwbchen H6ft Hug 

'rndMoio Schuomocheri. Grund
domr wor dos Wosser. lch denke.
dos die€r Sheit zwl$hen den
Sesilzem del Hlnlergossmühle
und der etwos dorunter li€sen-
den 'Honfibl' ou€€toqen wur'
de. Dles€6 hotte rechtllche Fol
gen. deshalb wird eJ ouch er-
wöhnt. Es gob €in M'lllerechl
dos loutete. dos mon eirem dc
deren nlcht dos Wosser obgro-
ben durfte, sonsi würde mon be-

Der letzto Müller wor Gloser. .io-
honn 8orkll. dem ouch dos Müh-
leli sehörte.
Zu dlesd lvllhle gehörte om
Schlus ouch noch dle Honteibe
dozu. dle nur etwos welter uni6n
ihren Slondod lEte. Die Honfrel-
b€ wurde um 1900 z€rstört.

nthb

Wenn mon nun die Gufelbdcke
übequerl und ouf der onderen
Selte dem Bochlout folgt. wü.de
mon dos Rod der nöchsten
Mühle trelben sehen Es wor die
Hlniergosmühle. über welche lch
nur sehl wenlg in Ertohrung brin-
gen konnle Einige otte Lelte
können sich noch on den
Sldödort ednnem dort soll mon
einige Joh€ noch der Zeßtörung
um 1867 dle Mlhlsteine und dos
Rod gesehen hoben. Als donn
Fomllle Goupp' boute veF
schwoM o les. lch konn leider
nicht sogen wohin. Der Stondod
befindet dch beim obe€n
Gouppblock. Es wor eine ober
schlöchtige l\,1üh e und zemllch
slcher wurden ouch Kunden be-

ZuleE leblen in dl*em Geböu
de die Müllemddchen. Mühligret
und Mühllmoie. Sie woren Töcrr
tem des Besitzeß vom Mühlell.
von wdchs v/k noch hören

fr
tf

v

I
§'.-

ffi
14.---

EI

ry
#w
n

E

I!
(



4.4 @io clüihb iibrau
&6oh'

\

]

Dles ist eln€ Abbild'hg elnel
Honfrelbe. Mon sleht den Stein,
der ein6 zytindelfömlge flgur
hotte und sich ouf der Steinplott€
drehte. De s€nkechie §onge
könnte mon mlt dem lvlühleisen
varglelchen, sie rst mtt dem wos-
serontdeb und dem Stein ver-
bunden. Uebs diese Stonge
wurde dle Wolze mlttels €lns§
Woss€rodai ongelieben. lm
Vorderg.und §6ht mon noch ei-
nen e€iochtehen zopf äus Honf
od€r vlelleicht ouch Flocl§. Auch
db Einscholung del Plolte ht eI_

Auf dlesem Folo konn mon dos
Mühlrod dleser Mlhle e&enn6o
kuz b€vor dle t!,lühle obseissen
wurde. Mon sl€ht noch über dem
Rod die Reguliereindchfung. Dos
Rod wor vleßpeichis und die
Rodochse wor ochtkonii Sle ßt
ouf €inem Eetomockel ouf se-
smff. Dle Schoufeln slnd nlchl so
gui skennbol wle bel de{ G'r-
felmühle- ober €6 wor doss€lbe

Auf dies€n Fotos konn mon noch
dio üb€relte der elnstlgen
H6nfm0hle sehen. lch hobs sl€
veßteckt im G€§ffipp entdeckt.
Vor einlgen Johren soll mon dle
Plotte ouf der sich die Wolze
dreht€ noch gesohen hoben.

ln der Honfrelbe wurde wls der
Nomen schon sogt. der Honf
oder der Floclß oLd elnem Relb-
bretl qewolzl. Dies wot houpl-
süchlich eine Frouenorb€it.
Nochdem dl6 Honfrüscheln ouf
dem Feld Är Zöpf€n geflochten
wurden, brochte mon sie ln die
R6ibe, Hler wurden dle Zöpfs zu-
eßJ ouf dos Relbbrett gelegt. dle.
wor eln€ Steinplotte von co. 2m
Durchmeser und mlt ehem El-

senrsffen umrondei.

Auf d€. Plotte roierte €lne Stelrts
wolze. welche von einem Wo§§er-
rod ongetdeben wurde.
Durch dlesen Vorqong wurd€n
clle Fos€m gönzllch vom Holz-
stengel g6l6si. WÖhend des Wol-
zens musste mon dle Zöpf€ Im-
mer wieder w€r|den. Pro Stunde
wu.d€n etwo m Bürch€l b€obel
t6t. Ddndch rEfie mdn elh FG
semmotedol. welcr\6s m6n W6€
nonnle. Diese Werggeflechl wur-
de donn oii d€m Ofen gshock-
ret uhd oMhlies.d ouf eln6m
Nogelbrett gehechslt, domlt
mon e3 weiler verobelten wer
den konnts. Vlelleichl ln der wol-
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Hinter diesem Rod wude dos
Wos§er etwo lsm ln Rinnen ge
fossi und donoch lief dos Woser
ouf Noiuboden. wie mon o'rf
dem nöchsten Folo sehen konn.
Dieser Weg. w€lcher nch der
Boch wöh€nd der Johre g€-
bohnl hot uncl welcher heule
noch sichlbor ist. hobe ich in der
Nöhe der Honfrelbe fologrofiert.
Dos Wosser dless M'lhle wurde
nömlch etwo ouf de. Höhe des
ölleren GoLrppbiocks gefos§l.

8ol ds zweiten &ücke dle üb€r
den Eoch führt. stght dlese Moh-
le. Es wor eine Sos€-Mühle wie
die Bochtobelmühle und notü-
lich oberschlächtls, wie mon ouf

Wenn lch herrte ouf dlaser &'lcke
stehs und di€§as umg€boute
Wohnhous b€trochte. dohn konn
lch von de, Geschäftiskeit. dle
elnst ln dlss€m Hous heßchte
nichf vlel €rohnen. Eßt wenn lch
mlch ln den R6umllchkeilen der
olten Mühle umschous, €inen
Bllck ln den Keller wefe. konn lch
eln Bhschen von dl€s€r Almo-

Wenn wir deg Bild ous der heu-
tigen Zeii orschouen. e(ennen
wk nichl mehr viel. Würden wk
obs d'rrch dos Fenster schl'lp-
f6n, links im Bild bei de. Trepp6.
würden wk in die Rö'rme gelon-
gen. wo noch elnlge Dlnge dor-

Von 1797 stommt der eßte Eln-
lros, den ouch die Mülleinr dem
M'rseum bekonnt gob. Sle sogt€l
'Es sei €ine Uüunde ds 18. JohF
hunderls. Di€ses Dokument sel im
Bosifz der Fomilie Phllipp.'Der B+
siizer der tv1ühlo wor domoh MoF
lln Schödler. Es gob in diesem
Getöude ouch noch elne Relbe.
welche ob l8m nbht mehr er
wöhnt wurde. l80O wechseita
der Beslher und zwor wud dle
Mühle von Londommonn Georg
Oion Kditli übemommen. wel-
chen wlr berelh im Zusommen-
honq mit der Gulelmühle ken-

l85O g€Srte dle Mühl€ cl€r Fo-
mllle Plotlri€r. wobel 2u etuöhnen
wöre. doss Johonn Plollnor di€
Tochier von t!4lchoel Krdtfl g€rl€F
rotet hoben könnt€. Dos Mlller
geweöe konnte jo nlchl unbe-
dlnst sel€mt werden, sondem
wurde ln der Fomllle weller Ver
erbl. 1954 wurd6 Dohlel Phlllpp
8e6it?6r dl€sel MÜhle. Er wohnle
ob€r schon lähg6r6 Z€it dorl. Er
orb€ttete lm Müllell3strlsb von
1933.t955.
Am 15. OKobor 19i58 wlrde dle-
§€ Mühl6 obg€bochen. d€r
Grund doi:r wor eln Umbou, Do-
zumol wt,rd€n vom rätsch€n Mt},
s€um verrchlsd€ne G€geratön-
de §cherg€stellt. der Wendel-
boum. dos Kommrad. der tvlohl-
kosfen, der Plllhommer. d€r Pill-

M6tr rlb€r d* Mrlhle w6rd6 lch
lm l6lzi6n Kopllel b€ chferl
Es wor dle Mühle dl€ om löngsten
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45 @A Mzifara in
Gbli

schout mon bel der &ücke
'üb€rern Boch dem Eochlouf
noch. wlrde mon unten. wo heu-
te di€ Mefzser€j sl€ht. dor näcll
sle Wosserod hör€n. kosp€r Wolf
wlrd 1782 ols B€6lt 6i outgetlhrt.
1873 soll dort €lns Wolche und
eine Rlndanstompfe b€§tonclen
hoben, Wos eln€ Wdch€ wor
hoben wk b€i d€r BochtobolmülF
le b€rehs erlohl€n. Ab€r wozu
dl€nte elne Stompfe?
h einsr Stompfe oder wie hler in
elner Rind€r16lompte wude, wle
der Nome schon sogt, dos Mote-
dol. dle Rlnde gadompfi. ge-

'chlosen. 
Dle Rinde worf mon ln

elnen Trog, der ous s€tu hort€m
Holz wor. melstehs ous Eichenhoh
und klopfta mtt dnem Hommat
dorouf, bß do! Motenol tein wle
Mehl wor. Dle §ompf€ wüde
von eln€m spozlellen Rod onge-

llm mehr übs dles€ Sögerel al
edohren. e*undigl€ ich mlch
üb€r d€n Tomboumojor, w€lchd
di€sa Soge um 1923 besose.

Der Tomboumojor, mlt Nomen
Hors Wor, wurde om la Augusl
1839 geboren. Er wuclß oberholb
voh Holdensteln duf dn st6ih
ouf Ah Jüngling zog er noch
Chur. wo s dre L6hr6 dl3
Schuhmochs qb6olviede. Er or
belleie donn b€i d€r Pollzel. Am
12. September h€lrolele e. Mod-
onn€ Hos€hrondt€r, elne Öster-
reichein. Iomboumojor Wor,
§€ln€n Ubemomeh lEte er von
s€lnem Mllliörsrod, wor eln
stlolnmel juneer Monn. Er wor eln
klelner, selsäs und köIperlich flr!

\
I

lch hobe hler noch zwel Fotos.
welche die Mühle fnlher lnd
heuie doßtellen. Vieles hot sich

Wos moo noch ouf belden Fotos
fe.tstellen konn, §nd die beiden
Geböude ous derEn der Mlhl
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B€vor er in Untervor eitdgültig
seBholt wurd6. wor d in Chur
belm Reglerungsrot Auslöufer. ln
Voz übemohm er donn die Sög€-
16l. Am 30. Junl 1927 srorb Hors

Noctudr

(öchin ous d6m Lond llrol', ol5
ouch s€lne zwei Xinder. Die loch-
ter. Stelonno. verhelrotot lh Dd-
vo§. 3loö von etn€m B€slch in
Unlervoz arlücl«olvertd, im Zug€
on elnern ScNogohfoll.

Sein Sorn. Slsihor§. noch l€dlg.
oin bekonnlar Kronzschrltze und
leidenrchottllchel Gomqöeer.
v€rungl'lckle vor etllchon Joh6n
o', d,ar Jogd. im Spondolscho-
grebiel ob TdmE*r. vo !€ln€ L€i'
che €d r'och Morlolon g€fun"

übd Srelhon3 slnd noch ver-
§chled€ne Übedl€t€rung€n vor

üb€ri.t ung Nochrut

. nirr..rr:. (jro ., .3oJcrjrr r:n!n
.r(r [;! D( _dtii;

:. r r..' rJ SnIr(., ux) blr tutrr.r: tr;
xri(nl ( l\tior üir (rrs.uLi.ü m Li, ljr;,,:: rqrrx .ri ,0rrhui ls.i" tr . tiJutir rlnr,rmrr !0n:Ef,rfirürdtr0 uno llxrrlol Lrrd

.or,'uun',:.r.ri!.. LL.dr.j at.r t.,n( .,r.:_:lulrq niicn, rJo. üirl:r ()1._r üou, on!.rjoor.r Dr:!ü 9r,ltrrd,trniicür. tr; kiixi i,!l(Ütr[ni, Gur,.t lnb 
'ltoiorladrJ 

uirt;.4r. d(r l,r'rrud;(r oJ Nriou rolLö ö;
,.k0k ,iir,r,otrr,l clo(, i ktr,.rrr! ctl r.ruru rk'r,flr. $ (r üud) rio ,n'6 uur,,ürxn( aIt{r 0rt b(r Jülrrtidr.[ ,irotrklJrrü;i,.
|rüjq.,d' ;riL llorai,. [ ü.,ulrtr. !l, ir ,rr/ ür' i rlrn' Itr,Irnt. ( J.t (r!!,.i,trxui rrlroru icNirr, 0m I{r c: r;a .r .!rrullr yjon'oxril ünLin
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Liß Lrtr.rr lLl,.ir .r
..r kr,! .L-, iI,,,

Unle.voz: WAS EHm EINEN ALTEN
SO[DAIEN...... letzt€.r Denstdg
wurds ln Unl€wcz €1116 von d€.
'of€n Gords' b€erdicr: Joh. Alois
Woif, o[ Iomboumoior. Er er-
relcht€ do3 iellen hoh€ AHer von
88 Johßn und wor löhg€l€ Zeit
der §6nlor der Ge.n€lnd€. Anno
lE39 goboa€n mochb or 3chon
db Greirb€5et&ng von 1859 lm
Ie.sh ob 'Fr€Irillg€r' mt. Wohl
€h Zelch€n von Tolendror€ und
Poldollsmu!. Koin Wunder. d6ss 6r
es ln cisr Folge bls &m lom-
bourmokr biochto. Dl€s wollie
clomols €lwos h€i§6€n, wor di€.et
Glod doch olÄg€rolchrEt durch
Offtie.!0nrorm. mll w€k's€m Fe-
dorbusch. Säb€l und Molol5lob.
Mshr ob 6{ner Unls.vozer cehe-
rcllon wlrd de. ]efzls Tom-
boumoJo/ ln bbhoft€r Ednns-
rung bldb€n. tlotle er doch bls
lrs vorg$lctie Aler J6Mbh on
der Fronl€lchnomsproz€€alon zur
Potode mllg€wlrkt, Nomsntllch
d6n Jungeo hpor{erle s€ln Er-
sch€inon ln Unfform lewell€n gor
s€tu. Es log ehe g€lrts€ Romorr
lü( clodn.
Auch aJm R6d€n on G€m6lnde-
veßommlungen wor e, rscht be
gdbt, wenn schon §€lne ArulclF
tsr morchmd den 8€ffoll der
Meh l€lt nlcht fond€n Ah vo.
zohn Jol'.€n ds' Fomlll€n ds
oüw6rb lobend€n &rgem. cr,o§

G€molnd€gut, dos fü. vlde - r@tz
cler mot€alellon Sochnotu - doch
mehr ob ld€€lle! Eond zul Hel-
motg€rndrao golt, eotzogen
wrrds. wor Wor 6kt6r. dd Vs-
stöndnlr und Sympothle d€n
Auswödlgen bekurdelo.
D€r nun ouch Dohlngegongene
überlebl€ sowohl s€tn6 Frou. 61n6

sogBn von slolhonsl

€r 9olb om 28.Augusi lq2l
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Herr Gouch. der Enkel des Tom
bounnojoß, soste mk t€lm Ge
sp!Öch, do§ er ouch 96re dle
Söge€l'lbe.nommen h6tle.
lch möchte noch eMöhnen. do§
efllche lnforhotlon€n über den
leEen Besltzor dd $e6rel von

Zsltungsonzolgerr Es slnd jeä
bold si€ben Wochen, selt JÖger
Wolf ous UnleN@ mll tlinto Llnd
Ruclsdck ln dle B€Ge qinq, um
der Jogd zu obliegen. Am 29
Novembs würde €r ln Spondel
scho ob Timmb zum letzten Mol
ge§ehen und lsi seifdem ve{schol_
len. Der ckco 4GJöhrlge. ledlgs
Monn wor sehr käfflg ur1d äu_
sseßl berggewondl. wot ouch
schon öfloß löngele 26ll olrf der
Jogd ohne helrnzukehlen, und so
fiel es om Anfong gor nicht oof,
brr eben die gewohnte Zeit vs-
sldchen wor. Nochfoßchungen
hotten bls l6E keinen Edolg und
es whd ollgemeln ongenommen,
doss Woff v€runglrlckl s€|.

46 Qat c,lfi:lbli
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Noch dem Tod von Tomboumo"
Jor Wolf übehohm Jokob Wolf
dle oite Soge@i und chiele in
dlesen Röumen eine Wognerei

ra''l
tfl Il
Nl!

lch möchte zueßt dl€ Mühl6 fril-
her und heute vergleichen. Von
flüher zu hede |tot slch vlel€§
verönded. dos Rod l5l ver-
schwunden. d63 G€böude hot
eine qonz onde.e Gostdlt. Wenn
einem nlcht der Nomen dleser
Hous6s. mon nannt es hede
noch Mrlhlell. on dos elrstlge
Ireib€n edmm wüde. w6le
wohl koum ar gloub€n. closs hi€r
6ln Mühlrod sich drehle. Dle
Mosipresse. dle hlnten im Stoll
wor. lst verschwunden. der Gle-
sn. dd bel der Vo.derfionl vor-
b€i flos. hol keirp Spuren hint€r-
lossen. Wos mon noch sleht. lst
db Au€lle des Rheindrucke.. dle
jedoch keln w(r§§s mehr tührt.
Wenn wlr ouf dem Jrlngsren Foto
rhouen. konn mon e lö€n. wo
dos Wosser. dos mon nlcht
brouchts ln dsn Eoch 116l.

Es floss hlnter der Stelnmouer. wo
fllhB dos Rod wor. voö€|. hint6r
dem Most€n durch und unter
holb der Bßlcke ouf der lch $ehe
in den Cornzboch.
Es wor die leEe Mühle lm Tal
orund, dort wo §ch der Gle6s6n,
der bei der Neuenburg gefosst
wurde und der Boch §ch keLIz-
len. D€r Giess€n wor dl€ Houpf-
bew6serungsoder des tvlühlell. Es

gob ob€r rioch veßchledene
ondeG Auelen. dle dlesa Mühl6
mit Wosser veßorglen. §o z.B. der
Gi*eru.ld eln GGben mli Wos
ss hlnis d€m Hous. ds durch
den Rherndruck eotsfond. Durch
dos Wuhren qlng dlese auele
jedoch zunlck. Dos Mrlhlell wor
dle eln ge unteßchlöchnge
Mühle ln UnteN@. lch möchie
desholb ouf die sp€r€lle Fom
de. Schoufeln hlnw€lsen.
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Wle mon ouf dem Foto e(e.nl.
woren die scholfeln besondeß
konstruied. Sie bestonden nöm-
llch ous zwei Bretiern. dle mon in
einem besiimrnten Winkel zu'
sommennogelte. domll sich eln
Behölier blldet6. der dos Wosser
fosste und somit dos Rod ln Be-
wegung b.ochte. Die Schouleln
woren bleiler ols bel elner ober-
shlöchtigen Mlhle. Se woren
jedoch gleich eingenutei. Die
Felge oder Wonge wor ncht mit
Eisenreifen eingefost. Oos Müh
rod wor ouf d€r Mouer. dle mon
lm Eild siehi oufgestüizt. Auch
dds Aod wor
g eicht vle breiier. ols dos einer
obeßchiöchtigen tvlühle.

l8m wlrd dle Mühle ervöhni os
Grundbesih von Christion Plott-
ner. Dieser verkolfie die Mühle
la57 on Johonn Bürkll welcher
wie wlr schon gehöd hoben i.
der Hintergo$e die Mühle be

ln ei^er U*unde vom 22. Juli l86l
wurde vom kontonolen Obein-
oenieur Solis ein Gutochten er
siellt. über den zu bouenden
Mühlellkdndl der örochllesnd
bewilliglw!rde.

Die Mühle betond sich olselholb
des Dörfes do.i wo der Böchlouf
vie ruhiser wor. desholb wor
duch nlr die kotusirlltLÖn ener
unleßchldchiigen MÜhle mög-

-zoß:@ . 7''"'u
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1920 glng die Mühle ein. 1939
wurde dos Mühlell in dos diishe
Nomenbuch ouf o€nommen.

Auch Stotzlenz €Möhnt ln seinem
zeitungsbericht 6in Eiebnls irn
Mohleli. Er beschrelbl e3 soJ Re-
genbogenfor€ilen tummolten
slch im hellen Wo3s€r. Monch eln
UNoßlchnger. d6l s€ine Hond
noch lhn€n oussteckle. plumste
in den Globen. Frcdchlelcha rrol
te es lm rch6umenden Schilf und
RossnÖgel lm Tümpel don€ben.
Eln finkes We.el veßchwindet i.n
cemöuer unter der &ücke. Eine
Rlngelnotter sonnt sich on ruhi-

eem Pl6lzch€n. Vorschwunden
sind diese trcuien Bllder froher
Kindhoil.'

Fddolln Leopold der he'rtg€ Be-
sitler ezöhlte mar elnige Enebnlss€
ous s€lner klndheit. Domols
wohnte e, mlt s€lnen Eliern ln del
Solo,
Ds letde Müller Joh. Bü li hotto
sechs Klnder, f'lnt M6dch€n und
ein Knobe. Von zwel s€lns Töclt
tem hoben wL schon im Zusonts
menhor€ mll der Hlntelgossmütr
le gehö.t. Donn wors noch Chd_
stion. Mogdoleno und Soblne.
Dle 6rnf MödchM botrieben 2u-

sommen longe dos M'lhlsll. Sobl-

^e 
di€ einen Bösch hekoteia wor

dle letzle dleser Mödcheo, dle ln
der Mühle worlnte. Sie b€wohnle
mit ihrem Mohn dle Mrlhls noch,
ols dos Rod lönesl stllstond. Dos
Rod und ouch sonsiiges lnventor
wurde von lhnen entsolst. Dos
Rod brouchte 8ösch ots &enr!
holz. well er kelne LLd hoite zu
holzen. Ande€§ v€rkoufte er on
inter€§€.t6 Anilquft ötenhöndler.

Über den Müller soste mon, doss
er elne geflecKe Kuh hotts. De-
se sponnfe er vor €inen FulEwo-
g6n urd f'lhde domlt dos Mohl-
gut lns Dod. Dl€ Kund€n ll€§s€n ln
di€§er Mühle lvoh und Welzen
mohlen. Ds Mohllöhn wor shr
sp&llch: 'Jo mlol donken omol
voiöuns'.

F dolin Leopold. ln Voz Fidli se
nonnt. konn slch noch shr 9+
nou on die olte Mülledn erinneh
Er ezöhlte mir. dos sle ols Klnder

leweils irs Mühleli hinous gingen.
um lm Glessen zu fschen. Dohel
d'Momo. d Mülled zum Ferßchfer
usogluget. wo sei bim Rod zuo
gfischel heien und grufor chönn
usö Budbo sus lon iz'Rod lo'rfo.
Duo sin mior ober schnell drvo
gsiobo. beichtet Fddll. Wenn
mon dos so höd und Fndll mir
noch zelgt ous welchem Fenster
sle eetufen hotte. könnie mon
denken. dos es gerode ge{he-

zuaonm€nlE$end möchte ich
mich noch zu dies€m Kopltel äu-
ss€m. lch versuchte onhond der
v€rschiodehen Tondokumente
und U*unden dle Geschlchte
und Leb€ftwehen der elnzelnen
Mrlhlen dozustellen. A'Jch schlerl
es mlr wlchfig üb€r die Müll€r und
M0llednnen etwos zu erfohren.
Wie odc€itele mon ln dl€{en Be-
tdeben, welch€ B€sonderhelien
hotten dle elnzeln€n Mlhlen.
bh scrEute, ob es zwlscheh d€n
oinzelnen Eetleben Poroll€len
gob. Dle Mihlen uhteßchlecl,an
9ch mshr oder wenlger nlcht von
einonder. Es wor6n 6lles Kun-
denmühlen. Oft wor6h zwel
lvühlen lm Besltz des gleichen
lnhob€ß. desrlolb wohl ouch dl€-
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lch hobe mlr 2u B€ginn meiner
Abelt dlo Frcee gestelll, welche
Bedeutung die Mühle für dos
Dorl. den Müll€. und dle Dorfbe_
wohner hotle. Aus dsn Zusom_
menfossunsen der geschlchtli_
chen Hlntergründe denke lch.
hot slch toleend€s f'lr dle BedeLr-
tung herouseefllted.
Es woGn zum einen eesellschoft-
iiche Aspekte, welch€ Donlel
Phllipp elwöhnt. Er sogt nömllch.
dos dle Müllerel eln Dlenst om
Mltmerßchen sel. Dos heissi für
mich ln der i,{ühle tlot mon slch,
hier fond Kommunlkotlon slott.
Dle N4ühle gehörle arm Leben
der Merschen. FÜI die Kinder wor
es eln Abenteus sich oul dem
t!4ühlgelönde herurnzuiteiben
und zu spielen. Die Klnder elnes
t!4üllelbet ebes hollen notudich
slöndlg Koniokl mlt lhten Mlimen_
schen und do§ prögte dos gesell
schottllche leben. Dos kioPpem
der t\,4ühle lÖste wohlwollende
Getlhie ln einem Merschen ous
und mon erinnorl slch noch heu_
te wehmotlg on diesen Klong.

Dle M0hie hofe olso elne riefe
BedeunJng für dos Leben des

Es bezog ouch die wlrlschoflli'
chen Kreis€ mfein. Für den Müller
wor die Mühle eln reln€r Er
werbszweig, der Bouer wor ouf
dle Mühle ongewiesen, well er
sein Kom mohl€n mus§le. domit
dos tögllche &ot ouf dem Isch
stond. F,lr dos Dorf wor die Mühle
wirischofiich von Bedeutuno.
donn mon hqtte ouch Kunden
ous d6n Nochbordörfen,
Dle Mühien woren ober ebenso
elne kulturelle B€reicherune für
dc Dorf. rur die Menschen. Dos
wr h ous dsl Geschichte der
Mühlen lesen können. Und
schlle§lch möchte lch ouch die
Trodlllon nicht veQessen. wurde
doch der Beruf Müller stöndig in
der fomille welterve€.bt.
ln €inem SYmbollexlkonl hobe lch
die Bedeulune der Mohle her-
ousgesucht und bin ouf folger

S. Won Obamon
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Wesholb dlees (opiiel? Nun die
Londwirtschofl in einem Tol oder
Konion schreibl notürllch ouch
Geschichte. Und ich muss wohl
koum eMöhrEn. dos mein The
mo zugleich lndustrielle. se€ll-
schoft llche. kuliuelle. wirtshoft-
liche und eben londwirtrchonli-
che Aspekte enthö|l.
Die Londwrrtschoft n uruerer Ge-
g€nd wor domols sehl wichilg.
Die Poltik mochlen die Bouem
Jeder Müller bet eb nebenbei
noch einen Hot. jeder Lehrer wor
nebenbei 8ouer. Oie Leuie woren
Selbstueßorser. Oie Londwirt'
schoft wor dle Houptbeschöfli-
gune der Menschen. Die Mühle
soh mon ols Sindegli€d zwischon
Geh€ideprod'rz€n1'rnd Böcker
oder Koch, deshdlb scheint mn
diese Kopiiel ouch wichiie. denn
mon kÖnnte ouch sogen. doss
dle Mühle von der Londwlftchofl
obhÖnglgwor.

Diese Kullulpflonzs wude von
den nömem noch Röten s€-
brocht. welche ouch unsere Ge,
gend uöor mochten. Zu dleser
Z6ii wude vor ollem dos Rhehlol
b€ Mrlschoftet. Dozu gehöd no-
lüdich ouch Untervcz. Dle [,4ühl€n
in diess Zelt enhionden nolürllch
unter do. Obhut der Römer. wel
che s€tu gut über dos lvüllelwe
s€n Ee.cheid wussten. Dsnn lhr
Ußprungslond zöhlte Är den ce-
bioten, wo die eßten Geireld€-
mühlen vermehd ouftouchlen.
Dle nächote Pedods, die mittelo!
teiiche, b€gonn mlt der Glürts
dur€ der Klöster. Hler möcht6 lch
ouch nUI oul dle wichigslen
PunKe elngehen, dos wörs zum
eherl die frÖnkische Hemchaft.
welche fur dos Mnl€rtum s€hr
prögend wor. Zum ond€ren wor
e3 dos Rift€rlum, welches nlchi
gerode clan be.ten Elnfluss ouf
die Mühlen und dle Londwlrl-

lch möchte dos g€nouer enöu-
tem. Als dl€ LoMwldschoft. b*
s€l g$ogt dle Bouem. noch den
(löslem llntertanen v/o€rl. hott6
clos Kosi€r dle Verontwortung
rlber dle ichliee Nufarng de§
Bodens. ln Untervcz woren dos
Elstum Chur und dos Kosler Pfä-
feß dle Kontrolleure. Se holten ln
unlerv(P veschi€den€ Wrl-
schoftsbeinebB. welche voh d€n
Bouem, lhrs Lolbelgenen bewlrt-
schoflel wurden. Zu ehern sol-
crten Beldeb gehörle ousser dem
Hof. Woldungen, N,{oiensössen.
Wdd€n monclmd ouch 61re
Mühle. Eh solcher Wrtschoftsb€-
lrieb komte von d6n Kösteh
ouch ols Elblehen übeßchisb€n
werdeh. Dles wo. der Foll bel der

§.1 @io Penbdon dor

erndnrtüaf
Die Londwidschofi in Gloubün'
den lösi §ch in d@l Peioden eiG
iell6n. ln dle olt6. mttelolte.llch€
und neue Zei1. Diese Periodisie
rung liess slch ouch bei den
Mühlen f*hteLlen. Oie olie Per-
ode wor dle Zeif der Röiler. ln
dieser Periode möchte ich ei
Oenllch nur enen w chtigen
Punki herousslellen. Und zwor
möchie ich im Zusommenhong
mlt der Mühle on dieser Stelle die
Elnführung ds Dreimonolsweizen
erwöhnen. Es ist der ölteste Wel
zen de. in 8ünden bekonnt wor
und ouch in UnteNoz onge

Ein onderes Beispiel dofür wöre
de. Hof Friewis mii der olten
Mrlhle om Rhein. welcher l54l
vom Rhein weggeschwemmi
wurde. Domols gehörte er einem
gewlssen Helh 8eri. In dieser Zelt
woen dle Mühlen ofl in den KIC!

Die Einflüsse der frönkischen Her_
scholt ouf die Mühlen hobe ich
berets in der Geschichte der
Mühlen beschrieben. Die Mühlen
woren für sie sehr wchtig. ouch
die ichtige Pflege und der chti-
ge Umgong iog ihnen om HeF
zen. Somii wor notürlich klor. do§
mon nur die besten Plodukte
wolle. um elnen möglichsi hohen
Ehieed.og zu eneichen. Dos for
derte notürlich eine gute Kennln s

der Geireidoorten und die best
mögllche Nltzung in der Mühle
Weniq Bedeutuns hotte dle
Londwlrischoft für die Rifla. lh"
nen wor es eg6l. wle die Felder
bewirtschoftet wurden. lhre
Leibelgenen musien einfoch zur
rechten Zelt den Zins Lrnd dle Le
bensmitleln llefem. Dies wor no-
iürlich ein Rückschlog fü Lond_
wirtshofl lnd Miihle.
Autfölllg und bedeutsom für mein
Themo wor. doss dle Bouem do_
mors dLe Felder ln drei Zelgen.
drei sinck6. uniedellien. ln unse-
rer Gegsd wurde dos Kom irn
Hebst ousgesöt. so hotle mon im
Soölsommer dle eine Zelqe on_
gesöl. elne w€ilere wurde
brochgelegt und dle leäe wor

Die neue zeil. olso die ddtte P€i-
ode begonn mlt dem Ende des
15. Johhunderls. ols durch die
Ref omotion dle Leibeigenschoft

Dorous tolgte. doss die gros§en
Hdfe des Bistums zu Gemeinden
wurden und die Bolem olle selb
stöndig.
Auch diese Zeit hiniedieß lhre
Spuren vor oilem dos 18. Johr
hunded. Selne unstobilen. polili-
schen Vedtllnisse. Hungeßnöte.
der Einzug der Fronzosen usw.
wkKen out negotive und positive
Weise oul Londwidschott und

5.2 @ia C:fabn und
CMor,lndorunton dor

€andpi*chaf in der

ö{au&it

Welche Folgen und Ver6nderun-
gen die neue Zeii ßr dle Lond-
wlrtschott holie. möchte lch lm
nöchslen Abschnitt b*ch€lben.
lm vorous möchte lch ober s6-
gen. doss die neue Zeit mossg€-
bend isl für den weiteren Vellouf
der Arbell. Dos helsst, doss lch bei
der Nochfoßchung de. olten
Mühlen nicht weiter zurlck glng.
Nun die Unruhen des 18. .lohr
hunderh blochien veßchiedene
Nuhpnonzen in unsere Gegend.
Durch dle Fremden die lm Londe
ods lm Dod wo€n oder d'rch
dle Leuta. die in den Kdeg zogen.
gewonn mon neue Produkle. So
lst ouch dq Tü ensomen
(Molssomen) in u'Ee Gegend
gekommen. Es wude Ln dles€I
zelt. durch dle Einituse der Kde-
ge, vielmeh Lond uaoor ge-

Donn wurden veßchledene me-
chonische Hilfsmittel enfwlckelt



und ln der Londwlrßchalt ehge-
s€8. So hlelt zum Bebplel dle
Dre.chmGchlne Elnzug. wob€l
mon sogen muss, dqss ln unter
voz noch sehr lonse von Hond

Dieses Wod isl zusommenoesetzt
oss gie§€n und Acker. mon
könnle sogen. on diesem Orl
wurde der Acker gegossen
ch möchte noch ehros genouer
ouf dle elr'zelnen oben b€nonft
ten P']nl1e eineehen.
ln den folgend€n Abschnltten
w€rde ich die verrchiedenen
NuEpnonzen. dle mon in Unter
vo2 onbode besch,eiben. lch
wsd€ den Weg de. Koms bis zur
Mühle verfolgen. Wo wuden die
Kohorien ongepflonr, wie wur-
den §e gesöi, wie bereltete mon
s e o'rf den Mohlvorgong vor.

An dieser Stella möchte ich eF
wöhnen, doss dla Lelstunq. dle

'rn§erc 
Ahnen vollbrachten- keln

Zuckeßchleckeh wor. Dle Aö€it
ouf d€m Londe siellte eln stördi-
ser Kompf sesen dis Nofu dor.
Die Strenge und Hörte. dle vom
elnuelnen €rwortst wurden, stellt
dos folgende Zltot ous dem AT
Gene§s 3,19r '....1m Schweiße
lhres Angeslchts ltu &ot Är essen
und ihre Nohrung zu sewinnen.'
Ohne Aöelt keln Essen.

Ein der wlchiigsten Nutpflonz€n
in UnleNoz wor dd Mols. bel uns
Tüken genonnt. Er wurde zu-
sommen nli Weiz€n in der soge-
nonnten Komlommer od€r
Bloi?olno ongepfoM. nÖmllch h
der Suodero. Der Tü en wurde
wie lch beleils erwöhnt hobe
durch dle FrorEos€n ln ur§€r Dor
eingaführt. Selne genoue Her-
kunft lst jedoch unklor. sicher lst.
dqss dles€ Pflonze ußpnlnglich
ous tbplschen und subtroplrchen
Regionen stommt. Tr:r en ist elne
sehr onp$sungsföhlge. resßtente
Pflonze. Es lst dle veöreltetste
(ulturpflonze. rdiher wurde der
Mois wle ondere Komsorten qe,

könnte mon slwos verkilr, so-
gen. Urßere Vorfahren woren lo-
tolobhönsiq.
Dos wichilgßte für §e wor, doss sle
mll dl*n Notuddttoren 2Goh-
men lebten. doss sle dl€se be
nlckslchtlglen. Wos dos bedeu-
tef, sehen wi, donn belm Verloü
des MühlenjohB. Eine 8ed€utung
werde ich j€doch votuoenelr
men. dos wor die Beeinnu§§ung
der Notur ouf dio londwlrhchoft-
lichen Prcduk e, die ln dl$em
Kopitei im Vordeqrund sleh€lr.
Do lsi om Anfoog dle Eedeutung
des Bodens zu €rwöhnen. Dle 8€-
schofenh€it de6 B6d6ß. dG
heisst der Geholt von Nöhßloi
fen, der Sdurcgeholt. clle Humus,
schlcht. dle tulzohl der Slelne. clle
Feuchttgkelt usw. wlrllen slch ouf
dle Gelreldeort posirlv ods r€-
gotlv olJs. Jede Getr€ldeod holte
seine b€§oMeren Arsprüche,
domit sle §ch gut entwlckeln
konnts. ln lJnlervoz holten wir
s€hr guien Boden, donk dem G6-
schleb€, des Cosenzboche. lch
konn mlch erhnem, doss meine
Gro§smuiter zu mr sogt6. doss sle
nur ln Voz blleb, weil €s §o guten
Boden hotto. Deselbe Aß3oge
hörte ich nochmoh beim Ge-
sprÖch mlt Hons Göpfert ein€m
olten Unteru@er Bousr. Ebenso
wlchflg wle der Boden wor für dle
junge Pnorue dos llchl und dl6
Feuchflgkelt. Dos Kom wurde
lmm€r on sonnlgen Logen on-
gepflon , ln der Nöh€ ods so-
gor mitten durch dos Komfeld
hqlle mon elnon Bewösserungs'
konol. Es €dnn€m hed6 noch
Flurlomerl. wle zum Behpiel Gle6-
socker on sobhe Bewösserungg

Nochdem de. 8od€n gepn igt
woI mu§§te der Bouer mlt elner
Hocke Löcher in den Boden hou-
en und on§chlle§lend jede§ So,
menkom einzeln in dos Loch
stecken. Donn schorte er mlt
den Füssen ledes Loch wi€der ar.
Auch dle Emte wor €twos Beson-
deres. Jeds Mohkolb€n. im
Volksmund Tofteozopfen'. wuF
d€fl von Hond obqenommen
und ln elne Zolno qelegit. Die
zunlckgebliebenen Stengel wu,-
den it der S€me obgechnitten
und ols Streue oder Tierfutter
verwendel. Der Mois wor nun
berolt ftr dls Mühle.
Der Welzen wor elne s€hr belleb-
te Nuizpflonze ln urs€Ier ce-
gend. Er hotte sehr gute Ge-
rchmock' und Eockelserßcrrof-
ten. Auch ber€ltete er dem
Bouem und M'lller wer weniger
Aöeil. Der Welzeo boute mon ln
der Quode.o. in d€n Chotllber
qo" ouf dem 'schlbobodo' und
'Cosiinis' zusommen mlt Rogg€n,
Geßle und Hof6r on. Urspr,lngllch
stommt der WeLen ous dem
§ldostosiothch€n Roum. Es glbt
v€.rchiedene Soden von Wdzm
ln unse@ Gesend hleli mon
ober vor ollem dle Dlnkelr€lhe.
B€lonnt wor bel uns der Wnier
wehen. Dies€ Art wld lm Spöt'
helbsl gesöi und zwor konn der
Bouer nochdem er den Acks. lh
den 'Chülllbergo' nonnte mon
einen solchen Acker Rüti, se
pflügt hoite. die Som€nköme.
elnfoch dusslr€uen. lm kommeF
den Fnlhiohr wurde donh der
Welzen ge€mt€t. Dos ceileide
wude mlt eir€r Sichel oder Serse
obgeschnltlen und zu Büscheln,
Goö€n zusommen gebunden.
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Anschliessend wurden diese
Gorben mit einem Holzflegel ouf
dem Tenn von Hond ged.e§chi.
Monchmol holie mo. im Dof
ouch ene Dreschmoschine. we
che von der Genosenschofi 2!r
vedlgung gesielt wude. Nun
illlte mon dos Mohloul in söcke
ob und brcchle es zum Müller
Roggen- Gersie und Hoier hotten
de g elchen Anbolgebeie und
de gleche Verotbeilung wie

Roggen wor eine der eßton (ul_

tulpfloruen. sie wlrde bereiis n
den eßien Mühlen verobeitei.
olsozur Zeil von Vilruv. Bekonnt isi

Roggen wegen des Schwoub.o
tes Diese Pfloue ist sehr resistent.
wurde ober vom Weizen. ols die
ss oufkom, immer mehr ver
drönql Diese Ku iurpflonze wurde
vor oliem tü. den Solb§tverbrouch
genulr. weniget tür Exporie ln
unserer Gegend wurde houpt'
söchlich Wlnieroggen veMen

Ger§ie wurde schon 6750 v Chr
n die Kutur des Menschef olf
genömmen. Der Ußprung dieser
Pfonze iegl im vorderosiol schen
Rourn Longe goli Geßte ols Er
nöhrungsgrlnd oge. Auch dlese
NuhpfloEe wurde vom Wezen
vedröngt. Ge6ie ist vierseiig
verwendbor. orn wichiigsien wnd
jedoch dle Bedeulung fÜr dle
Eierhelste llng sein. Ge.sle wurde
n cht nlr Oemohien, sondern

Hofe. ein wichtiges Futtenn ttel
wuch§ elnsi ols unkroui im Ge
ireide mil. Hofs isl eine Kutur
pflonze mit seft geringen Eoden
onsprüchen. für ihn isl ob'er
Feuchi gkeii sehr wichtig.
ch hobe noch el UnieNozer
sogenr gerunden wolche zu
diesem Kopilel possen. De eine
über den Anbou und de ondere
über dos BeoÖe ten

lüdre!..!.dlu.g

oerB B]u r94o h5$

D.6 h§t luegsa a Aalz
l]!nl oä1be! .ö gsdi& ds6 chüil!.teE.'

Die Bewoserung hobe ich schon
onge§prochen sie spielte noiür
lch elne Role ln der Ouoder wor
der Gießen im Didlekt Gieso'
der wohl monch einem in Unter
voz noch bekonnt st Lch wus§te
zwor nicht. wos dorunter zu ver
stehen wor. ols ich dos Wod h6r
le Aber wenn mon dos Wod
rchtig onschout. donn konn mon
sich denken. wos domil gemeint
isi. Giesen = bewössern. Der Gie
sen wor eine Bewösserung§lele.
en Grohe^ der dürch dG Feld
hinunte. lief im Gisen wurde
wöhrend der §chneeschmelze
oder be einem slorken Gewitter
dosWoser gesommelt. Es komen
ouch sonst noch veßch edene
Boche welch€ nur zeitweise
Wosr hotten im Giessan zu
sommen. Der Giessen wor eln
schöpltcrunnen. wie ihn den
Volksmund nonnte. Aber wn
werden noch mehr von ihm hö-

Weitere. wichtige Produkt füI dle
Unlervozer Londwidschoft wo€n
Honf und Flochs. Flochs wurde
bei uns ols FoselPflonze genul2t.
Dos Fosergewebe nennt mon
Leine. Aus dlesem Stof woben
unsere Vorfohren die Söcke ftlr
dos Kom. Oe, He unflsort von
Flochs ist der mitlere osten. Leln-
somen wuden zum leil ouch
gemohlen und ols Nohtungsmlttel

Honf isl elne weltverbreltete
PnoRsod. Oiese NuEpnorEe
siommt ous Zentrolosien. Auch
Honf hotle selne Bedeuiung ols

Honf und Flochs wuden in der

wo wurde Honf ongepflorzt?

Flochs und Honf trof mon in Un'
tervoz unier dem Roin den,Gie-
rcn entlong in Lösem on. Dod
holle es eiwo zehn Roosen Roo-
sen woren Gruben in welchen
sich Woser ongesommelt hotte.
wo mon den geschnittenen Honr
hineinlegie, um ihn oufzuwoi-
chen. Auch der Honf wor zu 8ün-
deln zusommen geflochten.
Wenn er weich gsug wor nohm
mon hn heEus und rölschte ihn.
Wos soviel C'eddt6t wle dds die
Fosern vom Siengel getennt
wurden. tu rii wor ouch der
Flocts und der Honf be.6ii
Dies sind die wichtigst€n Hnwei
se. ln einem weiteren Kopitel
werde ich den Weg de§ Koms bis
zum Mehl besh@iben.

Do i^ dd Bnndnerbärgä, do am C,lan-

snd w€d.r Ri.s no Zwärga, do smmer

Do zvaz,n aha Zila, do simmer wohl

sörl ena di üs shftr,, mia. fitrhtet ü5

Mie sind a lurhrigs Völkh, si.d hu5li
das i(h wohr, chhnl au a rhwaize
WöltJi, miar füEhtet nit gschwind

Hdh üb.lm C,la.da dr Li€bgon

nu saker &hmäastanda, das hämmer

Mirr türnd r üizzli puun urd shrJ-

und .ind 8wn$ nil 2'b.dur. und
hiEne. nid viel C€ld.
H:trd G.i$ und Chnh. lnd O.h ,
d.r ait . StaI voll V€h, wenn €ina üt
sill ru.h&, so hinne..tenn no Eeh
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Mir. tü.nd tlipn. stegs., h..<t Tnr-

Aüad nit so arhnell ve6chFaa.,
Eok *hwar.! Eit eh PfluA.
Mi:r wiEh€nd in <1. lö&er, von
60.8. ,rüh 5tu zrN..ht.
U.d .hönn rr Zit. üö... eo wi.d t.i

Mia.sind au Edgenossa und slönd tur

Cäbs Chliea so -ud hält grnossä und

A Fda will gw(iss nüta sim lieba

Und tu.ts aus n.her b r.horz, mit sin-

Die ditte und vlede Strophe lft
fomlert uns über dle londwld-
schoftllchen Arbelten. dle in Un-
tervoz vernchtet wurden. We
wlchllg der Mois wor. können wir
ouch in dlesem Ued eüennen.
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O€r Grund. we6t'olb lch dle.s
Kopliel wöhf6 kt wohl llor lch
möchta nun d€n l€chnbch€n
Vooons elner Mühl€ b€lchrct'
ben. 86vor dor ob€r nrögllch lst..
mu§ lch eln poor B€grf'fe e«lö:
r€n, dornit rnon ouch lolg€n
korrl. DN€ss B€€d{6 Crd wbhtlg
ft, d€ö Zusomm€rfsE. E3 horr
d€lt dch um lnvefltoworier. wo-
b€l lctl zwbchen f€.t€n Ar{os€n
und tl,ondwqle€ug unt€ßch€t-
den w€.de. O€6e B€lchroiburo
üb€l dle lnnonelndchturE eln€r
M0hl6 und de8 lnvonloB dommt
ous clar Mühl€ 'übdem Boch'.
lowi€ ce B€Gctu€lbung d€r

Dos Mürurod oder WG€nod b€-
sl€ht ous Lörch€nhots und kl
obqsc öchtlg, Vl€r Sp€tctt€rt
pro F€lgE. wob€l bh €r\r6tnsn
m6chl6, dos €! ln Unlsve ouch
s€crßsp€lchlgo Räd€r gob. Oi€
Spolch€n koönie mon. wle od
dem Bild slchlbor ht. ln dlä cus
ei!€nvorlchlungen, dle ouf dor
AclEo und d6r felg6 onsebrochl
wor€n, Hnolr§lo6a€n W€ll€r t\ol-
le dos nqd zwd F€lg€.r. w€lcllo
mit Eir€n €lieo umfolsl wor€.r..
Zwbchfi d€n tulg€n be{estlgt€
mon dla Schoufoh. Db Sctrou'
foln wol€n hormola Vlsrtont-
brotlch€n ous Lärch€nhots.
W€nn mon g€mu ouf dos Slld
scfEul. konn mon i€tl€n. $/o dl6
F€lgs korarrulort wor, §a b€§tond
nömllch ou! €lnzglrl€n Tell6n,
wolch€ mon mlt Schornleren 2u-

CYon d(am zn
crGht

6.t @to§Eama& b
d,lhhb

Dqs Mühlod

ä

:

Dos Rod wrd h€lre im l6tlsch€n
Mu.arn ouirowolYl, lch kofYlle
6l€lcl€r richl oG.n€6.€n, clo .tG
Rod lrn K€ü€r v€ßtoui t!i. ob€r
mon tog 6 rnlr, do!. ctas Rod €{-
n€n Durchms€r von 32ocm he

Dos Mühlrdd eln€r unt€ßchl6clr
ilg6n MJfre 3oh €lwoa ondeß
ous. Aber wlr hob€n dle B€6on-
dstr€f lo ber€lh kenn€r€€letht

Doa Kommrod Ef h€uls noch
lelhrsEe aJ s€h€rl E3 wor €ln€
HolzloGlrutlbn. Dc Komrfiod
wurd€ ouch XrorYod g€nonnl,
wegen s€lrEn Zöhr'€n, wdcho
ouch ous H,oE wor€n, Dor Ro+
kronz bdlond ous etv/o l@ Zörr
nen. Dkss€s Rod hott€ wl6 do3
Woserod vlgl speichon, welche
om Rodmonlel und om Wehdel-
boum b€tesigt worsn. Die!€.
Rod wor lm lrv\€rn d€3 Houss.
dlr€ld rloch d€r ll(nßrnou€r,
lrslch€ ot ctern Bb 3lchtbor !rt.
Voru lm Alllc k6ffi wk *H
Tdl cl€6 W€nd€lbounB sk€rn€n,
der ln elnern tog6r b€f€Gtlgt wor.

Der waffblboum

Der World€llEUm, cl€. Wot dtod
urd (dmmrod v6rbond, wor 6ln€
ochlkdnllge Ach§6 o{a Unlo.vo_
zer törch€nhots, Ole Radochse
holte eln€n Ou.clrnes§er von
!Ocm. Mon norIlle d66 Ac_tß€
orrch WCl6. Aussen log sie dut
dn€m Bolorlockd qrf Lrd wor
in elnorn toge. v€rorlG.t. Auch
im lrYEn wor dl€ Rodochs€ ln
dn6m Log€r let gomocht.

Dos Kommrod
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Alf der Abbidung sleht mon ei
nen Eßotzohn de§ Kommrodes..
Ein kommoclzdhn wor 22cm
long und je noch dem 3-8.5cm
bret Es wor ein Holzohn. wel
chen der olte Schödlelbeni
überem Boch onferUgte.

All diesem Foto lsl der Loufe.
stein obgebildet Die Rillen vom
Autrouhen sind sefi gul sichtbor.
!m dos Achsenloch sieht mon
tuei Vediefungen. In dieser Ni
sche wor dio Houe weche
Mühleisen Lrnd Ste n ve/oond.
Dos soh wie folgi ous.

En Löuter ex stiert helte noch lm
Hoi von Oonlel Phlipp. Die Rle.
vom auffouhen sind gut slchlbor.
wenn mon den Stein in der Noiur
betrochtet Sie hoben jewels ei-
nen At stond von 35cm. Der Sten
ist loichl gewöibl Die Höhe ou,
§en bendd nömlich 7.5cm lnd
ionen belm Achsenloch l3cm..
Der Durchmser des Steines mlsl
lllcm und der des Achsenlo'

D€l Bodenstein sei in der Goroge

Auf di*m gild sleht mon den
sogenonnten Kolben. E. bestond
ous einern Zohnrod. welches tn
die Kommrodzahne ejngiff und
somit den LÖufe. ontdeb. Der
Kolben wor. wle r.on s6l€n kdnn
om Nrühleisen befesligt, welches
oU dem Eolken ob€rholb des
Wendelboumes in elnem Loqer
veronkert wor und mil dem Mohl-
sleln verbunden wor. Ds Kolben
wor ou§ Gusseisen. Do§ Mrlhbis€n
ist out d6m Bild die s€nkrechie
Sionge und dos Loger erkenn€n

Der Kolben

Die Sleine

Die Stelne. Bodsnsteln und Lüu-
fer, wo€n 6ln Stockwe* weit€r
oben. Der Eodensteln wor der
unlere steln, welch€. sich nlcht
b€wegte. Und ds Löufer wor der
obere. Er beweste sich. Setcte
Steh€ woren ous cronll. Auf dem
Folo sehen w[ elne llefe kelbe lm
Bodersteln, der M€hlgroban. An
dleser Stefle nel dos Kom ouf d6n
Beutel. Dl€6€ l(erbe und oüch di€
onderen Rillen stommten vom
pillen. oßo vom oufiouhen des
Stelr§. Dos hei§st mon mochle
ldeine Rlllen ln den Steln. Oieso
sroi€ Keics wor dle elrdee Öff-
nung zum B€ulel, son§t wqren dle

fl

!Hrou@dtv.d.n4

Dies lst der Löufeßlein. dem mon
heute noch m Hof von Donlel
Philipp begegnei. Dle Rllen vom
Aufrouheh konn mon ncht s€-
hen. weil sie unten sind. Eeim
Achsenloch siehi mon ene l(u
gel. in welcher dos Mühleisen
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Der Beulelko en Aut dem Foto e.kennen wir oben
rechls lm Eild dle Mohlsteine. Dod
liel wie w[ noch hören werden.
do3 Mohlgui durch den Chindel"
out den Beuiel. Dle Schublode
unter der Decke, de herousq+
zogen sl. wor der Grlschenko
slen. Die Schublode. die wk o'rf
der Seite e ennen können, beir
holtote dos Weismehl und dos
Rlchmehl. Von dleen Schublo'
den hone es zwel, domii mon

Die folgenden G€genstöMe
stomm€n olle ous dem röthchen
Mus€um und g€hörten zu Mühle

Der Plllbocl

Ool Pllllrommar

Der Beuielkoste{ wor elns Kiste

ous Holz sie hotle .rel grÖssele
Schubloden. in welche dos Mehl
hineinfiel und einen kleineren Ko_

sten- den G.üschenkosien. wo
der Abfdll. dle Kleie slch befond.
Der Beuielkosien hotte wohr
scheinlich seinen Nomen vom
s6b. welches mon Eeutel nonn_
ie. Dieses Sieb wor im Eeutelko_
sten Dos Sleb wor mit einer eich-
ien Neigung im Kosten befesilgl..
ALrf dem Foio kÖnnen wir elne
Decke enidecken. Wenn mon
diese wle ouf dem Blld hinouf rolL_

te. konnle mon den Beuiel se
hen. eln Holzohmen. der mit Sei_

dengee Übezogen wor.

Die{6n Plllbock tßf mon €hsl ln
der Mühle üb€rem Soch on. Es

wor eine H,otzkonltrukäon. dl6
Lönge behug 70cm. dle Erelts
70cm und dle Höh6 55cm. Den
Plllbock b€hut € rnon. um den
Sleln oufÄiroulr€n odd zu plllen,
wle mon ouch noch sogte. Ddu
wude dd Löufd vom 8od*
stein weggehob€n. Noililch s€hr
voßlchtlg. denn 6§ hätte rosch
eln Eckah vom St€ln w€gfoll€n
könn€n. Donn drchta mon d6n
Steln aJm Plllbock und lehnls lhn
om Bock on. Donoch rchob mon
eins Eis€nstonge durch dos Aclr
§6nloch. Dle §onge wor über d€r
Tlov€rs6, domll elne Heb€lwlr-
kung enhtond. Nun hob mon
den Sleln ouf den Bocksock€I, zu
dles€m Z€tipuntl slond der Sl€ln
lmm6r lleh. Ddnn hl€vt6 tuh
lhn ouf dle b€ld6n Stlt en. lekt
log d6f Sl6ln. Do dds Gonze
noch urstobll wor. scrlob mon
eine ditte Stütze unter den Steln.
Nun wor der Steh berelt arm Pll-

Zum Autrouh€n cies Steln6 b6-
rlötigria mon d€n Plllhomlne.. D€r
Pllhommer v/or ein Metollhom-
mer mll HoEsliel, w€lch€r alrls
Lönge von 42cm hott6. Dos [4e.
toll wor konlsch. desholb wor eß
ouch out d€i ober€n S€ile 16rr
g€r, wle mon ouf dem Foto s€-
h6n konn. Dos Metoll konnte
ou€€w€chsdt w€rden.
lch hob€ mich g6nogt, wesholb
dle Stein€ üb€*loupt gepllll w6r-
den mu§§t€n. Des wor nöllg,
sorst h&tt€ mon gor nlcht molr
len könn€n. w6ll d€r Mohlgong
nlchl mÖgllch wor b€l €ln€m
glotlen St6ln.

Der Tichl.r

Der Tdchier wor eb€nfolls dus
Holz. Er stond out den §ieinen,
dle wle mon beteih weiss ver-
scholt wo€n- Dos Röclchen, dos
wlr öm Idchier erkennen- dlente
doru. dos mon den Xomfluss out
die Sleire egulleren konnta. Do-
zu wor im lnnem de§ Tdcht€G €lne
Kloppe. ln den Trichter follte mon
dds Kom eln. welches von hier
weg seine Reise zum l\,4ehl ontlot

Diese Ieile, die ich jeä voBastelit
hob6. woren fest ln der Mühle..
Doneben gob es ober noch on-
dere G€röte. dle wlchilg wolen,,
domlt €in lrohlgong übethoupt
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A'.Eh dle6q g€hö.t6 aJm lnv€rr
lor der Mühl€ von Unt6lv<a, Der
gebog€.'€ Teil mo§ 47cm und
wor ous €iner Hos€bloude (h UrF
terucu sch€lb€nrute g€nonnl).
Dos longe Teil ist ous stö*€r€m
Holz. nömllch Arlom und mo!.
32cm. Aut lede. s€its dle€! T€lh
wor eln €ls6'dom olngieschlog€n.
wel,crs eiwo Iscm vofstond.
An dl€sen Nög€ln wurd€ d€(
Sock oufge.ponnl. clomfi rion
clo3 Mehl b€§§er €lnfüll€n konni€.
Mon konn dch dos so vorslell€n,
d€r 8og€n wor lln Socklnn€m,
oho dor Sock umsponnle den
8ogen. Der Sock wurd6 um d€h
Bog6n gelltzt und mlt Klommem
b€festlgt. Dos M6hl f6l durch dclr
Loch. dos der Bog6n blldet6.

Ein6 6h^llclE 8üRt€ u/6 duf dm
Foio bonutzl€ mon ouch ln ur}
leruoz. um dle Mehl-und Grü
schentöge h€fou!?uwi§chen.
Dieso stommt ous Volendos. Der
Gifl b€.iond ous Ahomholz und
die 80ßl€r) wor6n o'rs tlosshoo-
r€n. D6r Snd mcs 3&m in der
Lönge. 7cm ln der Brelte urd d€t
Kopf hotle 1 I cm Ourclrne§€r.

Dle Mehlschouf€l out clam Bld
stommt ot§ d6m Prönigo'r und
wid lm ]gJohnnJnden doferl.
Ei.'e Ahnkh€ soll mon orrch in
Ur$ewcz verw€nd€l lt6ba. 016
Sct'out€l wor o'rs TdnmntEk un l
hofl6 €lne quodrcthche Fom.
Dle Br6lt6 bolrug l8.5cm und dl€
Lönge mll Grlff 3ocm. Sie dlent€
dcar. um do3 Mehl vom Kddeo h
dle S6ck6 zu lchöpf€n.

Di€ Glocks wo, €in€ Elndchhrng
ln dles€. Mü e und tündlgto
dffi Mütsr 6..|a k€ln koh
meh im Tdchier wor. D€ Glocko
hotle €ine Hoile von 7cm und
€ln€n Durchrfte§€r von 7cm. Sle
wor ous Ez gego3!6n.
We tunHlonlerte dles€ Elndch-
t'hg? lln Tdchler b€fond slch el-
n€ kblne Holzkloppe, welcha mlt
elner Schnur c!,an unl€. dem
Mühlstuhl b€fe§liglen Wppbol-
len v€rbor'd. Sobold d6r Tdchter
16€( wor, s6tde dl's lrleln€ ftrpp€
cl€n Mechoris.nlE dn6 fol€fl.
d€n Eolkers ouf d€h W€nd€l
boum ous. w€lcll€r wl€d€rum
€in6 Schündb€w€gung mlttol3
6ln6r Schnu ouf eln on dn€m
ollen Sögebldtt ongobrochl6n
Glöckl6ln, übenrug. Es kllngslte.

06l soc(olienholler

Dl€ Mehbchoufel

Der Sock ouf dom Foto stomm€n
ous Schl€uß. Se worcn @cm
br€it und 99cm long. Aut d€m
Bild eü€rtrll rnon noch die 8örE
del. db zum Zuknöpten woren.

Di€ Bürslo

0i€ Glocke

Der Mshlsock

W€ wlr schon g€tart hob€n,
wob€n dl6 Unle (u€l Bolem dle
Mehkäcke sCb€r und de fw€n
ouch dle elg€nen Zelch€n. Dle
Söck€ woren ous Leine, dle ous
Flrclß h€roe.tellt wurde, wore.,
schn€awolrs, wenn sl€ g€wcF
schen wo€n. Dos Säckl€ln fÜ,
dos Welsmehl wor kleiner, ols
dlel€rlg€n ds Rr/chmetts, ouch
8ocl(m€hl gEnorr't. und d6r Gn]F

6.2 @to Ofurlobn dor

c,llhhb
lm Xopltel 4 hob€ lch mlch mn
der Vob€relfung d€§ KorB, obo
der Art und W€ise wl€ mon !ä1.
erntel und velolb6lt6l bls dos
Xom b€rall zum Mohlen wor,
ous€lnonderqssetd. Jet möcl1.
t6 lch den wefer€n W€g d6
Ko.rE arm MeH b€lp€chen.
ol,rch dl€3€ Meitlo<ta, lncl€m lc+r
d6i Weg d€§ KonB a,m Mehl
doßtelle. kdm ich om 86lM dle
FunKlon der Mühl€ veroruchoull-
ch€n, Sevor mon do3 Kom j€-
doch ln d€n Tichter l€€ren konft
te. mursi€ der M'lll6r dle f.4ühle ln
Gong s€h6h, wle lede onder€
teclrJscho Elnichtung o'Jch,
D<trlJ §€tde mon aleßt dle lllrrl€
ob€ltlolb cl€§ Rod€. on. domf
rlb€froupt clos Rod slch b6\r€9ts
ts. Dos h€kst im Pnn p, dos. mon
der Moschlne En€.gle arfühd€.
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hier in Fom dq Woss€ltroft. Dos
Wosg de EoctB dG moh dkö
in Rinnen fossts und z.T. §ogor ouf
Nolurboden zum WGs€nod lühr
le. l eb clos Rod on. Und zwor
wurdon jeweils die Z€ll€n. dos ist
der Beh6lt€r. der slch ous den
einzelnen Schoufeln blldet. ge-
füllt. Bei einem spazltischen G€-
wicht des Woss€ß drehte slch dos
Rod. Dos Woss€r.od. dos mit d€m
Xommrod verbundsn wor. hleb
§omil übe. dle Welle bzw. d€n
Werddboum dos Kommrod on.
Die (ronroctsöhn€ od€r Komrn-
rodzÖhne gdfen ln den Kolb€n,
der om Mühlelson b€f€sllgt wor.
Somit bewegte sich ouch dles€r
Tell. Dos Mühlehon wor mll dem
Löuleßlein velbund€n.
Durch die B€w€gurE des Mühlei-
§€m lief schlle3Clch ouch der
ob€re Steln. Dle Mü 6 wor nun
elngescholtet. wl6 mon rEule b€i
eir€r MoscNne sog€n wlde.
Jetzt konnie der olg€ntich€
Mohlvoreong b€glr'.'€n. Den
MecrEnismus konn mon b€i der
folgenden Skla.e verfolgen.

Db teg€nd€

B

c
D
E

G
H
I

X
L
M
N
o

M'lhleß€n

Bodensleln
Löul€r

Anä€b de Rütl€lw€.ks

8örrelkot6n

Dos Mohlgut, welches dle Bouem
brochien. t':llle der Mrlller nun in
den Tichter eln. Wenn der Sock
zu schwer wor. hotte mon für clen
Anfong 6ln B€ck€n. Arsonst€n
smtzt€ mon d€o Sock. Am Tdclr
l€r hott€ €3 €lrl€ Elnrlchturg. mit
w€lch€r mon regullerei konnte
wievlel Mohlgut zwbct€n dle
Steine follen soll. Ourch den Ticrr
ter und dl6 KohdstEh dos
wo€n Veftlelungen lm !öuter, fiel
dos Mohlgut zwlsch€n dle Stelne.
wo dq elgonlllche Mohlvo€ong

Noch dom Zemolmen nel dos
Mohlgut d'.rrch d€n Mehlg6beo.
dos ist dle tief6 K6ö6. die b€im
Plllen 6nt3iehl. Vom Mehlgoben
llef dos gemohlene Mehl durch
ein€ Holzlnno. o chlino Chindel'
ouf den B€utel. der vom Schüt-
teiwerk ongetri€b€n wurde.

üorfl

s,sfufudd[,o

Dos Schltelwerr wude ob€r
den Kolb€n du.ch ein H,otszohr
rod onqetrieben, wa€ mon ouf
der Skize s€hen konn. Von di€_
em Hol2zohnrod wurde mitlels
eines Riemen3 dos Genlebe oder
genouer der Excenierr zum
Schüttelsieb in Gong gesetzl. Der
Beutel wurde hln und her ge-
schütielt. Do3 Mohlgul, dos vom
'Chind€l zu obelsl ouf den Eeu-
tel fiel wird durch dos Schütteln
on dos ond€.e Ende ds Siebe§
Jronsporti€.t. W[ wBr€n jo. det
Beulel wor nichl wooglechl. Dos
konn mon ouch ouf der Skize
erkennen. Aut dem Be'rtel wulde
dos Mohlsul, welches donn in
den Mehlkoslen iel Ln d€l Arten
vertelll. Zuobeßt ouf dem Be'rtel
riel dos f6ln6 M€hl. cLos Weismehl
durch. Elwo h der Mitte dos
Ruchmeru. von welch€m es om
meisteo gob und zu unteßt die
Gdsch€ oder (be. welclle in
einen eisen€n Tios fiel. Noch €i
nem solch€n Mohvorgong wur-
de der Mehlkosien r'€rousgezo-
gen und €ln frisch€r dorunter ge

Dos M6hl wude donn in Söcte
obg€lüln und dn Bouem zunlck

Dos Mohlgut mß3te rcn vor und
noch d€m Mohlvorgong wieg€n.
Einlge Geteldesorten Ärm Bel-
spLel Mois mus§len mehr66 [,4ole
durchgel$3en werden, domil
fein6 t\,46h1 enhtond. somlt lsl
ou§ dem Kom Mehl gewodeo.
Auf d6m nöcrsten Blld sehen wlr

lm Zwommsnhong mil Gdsct€
möchle ich noch ein Spiel €r
w6hl$. lch weis nichi. wie
v66reitet dieses Spiel wor.
lch hob€ es ln dd Unietuozd G6-
schlchte e€tunden. Es helsst Gnl-
rcheln und tunktionied so.
Mon v6öorg ln einen Houfen
Grtuche odel Klele mehtole
Gluf€n oder Stecknodeln. Donn
lellto mon den Spielteilnehmem
di€ Kleie o!§. wer areßi 6ln6
Glufe hotte . wor ds G€wlnn6r.



n einer Brolplonne ldlPflorEeoÖl
und l00g Euttd hess mochen
und dodn den ongebrühten tvlols
oul millle.em bls kleinem Feu€r
unter slöndigem Rüh€n lÖston.
bis die Moss€ nur noch ous lorf€r
kleinen, lockerGn, gerö6teten &ö
seln best€ht. Kochzeit co. 3G

2fi9 Welssmehl. 3dl Mllch. 3 Eler.
gg BLfid
Aus Mehl. Milch und Elem einen
hicht a, dünn€n Omolett€nteig
lEßJellen ur'd ruhen la6s€n.
Butier in d6l &olplome heiss
wdden lossen. T619 hlheingiesssn
und mit zwel (€llen ln &6cken

Schmeckt sehr gul mlt (ompot

Tolsch
6.3 Aat dorl CJ<.oehbaeh

n6i or Cgrannannr

che mon ouch M6hl benötigle,
2.8. i.rr Molurs.

Rogsentllol

Auf dem lelz€n Eild hdt mon dl€
Mehhorlen ges€t€n. Mich hol e§
inlere§§ied. wos mon ous dl€§€n
bockte oder kochte, od6l ob
mon sl6 ondeß verlvendete. Aus
einem olt€n Kochbuch rtob€ lch
herousgeschdeben, wos mon
domols kochto und ein G€splöch
mit meln€r Grossrnutts lEr mir
iyphcrte G€nchle arsomm€nan
siellerl. Zueßl möchte ich €rklö
ren, wos mon ous den ve6chl€-
denen Mehlen zubereitete und
onschlle$ond hobs ich r'och ty-
pisch€ Rezopte zusammen qe.

Aus Roggen bockte mon dos b€-
li€bte Schwozbrot. dos Ro€F
g€nb'rot. Moh. Trl en wor elne
se b€liebte Mohlzeil. Poleoto.
Iü&sb6t urld Türkdib€l bsel.
tete mon ln Untervc? ous dlea€m
IreH zu. Der Welzen wor weg€n
seln€n gut€n Elgerschoften sehr
beliebt zum Koclr6n. Tohch. Co-
purB. M€hßupp€ und nolüilch
ver5hledeno Brole ur'd somllge
Bockwor€n wuder' ous dem
welssm€h herg€§telr. G€lsi€
veN€ndelo mon für die 6€rsl€n-
supp€ od6l ols llertutter. Und
Hofer ? B€lm Hofa wor vor oll6m
dle Klela ols Mohlzeit sehr bellebt.
Donn gob es ober ouch 8o(€r-
b€i. Am m€lsten verw€Mst€
mon jedoch den Hofer f']l dl€

Diese MohEelton €pben Kroft frlr
db iögllcr'€ Arbeit. D€r Menu-
pton d€r domollgen Zelt b€§tond
rlouptsöchllch ous dieseo Kul-
tupflonzen. wichtlg wor notüdlch
ouch dl€ Korlottolspelse für wel-

3ke Poggenmehl, lOlq H€,e.
2twM.Wbtz
lm wolmgetlolte.l€n Mehl wird
eine Vertietung gsformt. Dodn
wird die zerbröckelte Hete mil
2,5d1 louwomem W$ser ong€-
Iührt und mlt w€nlg Mehl ver-
mischt. Die Schü§€l mit dem
Mehlund dem Vorielg lösst mon
on eir'em louwomon Od geh€n.
bis er um dos Dopp€ne oufqe-
e@ngen ist.
Nun werclen 309 Solz und l7.5dl
Wosrer. louwom. mlt M€hl und
Vodeig iüchtle veroö€llel. Den
T619 podlon€nwels€ gut durcrr
kneten. ae€d€ckt g€h€n lossen.
s€cls gl€ichmässlg gross€ &ot€
ioms und ouf €ln Elech kes€n.
nochmoh s€tlen lossen. Die B.ote
we(den r'och b€liet!€h leicht
elnoeschnitten, lnll louwomem
Wosser besirichen und ln den hei-
ssen Ofen geschobon. Vor dem
Elnschieben wlrd ds Of€n mlt
dnem no$€n Loppon ousgeie-
b€n. domit tüchtlg Dompf ent-
st€ht. Eoclaeil co. I Stunde Belm
Herousn€hmer' w6rcl,6n dle &ote
rNochmob mlt Wosa€r b€.trlch€n,

@g Movnehl, lE$löffel Sdz, ödl
Wol§ot. ldl Pflonzanä'i lW BLn-

6mg Moirmehl w€d6n mlt lE§.
SoE s€mirht und mtt 6dl ko-
cherdem W63s€r rlb€rbilhi-
Mlndesters zw€l Stunden steh€n-
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Wer im Spötsommer oder m
Frühherbst durch ein Rhenio 6.
dorf rh,eitete. vernohm ein ver
lroutes Kloppern einer Getreide
mühe oder dos Rolshen ds
Eoches in den Schleusen des
wosserodes. Diese so enst zohl
reich vohondenen We&onlogen
veßchwonden jedoch fosl göm
ich ous unserem Leben. Heute
mus mon oft longe suchen bis
mon einen Boch findet. wo die
dyle die von so velen Dlchtem
und Söngem ongeprieEn wurde
noch spüöor ist. oder dos je-
mond noch Auskunft doüber
sebeo konn. Wie sollie ch mir
ouch dqs dröhnende Kreischen
der Gronltslei^e oder dos Rotten
der Schüilelernrichtune oder dos
Achzen der schwerfölligen Röder
voßteilen. wenn ich nicht ouf ei-
nen Müller gestosen wöre. der
mich in sein WeIk einführen konr>
ie und mir sochkundig Auskunfl
sob Überseine Arbeil. D€sholb isl
dieses Kopitel 6hros Besondees

lch wor selber sehr foszlnlert von
desem Themo 

'rnd 
ols ich mil

Herm Philipp. dem letzen Müller
von UnieNoz dieses Themo 6r(lr-
beitete. hote ch noch viel den
grösseren Sposs. lch hotte durch
ihn sehr viele interessonl€ Dinge
e(ohren können. und ch finde es
schön meine Albelt mit diesen
Ergebni§en zu bereichen

Dieses Kopilel befosi sch nur mt
der Mühle überem Boch . die bis
noch dem zwe te. Weltkreg ihre

Zue6t ehdos zur Fortsetzung der
Geschichte dieser Mühe Die
Mühle wude om 15 Oktober
1968 n Anbetrocht eines UmboLrs
des Wohngeböudes obgebro-
chen Die w chtigsten Bestondtei-
e wu.d6n fols e§ mögtich wor
vom rötischen Museum gereliei.
so zum Beispielder Wendelbolm.
dos MÜhlrod. der Belielkosten
und diveße Gegenstönde.
Die Looe de. Mühle befndei sich
ouf der rechten Seite des Co
enzboches Am gelch€n Ort we
die Mühle benndel sch ouch die
Sogerei. welche eL'enfolls von
der Wosserkrofl ongelaeben
wurde. Die Sögerei wurde eßt
nochtrÖgllch gebout Es hondert
sich be deser Soge um ein olles
System. do nur mit einem vedko
geslellen Sögeblofl georbetet

Gegenstönde die zu d eser Mühle
gehörien. hoben wrlo bereiis im
vorhersehenden Kopilel keft
nengelerni. Es gibl ober noch
diveße Gegensiönde die ich
nichi etuvöhni hob€. So fond dos
rötische Museum ene (ortlrne.
dos st ein rurrd€s Mehlmos mil
einem Durchmesser von 25cm
womit der Müler den Mohlohn
obschöpfle Diese Kortune wor
mit enem Eiclsiempel veßehen
und ouf dos Johr l8t4 doiied
Einige Sch efertofeln mit Nolizen
des Mülleß hlngen noch on den
Wönden. Weiiere Notizen wqr€n
direK ouf die Bretterwond im lß
nem der Müh]e oufgesch eben
wie mon ouf dem Foio s€hen

Z / <)io C.lhhb nboron
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Sie goben dem Müller Aufschluss-
wonn er die Mühlsteine dos lelzte
Mo gepillt hotte oderwonn die

Mühle lm FrühLing jewells wledel
in Betdeb genommen urrde. Die
öliesie Aufsch ft loutel g€Plllt
I866r.

Dos Ziel des Museums ist es ir-
gendwonn dlese eingelogede
Mühe wieder zu konstruieren und
dem Publkum nöherzu b ngen
Am Schlu§s wor die MÜhle im Be
si]z von Doniel Philipp und Einer
Erou Morgrelh- doss hot dch bs
heute nicht geönded. Doniel
Phlpp hot sich in diese l/Üller
fomlie eing€heiroiet.

7.2 &tagraphia dor bßrn l
c)'fi1llar

oie let le Mülbrin

Morg@lh Philipp geborene Plott-
ns erbickie om 26 September
I 899 dos Lichi der Well. Als Toch-
ter des Mülleß Mortin P ottner und
seiner Frou F€licitos geb. All€-
monn. Sie wucrrs zusommen mt
hrer Sl efschwesier Vereno ols
Bouemiochter ouf. Dle P mor
shue besuchie sie in UnieNo.
Noch dem SchulobschLuss moch'
te sie eire Schneiderlehre bei
Frou Kothorino Joos in der Vor-
dergoss€ in Untetuoz. Houplbe-
ruflich seäe sle §ch ledoch ouf
dem heimoilicheo Bouehbetieb
urld in der Mühle ein. Dle Schnel-
derobelien ededigie Nlo€reth
nebenbei. houpßöchlich fü de
eigene Fomiiie. lm November
1933 vemöhite sie sich mit Doniel
Philipp. Mo€reth und Donlel hot
ten drei Klnda zusommen. zwei
Mödchen und ein Knobe. FloU
Phlipp stob om 30..Jonuor 1989.
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Doniel Phlllpp wurde om 15. Mötz
l9lo ln Unteruoz ols Sohn des Jo-
kob Phlllpp und der Morgreth
geb. Krötlllgeboren. E. wucls mit
vis Schwestem und einem Bru-
der ouf d€.n londwirhchofllichen
B€tdeb s€ln€. Eliem. die €hr hlh
veßlorb€n. ouf. Dl€ Schule ob-
solvierte er ln Untewoz. ft be-
suchts onschlie§end on s€tn€
obligolonsche §chulzeit dle
Aben4chule ln Untervoz. welche
vo^ oli Londommonn Jdköb
(rctni gemhrl wurde. Er wude in
den F6ch€r ltolierlsch. stootrbür-
geniche LehG und R€chnen uft
iefüchtei. Spöter lühde €. ver-
schied€ns W€it€öildunq.l«rß€
durch. Seln Elnsolz golt ledoch
der Londwlrlschoft. der Säserei
und gelegentllch der N,4ühte. w€t-
che lm Nomolfoll Frouenolb€ti
wor. N€b€nb€i engoglefl€ d sich
ob K€lsrlchter. Krel.rpü'ident
(LoMommonn). 8eäüsricht€t
und 32 Johre ois kontonoler F€u-
elwehrinsiruklor. Die letzt€n AKF
vloh.e verbrochie er ols Soaobr-
beil€r b€im konl. Füßorgeoml
Gcubünd€n und lm Sezik Hor-
genr.
Atso ein s6tu b€weg es und ob-
wech§lungsrelch€§ Leben wie er

23 @i6 Aibirn in dot
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Der Tog eines Mültsß begonn tost
d6s eonze Johr morgens um 6.m
Uhr. Die e.sle Töllgkell wor. wenn
mon die Somm€rzeit ousschtiesst,
die FütterurE der Tiere. die zum
lonclwidslEftlclEn 8€trieb 9e-hörts. c!.er n€b€nb€i gefthd
wurde. Ds Müll€r oö€ner ouch
om Vomittog und om Nochmil-
tog ouf dem Lond. Es wor die
qor'ze Fomilie domlt beschötflgt.
ou§ser den Frouen, dl€§€ b€töüg-
ten gch ln der Müht6. Sobotd die
Kinder gösser wurden. musste
de. Müller ei.€n Kn€cht orßiel-
len. cler ihm b€t der Aö€it im
Belrieb ttolf.
Oer Mrlller orb€tt6t ousser ouf
dem Feld ouch ln der S6gerei.
folh eine vorhond€n wor. Dl6s
wor elne s€tu lnienslve Arbett.
Am Mtttog schottste mon etne
sogenomie E§6rspous6 ein, wo
ein Elick in di6 Zdtung nomdbh
resetuiert wor. Dos Nocht€s€n
nohm mon 16 noch tub€thoui-
wond fnlher oder spö€r ein. mei-
stens zwaschen 19.00 und 20. m
Uhr.
Dle Arbeit h der M0hle wöh.end
eines Toges be3tond dorin, dß!
der Müller oder db Müttedn di€
Mühle stördlg üb€rwoch€n mu§-
len. Dos h€t§t, ko.n nochtütlen.
Mehl obtüllen und zwor tn Suor-
toneo. ein€fn G€b!€n öhn[ctH
Geföss mli eln€.n Verfosungs-
v€mögen von d€t bh itnf Kito.
Mehlnickgobe on dte Kunden.
Kundenb€trcuung, leheres wor
vorwl€qehd Soch6 der Frouen.
h die Mühl€ kom6n jeweib Kun
den ous dem gonz€n Dorf. Etn
Kunde rnahli€ pro Johr ie noch
Fomiliengl6s§€ 3ocsmrg MohF
gtrt. Zu d€r Kund€nv€deitung
mÖchte ich noch fotger]des so-
gen.

Nicht nur dos eigene L€ben wor
b€w€gl. 3ondem ouch dos L€-
b€rt in der Mühle. De Aöeit wor
nichi imrn€r €lntoch. mon wor
meisiers vom fnlh€n Morg6n bis
in d6n spätsn Abend ouf den

Es hone slch in UnteNoz kelne
besonder€ Slruktur gebildet. so
doss mon sogen könnte- olls die
n der Hintergosse wohnten mohl-
ten in der Hintersoss.nohle. olle
die im Gufel wohnten in der Gu-
telmühle usw. Morchmd hotl6
mon ouch Kunds von oswörh
vor ollem ous Ziz€ß und Timmis.
Enlgen olten Leuten ist dr ghln-
ket Hilsch' von Trmmis rcch be-

Wöhrend des Johre6 rielen für
den Moller ouch veßchi€don€
Reporoturoöeiien 6n, so arm
Eeispiel Schoufeln wech§€ln,
(ommro.lzöhre eefzen §eire
pillen. Stelne o$wecrsdn. Ob€r-
plÜien des Gel ebes. D6nn muse
le er jewells schouen, doss nlcht
zu viel Wosss ouf dos Rod llef.
die Rlnnen dlcht woren. Donn
wo. er obd ouch für die Söger€i
zunöndis. Er v€flichtele folssnde
A.beilen. H,ots zunlsten. w6g-
schofleh von Srenem und Konl-
holz. Sög€blöltel ichten. Die
wichtl$te AnJell des Mülleß oder
Müllein log doin, doss er sowle ln
der N,4ühle ols ouch in der SÖserel
Buch tohren mu§ste. Dos bed€u-
lel dos d dle Noms dd kuG
den. dos Mol€.iol. oLlo MoHgut
oder 8r€ttrnotei,ol. den P.€is, die
Amohl oder dos Gewichl nolle-

Dos Mohlbuch wurde gewöhF
lich von Frouen getuhrl. Es wo.
obligotoisch eln solches Buch zu
lüh€n. dos schieb die eldgenöe
sische Getretcleverwottung vor.
Diese scHcklo von Zeii zu Zeif el-
r'en Beg'rlochter ous B€m. cl,er
Einsicht hiell in die Unierlogen.
Wos dodn etuöhni wurde hob€
rch oben bereits oLrfgeführt. B€lm
Preis wor es monchmol schwl€dg.
denn es konnl€n wirklich nu w€-

nige Bouern dkekl bezohlen Sie
beglichen elnlge Mole ihre
Schulden mlt Notumot€rioli€n
oder e§ blieb sogor b€i einem
'Vergelt's Gott. wie wir scllon

Di66 Euch wor linied l6tte co
50 Seiten. ein€ Lönge von 25cm
und eine 8relt6 von 20cm.
lch hobe mich gelrogl. wie mon
den Mohllohn b€rcchnete. ch
hobe berelh 6rwöhnt. dos dd
Müller ein Geföss doftlr verweG
dete. eir€ Kodune. Oer Pleis
wurcle plo Kilo t€rechnet. Mon
zohtte domob etwo lünl bis secr§
Roppen plo Xllo. dos heisst elwo
für eineo Sock mit 3okg ] 80Fr. 86i
eir'em solchen Kllop€h stelli sich
einem dle Froge, wie wohl der
Verdienst 6ln6s wülleß ous§oh.
Hier möchle ich zueßt eirl Zilol
onftlhren von fludhil§ch:' Eu holt
dr B6ch d'Roppo.' Dos stimmt
sehr wohl. jedoch brochie der
Boch nichi s€hr vlel. denn €§ wor
von Nöten. doss der Müller ne-
benbei noch €lnen Bouernhof
oder einen onderen Er-
webszwelg führt6. Donlel eülörte
mn. dos nichl lede Getreidesorte
den gleich€n Edös gob. Am Mois
verdiente ein Müller so zu sogen
richts. werln mon die Abr|rt4ng
und die Ab€it b€rechnete. Well
mon den Tü eo m€hr€Ie Mole
mohlen musste, bis er gut wor.
Ein Tog d6s Mülleß douerte ott bis
in die spöien Ab€ndstuMen. vor
ollem im Sommer. Do hörle d6r
Moller eßt g6g6n 22.m Uhr oufzu

B€i dieser fost pousenlosen Aöeil
frogl mon §ch. wonn überhoupt
reh Zeil nir die Fomilie bli€b.
Doniel Philipp €zählte mir. doss
dies der Sonntoe wor,



D€r Boch wor m 3€irEr Wos§er-
mef€e mossgeb€nd.
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Nun hob€ ich die Arbelten 6ines
Mülleß beschdeben. die er im
Venoub eines Toge3 od6l Johles
zu e edigen hotte. obs w[ win
i€n qor nichl. wie mon Mülls

Den 8eruf konnte mon nicht er
lemen. ln den melst€n Fölla
übsnohm mon dles€s Gewelbe
von seinem Voter. Grossvoter,
seina Mutter odq Tonle. ELnfoch
g€sogl. mon wurde ln dos Gor'ze
hin€in g€bors. Mon erbte die
Mühle und vererbte sl6 s€inen
Nochkommen weller.
Hoti6 e1n MOlter elgentllch dos
gorreJohlAöelt ln der Mühle?
Dl6 Mühl6 wor vor ollem lm Fnlrr
ling ln Eenieb Hier gob äein No'
iurges€tz. welches b€§ogie. dß
zwßch€n dem 12. und 15. M6z
immer Wosg komme. ouch
w€nn es rrostig und kolt s€i. Donn
wor die Schne€§chmelze und
mon konnte bis Junl zum Teil so
gor bls Jull mohlen lm Sommer
hotte ss viell€ichl ob und zu ein
§lork€s Gewitts oder ein lor
gonholrender Regen. domit rnon
mohl€n konnte. lm Heö, konnte
wleder g€mohleh wetclsn, werl
dle Sommertock€nheli vodb€I
wor und die Hedcstgewltts Wos-
sor brochlen. Ausnohmsweise,
wenn e3 genug Woslor hotte.
konnle mon on w€ihnochieh
und Neuiohr noch mohlen. Die
Dol6rl. wenn clie Mühke jelreib
wled€r in Beideb gehommen
wud€n. schdeb mon in der
wühle ouf clie Wönd6. Wr sehen
olso. d6ss dos Mohlen vom Boch
obhönglgwor.

lch möchte di65s Tell ous 2wei
Gründs his noch ontügon. Er
t€rs wor die Söqe€l olgennbh
dl€ Houptbgchöfrlgung unseres
letnen Mülleß. d vedchlete
nömlich clies€ Aöell und nlchl
wl6 b€i der Mühle clle Frouen.
Zwelters hobe ich mlch ar Be-
ginn jo gefrogt. in wle wett Mühle
und Söge.ei milelnonder in Be-

& lst m[ oufg€follen. doss es in
Untervoz in den melsten l\,4ühl-
betdeben ou§ser der Mühle noch
weltele Anlogen. wle Stompfe.
Wolch€. Reibe. Mo3iple.s€ 

'rndeb€n die Söedel lnlegd€rt we

We lössi sich dos erklör€n? lch
hobo mir folqendes überlegt.
Zum elnen wor es wohl eine So-
che des Anldebes. Do lo dle
Mühl€ dm Boch stond und die
5ög€161 ouch vom Wos€r onge
ld6b6n wurde. bouts mon de on
dos Mül get!6ude on. sobold
mon rümlich die Säs€rel elekhi-
irerle. veßchworden sl€ om
8och. Sonst düdon 63 wldschoft-
llch€ Gdnde gew$€n ssln. Wie
lch berelis ge.chrlebon hobe.
brochl€ der Müllorolb€tdeb nlcht
s€hl viel ein und destElb behieb
mon n€b€nb€i noch die Sogo,
dle ouch ed §ochl€. Norudich
wor es ouch gezwungenemo-

r66odePt pPctr-lo)

d6nn die H,obr€rorb€llurE wor
ern€ existenzelle rroge und so-
gerl wurdeh io w6€l6n d€6 Wos-
sets on diess sperellen Slellen

Wie dle sögerei funklloniede
möchl6 ich onhond von €inig€n

Wsnn wt urs oul diesem Folo,
ouf dl€ Housmouer konzentderen.
sh6^ wlr 6Ln Röd dds mlt d6m
Kommrod vergllch€n werden
konn. Nochdem dos Rod lm ln-
n6m Cch bewegte. tolglo der
orschliessande B€w€gunq6ver-
louf gleich wie bel cl€r Mohle
durch dos lneinor'derglefien ver
schiedener ZohnrÖder

Auf dles€m eßten Foto erk€nnt
mon den öuss€r€n Antd€b. Ah
dieser Acr§6 wor dos Ro.l bof€-
rligt. Do Act§e, die mon §l€ht ist
veroleichb« mit cl,sm W6rldel-
boum d6r Mühle. sb holte ln el-
wo ouch die gleiche FunKlon.
Rechls ouf dem Blld konn mon
den Sockel s€hen ouf dem die
Acr§€ oufg€stützt wor und ln ei-
rem l-ogd veronken.
ou.ch dies€n öuss€ren Antdeb
d6s Woss€rrocles wurcl,s dos SA
sewe in Gons s€s€td.

ln dle.€m Bild sehen wl derl lnrE
len Antdeb. Hier möchl€ lch nut
etwos beme en. Mon w0rde
unten lm 8ild. wenn mon dem
Trorsmbslonsiem€n nochgeht,
den Motor s€hen, wl6 mlr Donlel
Phillpp 6*lörie. Er hot lhn s€lbst
elrE€borrt, oh €r 3€ln€ Sog€
eleKdlt 6116. Es iln aJ sog6f), do.s
er die Sögerei ous eln€m b€-
stlmmten Grund elekttuch be-
tdeb. er wollte n6mllch nlchi
m6hl vom Boch dbhönglg s6in.
So konnto er dos gonz6 Jolv so.

clie§ worern ruhigerer Tog. sogor
dle Mühre wude nlcht b€disi.
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Nun isi mon lm lnnem di*er
RÖumlichkeiteh Vor uns der So-
genwogen, der §lch out schlenen
forlb€w€gls, wl€ erklöre lch im
nöcMen Blld. Obdholb des Wo-
g€r§ ieht mon el.E Einichtung.
diese nonnt€ mon Slockholte-
rung. Der Elockrloler wor o(Js Ei-

Viele Kunden hotten kein Fohr,
2eug um mil dem Meh n die
Nochbodüfer über den Rhein zu

Der Müller soh olso lein besonde-
rs Privil€g in !€inem 8eruf, es wor
ein nomoles wi.hchofttictB Me
tier ohne Sond€nechte ode. 8€-
vozugung€n. Er lühlte sich nicht
be§er und wurd6 ouch nichi ots
etwos Bessores ongeschout. tch
denke mlr. dos ous dies€m
Grunde ouch eln sehr glt€s Ver
höllnis zwischon Moller und Bouer

\t\

Auf dl6s€m nöclsien Foio
§chouen wk von ou§en in d€h
Sögererloum. lm Vordergrund
konn mon HoEblöcke s€lten.
welche mon üb€l ein Romp€, dle
mdn lm Elld 6.Ienns konn. hlrl
oufrollle lm Roum legfe mon dle
StÖmme ouf d€n Sogenwogsn.
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Anhoncl von dies€m Foto möcrr
le ich cl€n Antrieb des Wooerß
genouer e lören. wenn w[ un§
ouf den Wogen konzentieren,
sehen wir unmn€lbor noch dem
Heu dos Getl6b6. Es b$iond ous
veßchiedeneo Zohnrödem, die
ineircrd€r gdfl€n. Dle.s lnetft
onderqr€ifen bewl t€, do§s sich
der Wogen longmm noch vorne
veßchiebte. wo 3lch dos Söge-
bloit oui ura ob b6wegt€.
Hler fross sich dos Sögeblott krel-
scheod in do3 Hots. Wos ous die-
s€m Holz entsteht hoben wir belm
Gedlcht DI Dorfboch' elfohren.
Von kundigen Zmmeneuten wur-
den H6user und St6lle gebout.
ous di€§em h€imiscrten Hot.

t
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Somit bin ich om Ende dles€s
Kopileß. wir hoben s€hr viel 6r-
lohren üb€l die Alb€it . die z€it
der Arb6it. den Umfong der Ar-
beilen in einer Mühle und 2um
Schlus noch üts clos Sögew6
Mon dod orrch sgen. ctoss dos
Leb6n ih elner Mühl€ eh/os 8€-
sonderes wor. Zum Schlu§s wor e§
mn noch ei'l Anliegen. welche
Bedeul{rng wohl die Mühle lür
den [,{üller hofie. Doniel Phlllpp
sogle mlrf Es wor eln reiner Er-
web§zweig. Dor€ben teist€to
mon den Kunden und Milmen,



Wos möchie ich onr Schu$ noch
2u meiner Arbeii sgen? Also ols
eßtes möchte ich feslhollen, dos
ich hier om Ende meiner For'
schungsorbeit ongelongt bin.
doss ich obs noch ldngst nicht
fertig bn Es wlrde noch viele
Ansotzplnkte geben, wo ich wei
ter ousorbeiien könnte, ober lel'
der reicht in diesem Momeni die
zeil nlcht dozu. Vielleicht werde
ich dies Eoßchungsloge spöte.
wieder einmol oufnehmen und
we ter beorbelten. Dos würde mn

zur AlbeLt ollgemeln würde ich
sogen. dos ich mein Zie ereicht
hob,e. lch fond 6 sehr inl€reMnt
und lehreich. einen solch€n
Sochveholt zu erforrchen. lch
hone gro$e Freude dlese For
schungsloge zu erkunden und die
Doten zusommemufossen. lch
hoffe. doss ich mlt dieser Arbelt
ein Stück UnleN@er Kullur oufle

Wos ich ouch €h schÖn fond.
wof€n die Gespdche mit den
Untedozem. Diese hoben mich
meiner Helmol etwos nÖher ge

Zum Schlus möchte ich noch
ehros sogen. Eine soiche Aöelt
oul Popier zu binsen isl sor nicht
so einfoch und z'r Beginn ist mon
sehr skeptisch, ob mon r:rber-

houpi genügend Moteiol hot.
Aber die F€ude om Schlus ßt
donn doltlr viel grösser. wenn
mon sieht. do§ mon neue Berei_

che eßchlo§cen hol. lch wÜrde
mich nochmols geme mit einem
themo ouseinonderseizen. denn
es woGn rür mich €hr werlvolle
Erfohrungen und vor ollem bout
mon $mli eine Beziehlne zu sel-
nem Heimoiort ouf, mon hoi dos
Getuhl irgendwo zu House sein zu
dürf€n. Vielleicht konn mon dch
ouch spöter ols Lehrer oder Leh
rerin so mlt seinem Berufsod
idenllfzleren, die Grundlogen

Anschliesefld möchte lch nocrt
mols ollen Peßonen, die mk ge-
holfen hoben dlese Abeit durch-
zlzerlen und mlch oufgemunterl
höb€n. wsn ich nlcht mehl wei-
ier wust6. rechi her2llch für lhre
ceduld und lhle Hilfsbereihchofl
donken. Vor ollem mÖchte ich
dem leEen Müller. Doniel Phllipp
fü selne Zusommenobelt doft
ken. ft gob mir sehr viele lnfol-
motionen und wor iedezeii fÜr
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Urkunde 1, B.u d6Mühl.liküals, At hivUntervaa NR.126
lr rlunde 2, Tobelmühle, Athiv UnleNaz NR.08

F+nt A Mühlp Lnl. äa rähr h.5 MuFutr! Chur l%a
IruraenveFin UnErvaz, Anno Domini, AKhrv U.t rvaz Unteraz 1985

tsündner Zeitu.& Graubündn, Ch!, s.Feb. 1927

8ü.dn€r Zertun& Mitteilungen, Chur 22.Dez. 1921
( imiiada PauL Kleine Gshichte der Wind- und Was*rmühl€n, Arhiv Untetu.z
ilauswrth Fr,rz, Die leEre Hanfrcibe, Sargdsrtinder, 1l.APd 1965
Krättr, LoEnz, Di. alt€n Mühlen von Unlervaz, Bündner Tagblaä,31.Mänßn
Müller Rol d, Vom Kom zum Btut, Eid8aössi{he G€treideveMaltun& 1%5
75- Jahre Musikgeu{hafi Unt€rvaz Arhiv Unl€naz, Unt€ruaz 19./3

Pl.ttn€r saüuel, unterva4 Ar.hiv UnteEaz
Pro Raehä S.hnft nreih€, Craubünden lsäriv, NR. 4 31.Okl. 1993

Wässali R.R., Zur CeshEhte der L.ndwirtshaft n G& Bündner Motätsbl.tt 18m
wolf Manuela, Unte.väzr Li€d, Odner 3.Klase, Unten.z 19€5

wolf Manlela, Der Bach, Ord.s 3.Klas*, Untervaz 1985

rondotumenr l, DanFl Ph ,pp, jahrgahArq0, Altlandammann
Tondo(um.nt 2, Lorenz Krättl (srotzlenz), Jahrg.ng 1921, S.hiidelma.her
Iondokument3, Frdoln Leopold (Fn,tl), Jahrgan8 l9ll
I ondokumml 4, Hans cöprert ( cur.ürans), JahtAanB 1915, Bauer

Unged r«kte Quelle l, KasFrloot Jährga.a 1939, Archrvar
Unaed ru.kle Quell. 2, Lor€nz Kränl,
Ungedru.kie Qüelle 3, D.npl Phil,pp
Une€d.uckt€ Queue 4 H.rr Cauch, Jahrgang 1901

U.g.dru.kle QueUe5 verena Krätfli, lährgan8 190B

Ungedructle Queue t Ußula Hug-Wolf, Jahrgan8l9l6

N//I

I rnJkarre derS.hwei, väths, Burdesaml tur Lüdeslopographie, wabeh, NR. 1175
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Jinurr 1997
Mi 01. Neujahr
Mo 06. Dorfschulen: Schulbeginn nach defl Weihnachtsferien
Fr 10. Schülzenverein:Generalversammhmg
Sa l1 Jugendv€rein:Thr-ateraumihnmg
So 12. Jügendverein:Thea(eraumihrung
So 12. Volley Unleraaz: Meisterschansspiel FG Zürich in Felsb€rg
Mo ll Sef,ioren: Loto
Mi | 5. Gemeiruütziger Frau€nverein: Geoeralversanmlung
Sa 18. Jugendverein Theateraufülnmg
So. 19 Kirch€nkonzen in der Evang. Kirche
Mi 22. Coop-Frauerbud: Generalversamnlung
Sa 25. Jugendverein: Theaterauffiihrung
so 16 Fussballclubuntervaz Jutuorenhall€ntumrer
So 26. Vollcy Unter!"z: Meisterschaftsspiel Rheno m Felsb€rg
l-r 31. Kath. Frauenverein: Generalversammlung

tjntervazer Dorfoereine

DATEN und Tf,RIIIINE 1997

teb.urr
Sa 01.
So 02.
So 02.
So 02
Mo 03.
Mi 05.
Mi 05.
Do 06.
Sa 08.
Sa 08.
Mi 12.

Sa 15.

So 16.

So 16.

Fr 21.
Sa 22.

1991
Volley Untervaz: Meisters.haftsspiel VC Kloten
Lichtrness mil K€tz.fl segnüng
S€nioren: AltersnaclüDittag
Füssballcluh IInI.:!1E: Jmiormhallentmier
Blasiustag mit l{alssegnwB
Agathatag lllit Brotsegnung
CoopFmuenbund: Fasnachtshock
Schmutzig Donnerstag - Beizedasnacht
Fasnacht$mzug. Atrs.hl. MaskentrEiben in der Mehrzweekla.lle
Fasnachtstreiben io den Dorfreslaur.nrs

Volley Unlenäz: M€isteßchaftsspiel MTV Näfels
Scheibens.hlagen
Oekumenischer Gottesdiensl
Burgetrverein: Jahresversanmlung
Dorfschulenr Sportferien bis 2. Mäqz I997

Durnwalder Eueen, Kleme Reportonum d€r Bnndn.r Cishrhle, Cäsp.&EgSerlm&

CeEler C€rh.rd, Farbätlas landwnkhahlrche Kulturpflanren, Ulme Stüttgad 1991

Hernz Mohr C€!d, Lexikon derSymbole, Ex L,beris, Z{iri.h 1982
Klug. Fn€d.ri.h, Etymologikhes wö.te.buch, walter de Cruyter & Co., B€rlin 1967
Landesloh.Cra!, Tdhnrk m der A.tile. W.ll, Er Liebrz, zürich l9a1
MaB€rJohann5, Die Kulturg6chichle de! Mühlen, WßmulVe,la& Tübi.geh 1989
Mena loh Ulnch, Tnfrmiser H€'m.tbuch, Bu.hdruckeH Lmdquart, Tnmmis 1953
Polrera Maagie, das Kdh6u.h als cralbündd,l /oltgang Hölkea 1979
s(hnnler N,kolaus, C€chichte d€ wasFrbaus in d"r s.hwer, olynthus Re,ne,192
srhütt P.t.i, W.ltwirt*häftspnäna, Paul Parey V€rla& EerlD 1972
schs.ranbach Alr.ed, Nulzpflana, J.B. Metzler, Sruttgafl 1942
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Mo 03.
Fr 07
Sa 08.
Sa 08.
So 09.
So 09.
Mo l0
Mi 12,

Fr 14

Fr 14.

Sa 15.

Sa 15.

So 16

So 16.

So 16.

Mi 19.

Fr 21.
Sa 22.
So 23.
Do 27.
Fr 28.
Sa 29.
So 30.

April I
So 06.
Mi 09.
Sa 12.

MIrz 1997

So 13

Mo 14

Sa 19

Dorfs.hulen: Schulbegino nach den Sportfenen
Weltgebetsteg
volley Untervazi Meisterschaisspiel Galinä Schaan
Musikges€llschaft : Probewocbendende
Musiksssellschan: Probewochendende
Kirchenlonzen in der Evang. Kirche
Senioren: F(ihlingserwächen
CoopFrauenbund: Lotto
Kath. Frauenverein: Vo(rag \on Jörg Grond
TeEisclub: Gen€rälveßnmhdg
Raif.is€nbank: Jahr.sversammlung
Jugeodmsik: hob€n*ochenend€
Jugendmusik: ft obetrwochcncndc
Begim der Passionszeil
Konfirmation in der E\äng. Kirche
Josefstag
Kath. Kirctgemeindevsrsamnluns (20.oo uhr)
Einweihüg der Alterswohnmgen in der Quad€r
Paimsomtag
Gründorneßtag
Kärfieitäg
Karsamsta8
Ostem

.m

So
Mo
l\,1i

So
Do

iltai 1997 Fortsetzüng

Do 2l
Ft 22
Sa 30
So 3l

Muhertag

Coop-Frauenbund: Pizzä€ssen
Pfingsten

.

t2
t4.
t8
29.

W€isser Sonntag: Erstkommüion d€r Kath. Pfarrer
Cootrf rauenbund: Vortsag
Musikges€lschaft : JatueskoDzen
Teünisslub: Erömungsturmer
Senioren: Spielmchmittag
Dorßchulen: Frühlingsf€rien bis 4. Mai I997

Mri 1997
Sa 03. Musikgesellschan: Gemeidewerk
Mo 05. Dorßch en: Schulbeginn nach d€n Frülüingsferien
Do 08. Auffahn mjl Flurprolession der Kath Pfarrei
Do 08. Auffahnstreffen der Evang. Gemeinden V Dörfer in Haldenstein

Jüni 1997
So 01. HengottslagmilFronleichnams-Prozession
Sa 07. CKB Finaltumier Fussballschule Rüfali
So 08 GKB Fitralmier FNshallschule Rüfali
Mo | 6. Senioren: garztägiger Ausflug
Fr 20 Fussballclub Unt€rvaz: Gercralversammlung im Holel Linde
Sa 2L Kert. Schürzenfest im Engadin
So 22. Kant. Schützenfest im Engadin
So 22. Schülzenverein:Fahnenweih€
Do 26. MusikgeselschaQ: lßtzte Musikprobe vor den Ferien
Fr 27. Dorfschulen: Schulschluss. Sommerferiefl bis 17-08.1997
Fr 27. bis 29. Juni / Kantonales Musikfesl in Davos

Juli 1997

Aryust 1997
Bundesfeier
Oekumemscher Alpgottesdienst aüf Salaz
Fussballclub Unloßäz: Rüfali-Dorft urnier
Fussballclub U ervaz: Rüfali Dorftumier
Fest des Kirch€npatsons St Laurentius mit Pfarreiapero
Mana-Hnnrnelfahn
Dorfsch'rlen: B€ginn d€s Schul.jatues 1997/1998
Tennisclub: Einz€lmeisterschaft
Musikgisellschan: Probenb€ginn nach den Ferien
Musikg€s€llschafl : GenerälversamirllwB
Tendsclub: Clubmeister$han Einzel
Tennisclubr Clubmeisterschafl Finaltag

Do 01.
So 03.
Sa 09.
So 10.

So 10.

Fr 15.

Mo 18.

Mo 18.
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Septcdber 1997
Mi 03. Coop-Frauenbund: Vortrag oder Pfefferab€nd
Di 09. Beginn der Hochjasd
Sa I3. Tennisclub: Clubmeisterschan Doppel
So 14. Tennisclub: Clübmeisle$chaff Doppel
So 21. Eidg. Bettag
So 21. Kirche*onzen in der Evang. Kirche

1991
Coop-Fmuenbünd: Halbtagesausfl ug
Herbstmarkt
Dorfschulen: Herbstferien bis 19.10.1997
Schülzenverein: Gnimpelschiessen
Senioren: Halbtagsausfl ug
Emledankfest d€r Kath. Pfarei
Sch(itzenverein: Absenden Gränpelschiessen
Tennisclub: Marronitumier
Dorfschulen: Sch'nbegiDn nach den Herbslferien
Fussballclub Unten"z: Lottoab€nd i, der Mehrzwecküa[e

D.redb.r l9q
Mo 01. bis 6.12. Kq'zcozichcn
Fr 05. Jugc verei!: Nikolausbesuche
Fr. 05. Konzert im Forurn Pjed l,ardcurrt

(Mämerchor Igis üd Pct€r Galiad)
Sa 06. Jugeddv.r.irNikobüsb€suche
So 07. Koozen io Uüervaz, (Mfuoercior lgis utrd Petcr Galiard)
Mo 08. Maria Enlpfrngnis
Mo 08. Scoiorstr: Adv€trtsfeier
Mi 10. CooP.Frau€nhDd:Adventsfei€r
Di 23. Dorßchuleü: Weihr.€tßfcrien bis 06.01.198
Mi 24. Weilm.chtetr
Do 25. Weihnach.n
Fr 26. Stcphrnslag
M 31. SilvEst€r

Oktober
Mi 02.
Sa 04
Sa 04.
So 05.
Mo 06
So 05.
Sa 18.

So 19.

Mo 20.
Sa 25.

Vorürel8e:
1996 14.03.1998
198 1921.06.1998

Musikgesellschsli: Kiadetskkermcn
100 Jahe M$ikgesells.haff Uotervaz

Erglr,utrg.tr ünd f,.richtigutrg.d bitt! Eald.i
an: Xrspar Joos, Ulmgassc,'72o4u eNaz DANKE !

November 1997
Sa 01. Allerieiligen
So 02. Alleß€elen / Tot€ng€denken in d€r Kath. Pfarkirche
So 02. Refonnationssomtag
Sa 08. Musikbeznk II: Delegiertenversammlung itr U ervaz
So 09. KEth. Knchgsm€indev€ßdnn ung (10.30 t]lr)
Mo 10. Seoioretril-otto
Mi 12. Coop-Frauenbmd: Lotto
So 16. Kirchenkonzert in den Ewng. Kirche
So 23. Christküigsfest in der Kath. Küche
So 23. Ewiekeitssomtag in der Evang. Kirche
Mi 26. Kooferenz aller Dorllereine
Sa 29. V€rkaufder Adventskrärze
So 30. B€ginn der Adventszeit
So 30. Gemeinntitziger Fraueovereini Bazu

I
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